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ne, e Beitellungen 


erheben. Die ruſſiſche Flotte beſitzt nun in den chineſiſchen 
Gewäſſern keine Kohlenftationen, Frankreich könnte aber damit 


auf den „Geſelligen“ werden für 


Anläſſen, ſondern auf populärfter Grundlage. Der Deutſche 
die Monate Auguſt und September 


und überhaupt der Ausländer und Angehörige einer fremden 


f ion i il er ihn in allen | 
4 Nk, um Preiſe von Mk. 1.20 von allen Poſtanſtalten und aushelfen. Nation iſt dem Ruſſen unangenehm, wei 
Aut: eits 
Pia v den Landbriefträgern a Py viti Der Wiener „Politiſchen Korreſpondenz“ wird aus Sachen obere Nog ee Habt der Stare 
Aalen. Die Expedition. in é der Beſuch des frangöfifgen Gee beſonders, well er ihm in feiner Lieblingsbeſchäftigung, dem 
EN - jdndaders in Grantee rene in Deutfchlaud Be an anderen Handel, die Spitze bietet. 
REN Zur Lage. Stellen eine itt 88 lage duch Rue 8 sie — — | 
} nern Schein eines Beweiſes erbringen. it dem Augenblick, wo der 1 der nächſte Seekrieg wird i in wie weit die 
i Vom franadfiich-rufftichen Verbrüde rungsſchau⸗ beabſichtigte Beſuch in Kronſtadt bekannt wurde, konnte kein Erf g wird erweiſen, in wie er ! 
% meres mary Best Uo Pati, ! en Drag: Se reden ing | 
} eſuch . 2 Nichts deſto weniger verdient das Ereigniß die Aufmerkſamkei 2 N . | 
M Admiral Gervais beſuchte am Donnerstag in Begleitung yet ny Welt Sollte die ee zu einem Bündnig | den Flottenübungen der en gliſchen Marine | 
der Kommandanten und Offiziere der franzöftichen Schiffe die un ae 1 = co Sena von 1 zn u 8 8 e e een ee 
} ng8werfe bon Kronſtadt und wohnte dem ein ſolches Bündniß würde aber nichts weiter feſtſtellen, als da er Leiden der Beſatzung — deren agen ſelten an dis 
N 75 der Artillerie eines der 5 bei. Nach vn Mahle | Rufen und Franzoſen gewiſſe gemeinjame Intereſſen haben, gu Oeffentlichkeit . nicht zu e Noch ſind 
nachten die Offiziere des ruſſiſchen Generalſtabes dem fran- | deren Schutze fie ſich die Hände reichen. Baß die . — amt keine acht Tage verfloſſen, ſeitdem der Krieg bei den jetzigen 
LBING, i zöflichen Geſchwader einen Beſuch. Der Herzog Alexander eee n tor en Bante tae Flottenübungen erklärt worden tft, und ſchon haben drei 
Lon Oldenburg und Prinz Georg von Leuchtenberg ftatteten Vertheldigung ihrer gemieinſchaftlichen Intereſſen hat für Eu⸗ v Md n 1 ch . T Ai 3 ot eu ' welche 7 . 
mi ihren Gemahlinnen dem franzöſiſchen Geſchwader einen ] ropa nichts Bedenkliches, da in keinem der in Betracht tommen- | abſegelten, in den Hafen zur ehren müſſen. Jede g 
Beſuch ab. Den Damen wurden zum Andenken Bänder in den Länder beabſichtigt wird, derartige Intereſſen anzugreifen. Boot hatte ſein Schickſal: Bei Nr. 85 barſt der Zylinderdeckel, } 
den Nationalfarben überreicht. Derart werden die Aeußerungen der kuſſiſchen und franzöſiſchen [Nr. 82 gerieth auf eine Sandbank, brach einen Schrauben | 
hi Ueber den Empfang, den die franzöſiſchen Offiziere bei Blätter, die Verbindung Rußlauds und Frankreichs bilde eine | flügel und verbog den anderen und Nr. 75 ging die Schraube 
Sen Ihrer Rundfahrt durch Petersburg gefunden haben, wird aus] Garantie des Friedens, zur Wahrheit, da mit Sicherheit anzu⸗ ausge verloren. Um das Unglück voll zu machen, wurden 
ME Petersburg berichtet: re lei, a A BEER n asd ruſſiſchen Beiſtandes [Nr. 82 und Nr. 75 von der feindlichen „Rattlesnake“ ge⸗ | 
it Die re ee 1 ee kn her zu ſein, einen rieg eg nnen e n. fangen genommen. | 
fee weil man bei Ankunft der Franzoſen hörte, die einſt entführten Der demnächſt erſolgende Beſuch der franzöſiſchen Flotte — — : 
0 cchenfal safe its tag, dem Nas |. de ‘eat a ? 2 
(6327) Ade ber dale 7 Admiral ee ſuhr in Portsmouth findet in Paris im allgemeinen ganz ge⸗ Ein in Deutſchland erſcheinendes klerikales Blatt fehreibt 
i nende“ dk . i ringe Sympathie und es wird gar kein Hehl daraus gemacht, Der „Geſellige“ iſt unwirſch über den Toaſt des Statt 
eisen, Abends entblößten Hauptes, begleitet vom Stadtoberhaupt, Bt be 2 2 4 ee 1 1 
I das Peter⸗Nikolal⸗Denkmal unter den Hurrahrufen des daß die Einladung keineswegs erwünſcht ſei. Ribot iſt Gegen⸗ Halters von Elſaß⸗Lothringen, weil in demſelben der Papft N 
ae er Baltes cg ſtand vieler Angriffe, weil er „kleinlicher“ diplomatiſcher Bee ann bern 1 ei A . Bapite 
Ae : ie Gi icht d reundlichkelt ver e erl. Tagebl.“ bemer rz dazu: 
, . Park teehee — | 
lernacht plöglich drei Ruſſen als Abordnung des draußen aus⸗ eignet {ei f „Genealogie der europälſchen Regenten“ auf. Auch in völler⸗ 
tammung ME harrenden Volkes und überbrachten dem Admiral Gervais | geeigr a Marien: Bine Pepe Keb ei lbamtliche E rechtlichen Lehrbüchern wird Seine Heiligkeit unbeſtritten als 
den Schaf einen ruſſiſchen Purgkuchen. Gervais dankte und trat dann , Das Pariſer Blatt „Temps“ giebt eine halbamtliche Er] Souverain betrachtet. Wozu alſo der Lärm Pe 
(213) auf die Treppe hinaus, woran) Hurrahs ohne Ende ertönten. klärung über die Umſtände ab, unter denen die franzöfiiche Der „Geſellige“ iſt nicht deshalb „uuwirſch“ über den 
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Die bis um 2 Uhr bei dem Mahle ausharrenden Franzoſen 
wurden hochgehoben und im Saal herumgetragen. 

Wenn die Franzoſen die länger als eine Woche andauernde 
Behandlung als Banket⸗Menſchen aushalten, ohne dienſt⸗ 
unfähig zu werden, wäre ihre Champagnerfeſtigkeit und ihr 
Magenſaft zu bewundern. 

Der Petersburger Korreſpondent der „Köln. Ztg.“ be⸗ 
richtet noch einige intereſſante Zwiſchenfälle, die ſich bei dem 
Beſuch der Franzoſen in Kronſladt ereignet haben: 

Baron F., ſeines Zeichens wohlbeſtallter Makler und Direktor 
einer hieſigen Dampfergeſellſchaft, welche die Liebenswürdigkeit 
hatte, auf zweien ihrer Dampfer ſchauluſtiges Publikum für zehn 
Rubel die Perſon zur Ankunft des franzöſiſchen Geſchwaders auf 
die Kronſtadter Rhede zu befördern, hatte ſein eigenes Ich zu 
dieſer erhebenden Feſtfahrt in eine prächtige, von ihm felbft er⸗ 
fonnene Phantaſte⸗Uniform geſteckt. In dieſer Uniform zeigte er 
fa neben dem Kapitän auf der Kommandobrücke des Feſtdampfers, 
en ob dieſer merkwürdigen Verwandlung ganz erſtaunt drein⸗ 
blidenden Paſſagieren. Von dieſem erhöhten Standpunkte aus 
wandte er ſich auch, als das franzöſiſche Geſchwader ſich näherte, 
In ruſſiſcher Sprache mit der ſehr beſtimmten Aufforderung an 
das Publikum, zugleich mit ihm die theuren Gäſte mit einem 
lauten: „Vive la France! Urrah!“ .. . zu begrüßen, eine Auf⸗ 
ſorderung, die ihm ſofort ſeitens der Juterpellirten die Entgegnung 
eintrug: ſie hätten ihre Plätze mit je 10 Rubel bezahlt und wüßten 
ganz allein, was ſie zu thun oder zu laſſen hätten. Vielleicht 
würden ſich dieſe Erörterungen noch weiter ausgedehnt haben, 
aber der Herr Direktor wandte ſich eilends an den Chef des mit⸗ 
genommenen Muſikkorps: „Bitte, Herr Zimmermann, ſpielen 
Sie die Marſeillaiſe“ ... waren die einzigen Worte, die noch 


Regierung den Beſuch der franzöſiſchen Flotte in Eugland 
beſchloſſen habe. Anfang Mai fet der Reiſeplan für das 
Nordgeſchwader aufgeſtellt worden. Es wurde beſtimmt, daß 
von dem Geſchwader däniſche, ſchwediſche und ruſſiſche Häfen 
beſucht werden ſollten und auf der Rückfahrt Edinburg, Ports⸗ 
mouth und Plymouth. Nach dem Beſuch von Kronſtadt habe 
die Königin von England gewünſcht, ſelbſt die franzöſiſchen 
Schiffe auf der Rhede von Spithead, an der Cowes, der 
Hafen von Osborne, liegt, zu beſichtigen. Die Regierung 
habe dieſem Wunſche nachgegeben, ſodaß die Flotte nicht nach 
Edinburg gehen könne. Hamilton erklärte übrigens dieſer 
Tage im Unterhauſe auf eine Anfrage, ob das Geſchwader 
von irgend einer dazu berechtigten Behörde eingeladen fei, 
die Franzoſen kämen aus eigener Veraulaſſung, zweifel⸗ 
los, um die Beſuche engliſcher Schiffe im Mittelmeere zu er⸗ 
widern. 


Ein genauer Kenner der ruſſiſchen Verhältniſſe, lang⸗ 
jähriger Grundbeſitzer auf ruſſiſchen Boden, ſchreibt der 
deutſchen „Warte“ über die Juden verfol gungen in 
Rußland: 

Der Ruſſe, welcher Klaſſe der Geſellſchaft er auch ange⸗ 
hören möge, haßt mehr oder weniger jede andere Nationalität, 
aus dem ſehr logiſchen Grunde, weil ihm bis jetzt in dem 
einen oder anderen Erwerbszweige immer irgend eine Nation 
überlegen war und wohl auch ſtets überlegen ſein wird. 
Denn niemals kann eine ganze Nation einen geſchichtlich 
unmöglichen Sprung thun und alle die Perioden übergehen, 


Toaſt des Statthalters geweſen, weil dieſer den Papft 
Herrſcher genannt hat, ſondern der „Geſellige“ hat nur zu 
dem Anfang der Rede des Statthalters („Es wird mir heute 
die ſeltene Ehre zu Theil, gleichzeitig das Wohl zweier 
Herrſcher () auszubringen, das Wohl Sr. Heiligkeit des 
Papſtes und Sr. Majeftät unſeres allergnädigſten Kaiſers 
und Herrn.“) bemerkt: 

Wir hätten gewünſcht, daß der Herr Statthalter det 
deutſchen Kalſers nicht dieſe Form gewählt hätte, welche. 
das Selbſtbewußtſein und die Machtſucht der römiſchen Kirchen⸗ 
leitung wiederum erhöhen muß. Fürſt Chlodwig zu Hohenlohe 
ijt allerdings katholiſch, aber er iſt kein Siivatmonn, 
ſondern ein kaiſerlicher Beamter. 

Der Papſt iſt kein Herrſcher, der in Parallele mit 
dem deutſchen Kaiſer zu ſtellen iſt durch einen kaiſerlichen 
Beamten und noch dazu von dieſem zuerſt genannt wird. 
Es iſt uns wohl bekannt, daß der Gothaiſche Hofkalender 
allerdings im „Genealogiſchen Jahrbuch“ den Papſt anführt, 
man leſe aber geſälligſt die Ueberſchrift der Abtheilung nicht 
fo oberflächlich. Sie iautet nämlich: „Genealogie der euro⸗ 
pälſchen Regenten .. ſowie der ſeit dem Jahre 1815 
ihrer Throne verluſtig gegangenen europäiſchen Fürſten⸗ 
häuſer.“ Die erſte Abtheilung ſſt nach Ländern geordnet, 
aber eingeſprenkelt ſind z. B. Haus Bonaparte, Kgl. Haus 
Bourbon und zwiſchen den Ländern Oldenburg und Portugal 
kommt eine Ueberſchrift: Papſt und darunter ſteht: 

Leo XIII., vorher Joachim Pecei (Heiligkeit) geb. zu 
Carpineto 2. März 1810; nach dem Ableben des Papſtes 
Pius IX. (7. Febr. 1878) zum Papſt erwählt 20. Febr., gekrönt 


kauf. e he Set wae e wet ea cae eich der ein Volk zur Entwickelung einer gefunden Kultur bedarf.] 3. März 1878. 
enverhülh zoſen waren vor Anker gegangen, und auch das Admiralsſchiff, ie Na che Rh a a 12 58 c f lost e fteht meh bela gy or ae 3 
u vor di der „Marengo“, auf feinem Standort angekommen, da löſte fi; ] BE nt cs abe > 5 en nicht ſe bn e en dee er bene een 
ietabliſſung von jenem 10 Rubel⸗Dampfer ein elegantes, mit rothem Tuch] geſchaffenen, ſondern aus dem Auslande geholten Mantel der | ice Jahrbuch unter dem „päpftlihen Stuhl“ an. Italien 
ind Oel ausgeſchlagenes Boot, der Makler in der ſchönen Uniform nebjt | Kultur nur loſe ungeworfen hat. 8 hat bekanntlich den ehemaligen Kirchenſtaat im September 
Morg. bi zweien ſeiner Söhne beſtieg es, und wie ein Pfeil ſchoß das Boot, Die Arbeit in ihrer nutzbringenden und pflichtgetreuen | 1870 in Beſitz genommen. Auf den Proteſt des Papſtes 
119 5 hr eg 23 we ar ee ae Ausführung als befriedigenden Lebenszweck des Menſchen | fand am 2. Oktober eine Volksabſtimmung ſtatt, die für den 
arengo“ hinüber. Wer kann das fein, dachten die Franzoſen? kennt der Ruſſe nicht. Sie dient ihm nur, falls ſie recht] Anſchluß an Italien ausfiel, worauf die Einverleibung des | 

8 0 ag, ja jedenfalls ein hoher ruſſiſcher Offizier, ein Ges leichter Art ijt, als Mittel zum Zweck. Der Zweck aber | ganzen Gebiets der päpſtlichen Staaten in das Königreich 
Off. mt 1 e un Spade ink nia ns bleibt ſtets der Genuß, möge derſelbe ſinnlicher Natur fein | Italien durch Dekret dom 9. Oktober 1870 erfolgte. Burch 
:p. d. Gt. vurtommendſte Seiniätommnet,. der @enannte das Abmiralſchiff. oder in einer Art geſſireicher Spielerei oder, wie bei dent das vente net der italieniſchen Regierung dom 13. März 
8. kommt Dann allerdings, als der vermeintliche „General“ ein Packet Fre ic | einfachen Volke, im Nichtsthun und Schlafen auf dem Ofen | 1.71 wurde die Perſon des Papſtes für underlezlich erklärt 
kulm. 9 arten ſeiner Dampferlinie für die franzöſiſchen Gäſte“ | beſtehen. Dieſe dem ruſſiſchen Nationalcharakter angeborene] und ihm eine jährliche Rente, der Beſitz des Vatikans in 
| aus der Taſche zog und den Herren übergab, trat eilends die | Scheu vor jeder regelmäßigen und anſtrengenden Arbeit, vers | Rom und der Villa Kaſtell Godolfo, ſowie die Rechte eines 
| tae Wen der pur der Beten at [een Danpfr | ber shee zu ac n are Genußfuht, bat eb Gewit, ba | Couverans, aber mur den ed a ag ach e 
a8 ſelbe l. ac Spend Ö er Ruſſe zu nichts mehr Neigung befigt als zum Handel | der 9 ot» und Telegraphenverbindung des Vatikan 
cl AMM ed atta Ru ih ge fous nine gent | Nea fg mati weer M ß Grategefeh IR mom ave ise 
AUT (MEE las fo patriotiſch, daß fie franzöſiſche Matroſen ,Franto” ſpa⸗] welchen ſich mi ; fat” inat über⸗ A de N J 

( zieren führen wollen, und ganz beſonders gern thun fe das, wenn Hier aber ſtößt der Ruſſe auf einen ihm unbedingt übers | Gefeslicd keit des Zuſtandes gar nicht. 
burg ein gehörig patriotiſch angejäufelter Ruſſe mit gefüllter Brieftaſche] legenen Nivalen — und das iſt der Gude. Alſo: Der Paßſt iſt ſouverän, d. h. er beſitzt die 
ee e mie den del r Hu in Finn ge Her ee ene | ee de dee tot Beton be Poel bed ge eee 

Aff en in die Han rü t: Das find unſere Brüder! on den Ju in ien Bedürfniſſer gänzlich anſpruchs⸗ ber die Bewohner atikans im ſtaatsrechtlichen Sinne; 
Sate Franzoſen ninunſt Du kein Geld. Die helfen uns ſpäter im Kriege los, nur um viel Geld zu verdienen und immer wieder zu | dieje find Bürger des italieniſchen Staates, ihr Her tides 
1 Stoll gegen die Deutſchen. an rr auf pete häufend und nicht wie | tft thatſächlich und geſetzlich Humbert von n al 
8 Haus! : 3 der Ruſſe, um fic) dadurch die Befriedigung feiner Genuß⸗ | eine andere Sache iſt es daß dieſe Italiener den Papſt als 
1er Die Franzoſen haben vielleicht die Rechnung ohne den | ſucht zu verſchaffen. ihren „Herrſcher“ betrachten, wie ja das Millionen von 
Joſephz Wirth gemacht. In einer Petersburger Zuſchrift an die Was iſt nun da natürlicher und der Natur eines nur mit Katholiken thun, im kirchlichen Sinne nämlich. Kein Ka⸗ 
Löbau oſſiziöſe Wiener Polit. nat wird nämlich Frankreich] dem äußeren Mantel der Civiliſation behängten Barbaren tholik der ganzen Welt kann daran gehindert werden, daß er 
tüd nahe gelegt, eintretenden Falls China in den Arm zu fallen, | mehr entsprechend, als gegen einen ſolchen Rivalen die ganze] den in Rom 1 . — Papſt als den „Statthalter Chriſti 
r guter dun ty die Chineſen in einem Augenblicke, wo Rußlands Wehr⸗ Macht der brutalen Gewalt anzuwenden und ihn einfach, | auf Erden“ anſieht und ſich in ſeinem Glaubensbekenntniß 
den, nabe aft anderweit gebunden wäre, gegen Rußland einen Feldzug | wenn man ihn aus Rückſicht gegen den Kulturmantel nicht] und in feinem Gewiſſen von dem „unfehlbaren“ Papſte be⸗ 
ird zu! unternehmen ſollten. Die Ruſſen — fo heißt es in dem gerade todtſchlagen kaun, über die Grenze zu ſchieben oder | herrſchen läßt, aber ein Herrſcher neben dem deutſchen 
Preigam tiefe — werden nämlich beitändig von der Beſorgniß ge⸗ durch Geſetze unſchädlich zu machen, um dann das Feld frei | Kaiſer iſt der Papſt edenſo wenig wie Herrſcher neben 
vift Nu. be daß die Chineſen eines Tages Luſt bekommen könnten, i haben? Das find die wahren Urſachen der Judenver⸗ dem König von Italien. Se in Reich iſt wie —.— 
ian e ve alte Rechnung mit Rußland abzuwickeln, d. 9. Anſprüche] folgungen. ſein behaupten 


auf die Rückgabe der Amur⸗, Uſuri⸗ und Kuldſchagebiete au 


Sle beruhen nicht auf verſönlichen, äußeren und zufälligen 


Chriſti, deſſen Statthalter die Päpſte Bi, wre 
rige des dente 


nicht von die ſer Welt, Jeder Angeh 


ſchen Reiches hat nur einen Herrſcher und das iſt Se. 
Majeſtät der deutſche Kaiſer. 

Aus dieſen Ausführungen geht wohl für Jedermann — 
der nicht gerade mit den Begriffen als wären ſie nur 
Worte ſpielt — klar hervor, daß unſere Bemerkung über 
sen Toaſt des kaiſerlichen Statthalters zutreffend geweſen iſt. 
Wir ſind nicht „unwirſch“ über den Toaſt geweſen, ſondern 
wir haben die „Form“ bedauert, weil fie Macht⸗Auſprüche 
der Röwlinge zu unterſtützen geeignet iſt und das iſt ſtets 
bedenklich. Unſere Ausführungen find aber auch noch inſofern 
aktuell, als der Papſt, wie verlautet, neuerdings bei einem 

gl. italieniſchen Gericht durch einen Bevollmächtigten Klage 
angeftrengt hat, wegen ingend einer Beſitzſtörung, welche eine 
ihm durch das Garantiegeſetz zugewieſene Villa nebſt Garten 
betrifft. Zudem find neuerdings die Beſtrebungen des Papſtes 
ſcharf hervorgetreten, im Bunde mit dem friedensfeindlichen 
Frankreich das Königreich Italien zu zerſtückeln und den 
— 7 — herzuſtellen, deſſen Herrſcher der Papſt vor 
war. 


Berlin, 31. Juli. 


Der Aufenthalt des „Hohenzollern“ in Mo fit mit Rück⸗ 
ſicht auf das prachtvolle Wetter um weitere 24 Stunden ver⸗ 
ſchoben worden. Abreiſe nach Trondhjem erfolgt erſt heute, 
31. Juli Nachmittags 3 Uhr. 

Der Kaiſer erfreut ſich beſten Wohlſeins, verbringt 
den ganzen Tag an Deck und nimmt mit den Herren des 
Gefolges die Mahlzeiten gleichfalls im Freien ein. 

— Die „Agence Libre“ in Paris veröffentlicht eine an⸗ 
gebliche Berliner Korreſpondenz vom 27. Juli, die einen 
ausführlichen Bericht über den Unfall enthalten ſoll, welcher 
unſern Kaiſer an Bord des Hohenzollern betroffen hat. 
Dieſer Bericht enthält ſolche verleumderiſche Ungeheuerlich⸗ 
keiten, daß ein deutſches Blatt fie nicht näher erwähnen 
kann. Trogdem und trotz des übeln Rufes, deſſen ſich die 

enannte Nachrichten-Agentur erfreut, drucken zahlreiche Pariſer 

Blätter den Unſinn ab. Daß derſelbe von Anfang bis zu 
Ende erfunden ift, folgt allein ſchon aus der Thatſache, daß 
brirfliche Nachrichten von Bord der Hohenzollern über den 
Unfall des Kaiſers in Berlin überhaupt noch nicht vorliegen, 
der Feldjäger, der ſie überbringt, wird in den nächſten Tagen 
erſt in Berlin erwartet. Der ganze Inhalt der kurzen tele⸗ 
graphiſchen Meldungen über den Unfall iſt auf Befehl des 
Reichskanzlers ſtets ſofort im Reichs - Anzeiger veröffentlicht 
worden. Darüber hinaus weiß in ganz Berlin und ganz 
Deutſchland niemand Näheres über den Unfall zu ſagen. 
Wie ungeſchickt übrigens jene Mittheilung der „Agence Libre“ 
erlogen iſt, geht unter Anderm daraus hervor, daß ſie darin 
nen Marinelieutenant Schröder ſowie das Muſikkorps der 
erſten Matroſendtviſion eine Rolle ſpielen läßt, von denen 
weder der eine noch das andere an Bord der Hohenzollern 
ich befinden. Im vorigen Jahre ift die Hohenzollern eine 
urze Zeit lang, und zwar bei Bergen, von einem Geſchwader 
begleitet worden, und damals konnte man allenfalls von 
einem Muſikkorps der erſten Diviſion etwas berichten; in 
dieſem Jahr iſt das aber nicht der Fall. 

— An der Berliner Produktenbörſe vom Freitag 
gaben die Weizenpreiſe um 1—2½ Mk. nach. Die Nog⸗ 
zenpreiſe ſtiegen zur Erledigung der Juliverbindlichkeiten 
ganz bedeutend bis 7¼ Mk. Bei den übrigen Terminen 
waren die Schlußkurſe etwa ½ Mark ſchlechter als am 
Donnerstag. 

— Der landwirthſchaftliche Centralverein für das Herzog. 
= Braunſchweig hatte ein Komitee eingejeßt, welches über 

ittel gegen Verbreitung der Sozialdemokratie au 
dem Lande berathen ſollte. Dieſes Komitee hat jetzt fol⸗ 

nde Erklärungen gefaßt: Der Arbeitgeber hat in vollſtem 

aße dem Arbeiter gegenüber ſeine Schuldigkeit zu thun 
und freiwillig deſſen gerechten, zeitgemäßen Anſprüchen auf 
ausfömmlichen Arbeitslohn, geſunde Wohnung u. dgl. ent⸗ 
gegenzukommen. Er bemiihe ſich auch, durch Beſchaffung 
guter und preiswürdiger Lebensmittel dem Arbeiter Gelegen⸗ 
heit zu geben, feine Ausgabenwirthſchaſt zu verbeſſern, und 
fei ihm behilflich bei Erwerbung von Grundbeſitz. 

— Die National⸗Zeitung ſchreibt es dem Wirken des 
ſeit Kurzem in Berlin beſtehenden ſozialdemokratiſchen 
Berein der Oſt⸗ und Weſtpreußen zu, daß im Wahl⸗ 
kreis Memel die ſozialdemokratiſchen Stimmen ſo 
rieſig angewachsen find, während jonft die Sozialdemokratie 
bei allen Nachwahlen zum Reichstag einen bedeutenden Rück⸗ 
ang ihrer Stimmen zu verzeichnen hatte. Das Berliner 

latt meint: 

Durch perſönliche Beziehungen haben die hier lebenden 
Sozialdemokraten aus Oſt⸗ und Weſtpreußen Zeitungen und 
Broſchüren dorthin jenden können, wo ſonſt die ſozialde⸗ 
mokratiſche Agitation nicht hingelangen kounte. 

Das Auwachſen der ſozialdemokratiſchen Stimmen ere 
klären wir uns nicht hauptſächlich aus dieſem Umſtande. Der 
alte Moltke war nicht mehr Kandidat, der Siegesſichere; 
im Hinblick auf dieſen Konſervatiwen haben ſich offenbar viele 
nicht konſervative, darumter zahlreiche ſozialdemokratiſche Ars 
beiter der Stimme enthalten; 1891 war Moltke nicht mehr 
Kandidat, ſondern ein Rittergutsbeſitzer Schlieck. Wenn in 
der Stadt Memel allein 1358 Stimmen für den ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Kandidaten Lorenz abgegeben worden ſind (gegen 
uur 138 Stimmen bei der vorigen Wahl) ſo wird dies haupt⸗ 
fächfich durch die ſehr rührige, von den Königsberger So⸗ 
zioldemokraten, Schulze und Genoſſen, ausgehende Agitation zu 
erklären fein. 

Die Bildung weiterer landmannſchaftlicher Vereine 
der Sozialdemokraten ſteht bevor; z. B. für Pommern, Schle⸗ 
ſien, Rheinland und Weſtfalen. 

— Der König von Sachſen hat ſich zum Chef des erſten 
Huſarenregiments Nr. 18 und die Königin zum Chef des zweiten 
Hufarenregiments ernannt; die Regimenter heißen fortan 1, 

nigshuſarenregiment Nr. 18 und 2. K öniginhuſarenregiment Nr. 19. 

— [Allerlei] Die Absbegeiſterung hat in der Wärme 
des Juli unter den Reſidenzlern bedenkliche Blüthen getrieben. So⸗ 
bald Abs ſich auf der Straße ſehen läßt, bildet die Menge ehr⸗ 
furchtsvoll Spalier, ſteigt er in eine Droſchke, ſo drängt ſich die 
Strapenjugend um den „berühmten Mann“; ein Schutzmann vorn, 
ein zweiter hinten, raſſelt das Fuhrwerk von daunen, die junge 
Bande mit Halloh hintendrein. Am Donnerſtag fand der Ent⸗ 
ſcheidungs ringkampf ſtatt. Alle Schichten der Geſellſchaft Berlins 
von oben bis unten waren vertreten. Die Zuſchauer benahmen 
ſich etwas manierlicher wie ſonſt, denn die Erhöhung der Preiſe 
auf das Doppelte hatte den Pöbel abgeſchreckt. Der Kampf dauerte 
von ein halb zehn bis wenige Minuten nach zehn Uhr. Abs hielt 
ſich größtentheils in der Vertheidigung und vereitelte durch ſeine 
überlegene Kraft alle Angriffe Cannons, welcher ſich hierbei an 
Behendigkeit und Gewandtgeit als Ringkämpfer erſten Ranges 
Nie Schweißtriefend mühten ſich die Ringer ab, aber der Kampf 
; unentſchieden, worauf ſich die Ringer die Hände ſchüttelten 

und mit Hochachtung von emander 1 nahmen. 


Baiern. Die Gemelndevertretung in München hat 
25000 Mk. zum feſtlichen Empfange des Kaiſers bewilligt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. Dennmächſt ſollen in Prag auch 
ruſſiſche Ausſtellungsgäſte aus Kiew und Moskau eintreffen, 
welche das Jungezechenblatt „Narodni Liſty“ jetzt ſchon als 
„ruſſiſche Brüder“, denen die Sympathieen des Czechenvolkes 
„ent egenfliegen , begrüßt. 

ie bos niſch⸗herzegowiniſchen Infanteriebataillone 
von Moſtar und Seraſevo find nach Oeſterreich verſetzt 
worden, ſie ſind mittels Bahn unter herzlicher Theilnahme 
der Bevölkerung und jubelnden Ziviorufen der Truppen am 
Freitag in ihre neue Garniſon abgegangen. 

Die Nachricht, daß in Ungarn Aenderungen des Zonen 
tarifs bevorſtehen, weil er ſich nicht ſo ſehr bewährt habe, 
iſt, wie aus einem Schreiben der General⸗Direktion der un⸗ 
gariſchen Staatsbahnen an Dr. Eduard Engel hervorgeht, 
nicht richtig geweſen. Die Direktion theilt mit, daß von 
einer Erhöhung der ungariſchen Perſonentarife im Allge⸗ 
meinen bezw. im Lokalverkehr keine Rede iſt und hierfür 
auch keinerlei Grund vorliegt, da der Verkehr und die Ein⸗ 
nahmen ſtetig ſteigen. Seit Neujahr haben wir, ſchrelbt der 
Direktor, weit mehr als eine halbe Million Gulden Mehr⸗ 
einnahme. 

— In der Berufsverhandlung in der Klageſache des Prager 
Ausſtellungtsbeſuchers Müller aus Berlin gegen den 
Nechtspraktikanten Czizek wegen Mißhandlung verwarf der Ge⸗ 
richtshof ſämmtliche eingelegte Berufungen und beſtätigte das 
erſte richterliche Urtheil, durch welches Czizek zu 10 Tagen Arreſt 
verurtheilt wurde. Der Gerichtshof verwandelte jedoch die Arreſt⸗ 

rafe in eine Geldſtrafe von 50 Gulden und ſprach den Kläger 
üller ganze 10 Gulden Schmerzensgeld zu. 


Frankreich. Der amerikaniſche Geſandte Reid in Paris 
hat dieſen Donnerſtag dem Miniſter des Auswärtigen Ribot 
eine Abordnung des Ausſtellungscomitees von Chicago 
vorgeſtellt. Bevor er fic) auf Verhandlungen über die Bes 
dingungen, unter welchen Frankreich die Ausſtellung be⸗ 
ſchicken werde, einliez, fragte er, ob das Gerücht begründet 
ſei, daß die deutſche Ausſtellung zum Schaden der übrigen 
von dem Ausſchuß beſonders bevorzugt werden würde. Die 
Vertreter erklärten das Gerücht für falſch. Die Vertheilung 
unter die verſchiedenen Staaten ſei noch nicht erfolgt und 
ſolle erſt geſchehen, wenn Frankreich ſelbſt den von ihm ge⸗ 
wünſchten Raum bezeichnet habe. Das Ausſtellungscomitee 
wolle Frankreich, das zuerſt die Einladung angenommen habe, 
jeden Wunſch auf Lage und Größe des Platzes für ſeine 
Ausſteller erfüllen. 

Die Bedienſteten der Pferdebahugeſellſchaſt in Toulouſe 
wollen heute, Sonnabend, nachdem in Folge gegenſeitiger 
Zugeſtänduiſſe ein Ausgleich erzielt worden ijt, ihre Beſchäf⸗ 
tigung wieder aufnehmen. 

Der kleine König von Serbien beſuchte dieſen Donnerstag 
die franzöſiſche Ausſtellung in Moskau, der jranzöſiſche Ge⸗ 
neralkonſul und die Kommiſſäre der Ausſtellung empfingen ihn. 


Türkei. Der Sultan iſt erkrankt; er leidet an einem 
Geſchwür am Schenkel. 


— TR 


Ans der Provinz. 
Wraudenz, den 1. Auguſt 1891. 


— Unſer königliches Gymnaſium feiert in den Tagen 
vom 15. bis zum 17. Auguſt das Feſt ſeines 25 jährigen 
Beſtehens. Das Komitee für dieſe Feier hat geſtern das Feſt⸗ 
Programm aufgeſtellt. Am Sonnabend den 15. Auguſt Abends 
7 Uhr findet im Stadt⸗Theater eine Feſtvorſtellung ſtatt. Zur 
Aufführung kommt Göthes Egmont, dargeſtellt von früheren 
Schülern der Auſtalt unter Leitung des ehemaligen Schülers 
Konrad Kauffmann, Königl. Würtembergiſchen Hofſchauſpielers; 
den Egmont ſelbſt wird Herr Kauffmann ſpielen. Egmont wird 
hier zum erſten Male aufgeführt, und, um der Sache die rechte 
Weihe zu geben, wird die vollſtändige herrliche Muſik, die Bees 
thoven zu Egmont komponirt hat, geſpielt werden, und zwar 
von der Kapelle des Juf.⸗Regts. Graf Schwerin. Nach Schluß 
der Vorſtellung findet die Begrüßung der Gäſte im „ſchwarzen 
Adler“ ſtatt. Am Sonntag, den 16. Auguſt, Mittags 12 Uhr 
findet ein Feſtakt in der Aula des Gymnaſiums, um 2 Uhr ein 
Feſtmahl im ſchwarzen Adler, Nachmittags 6 Uhr Konzert eben⸗ 
daſelbſt ſtatt. Am Montag den 17. folgt ein Turn⸗Schul⸗Feſt in 
Miſchte. Es werden viele Gäſte von außerhalb erwartet, und es 
it ſehr wahrſcheinlich, daß auch der neue Ob erpäſident der 
Provinz, Herr v. Goßler und Herr Provinzialſchulrach Geheim⸗ 
rath Kruſe Ach an der Feier betheiligen werden. Viele früheren 
Lehrer und Schüler der Anſtalt haben ihr Erſcheinen bereits feſt 
zugeſagt. Alle damaligen Schüler werden gebeten, ihre Adreſſen 
ſchleunigſt an das Komitee⸗Mitglied Herrn Buchhändler Oskar 
Kauffmann einzuſenden, damit ihnen das gauze Feſt⸗Progamm 
rechtzeitig zugeſtellt werden kann. 

— Das geſtrige Abendkonz ert der Kapelle des Regiments 
Graf Schwerin im „Tivoli“ brachte wiederum mehrere Neuheiten. 
Beſonderes Jntereſſe erregte ein ſumphouiſcher Satz aus der viel⸗ 
genannten Mascaguiſchen Oper „Cavalleria rusticana“ (Bauern- 
ehre), welche wegen ihrer großen muſikaliſchen Schönheiten aller⸗ 
wärts gefallen hat. Der Satz iſt von einfacher melodiſcher 
Geſtaltung, ohne grade hervorragende Erfindung zu verrathen. 
Als geſchickter Soliſt ließ ſich diesmal Herr Moch in einem 
Konzertino für Poſaune hören. 

— Mit welchem Eifer die Schützen auf dem Provinzial⸗ 
Schützenfeſt ihrer Kunſt obgelegen haben, geht daraus hervor, 
daß gegen 8000 Schüſſe abgegeben worden ſind. 

— Die Weſtpreußiſche Feuer⸗Societät hat am Schluß 
des Etatsjahres 1890/91 mit einem Ueberſchuß von 31858 Mark 
abgeſchloſſen, welcher dem Reſervefond überwieſen iſt. 

— Zum Vorſteher der Eiſenbahn⸗Direktions⸗Hauptkaſſe in 
Bromberg an Selle des verſtorbenen Rechnungsrath Stroberg iſt 
Rechnungsrath Quicker aus Magdeburg berufen worden. 

— Dem Poſtkaſſirer Ronge in Danzig iſt eine Poſtinſpektor⸗ 
ſtelle für den Bezirk der Ober⸗Poſtdirektion in Potsdam übertragen 
worden. 

— Der praktiſche Arzt Dr. Haſſe in Krojanke iſt zum Kreis⸗ 
wundarzt des Kreiſes Trebnitz ernannt. 

— Dem Erſten Seminarlehrer Skrzeczka aus Ragnit iſt 
die kommiſſariſche Verwaltung der Kreisſchulinſpektion Dt. Eylau 
übertragen worden. Der Kreisſchulinſpektor Eichhorn in Leſſen 
ijt vom 3. bis 31. Auguſt beurlaubt und wird während dieſer 
Zeit von dem Superintendenten Schlewe in Leſſen vertreten. 

— Der Rittergutspächter Peterſon in Auguſtinken, Kreis 
Brieſen, iſt zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Plusnitz, und 
der Beſitzer Gottfried Bobro wski zu Hohentirch zum Amts⸗ 
vorſteher des Amtsbezirks Hohenkirch im Kreiſe Brieſen ernannt. 

— Die Förſterſtelle zu Schönholz in der Oberförſterei Grün⸗ 
felde iſt dem Förſter Schultz, bisher in der Oberförſterei Junker⸗ 
hof, übertragen. 4 

— Der fatholifden Gemeinde in Barendt bei Dirſchau 
iſt vom König zum Bau eines Schulhauſes ein Gnadenge⸗ 
ſchenk von 4000 Mk. gewährt worden. 

— [Jagd. Im Monat Auguſt dürfen nur geſchoſſen werden: 
männliches Roth⸗ und Damwild, Rehböcke, Enten, Trappen, 
Schnepfen, wilde Schwäne ꝛc. Im Regierungsbezirk Marien⸗ 
werder vom 18. Auguſt ab: Rebhiigner, Auer⸗, Birk⸗ und Faſanen⸗ 


bennen, Haſelwild und Wachteln. 


Brieſen, 1. Auguſt. Vor einigen Tagen verbrel 
die Traue rk un de, daß ein wohlſituirter, mbuftriellee 
bürger plötzlich am Herzſchlage geſtorben wäre. Nichts ſchſ 
wahrſcheinlicher, da der Herr ſtart beleibt iſt, und Niemand he — 
daher den geringſten Zweifel an der Nachricht. Allgemein wurd 
der im rüſtigſten Mannesalter Stehende bedauert. Die Liedertaf, 1 
deren Mitglied er iſt, hatte nichts Eiligeres zu thun, als ein Nas 
ſchreiben an die aktiven Sänger zu erlaſſen, um geeignete Grab 

eſänge zu wählen; auch ſollte ein Brief an einen enachbarten 
Prediger geſandt werden, der die Leichenrede halten ſollte, weit x 
biefige verreift war. Gute Freunde begaben ſich in das vermeint. 
liche Trauerhaus, um der Wittwe ihr Beileid zu bezeugen, aber 
wie erſtaunten fie, als fie den Todtgeglaubten inmitten feine 
Familie ganz wohl und munter fanden; nicht der geringſte Un, 
fall war ihm zugeſtoßen. Um nun die Familie von den vlelen 
Beileidsbezeugungen zu befreien, blieb dem Todtgeſagten nichts 
weiter übrig, als einen Spaziergang durch die Stadt zu machen 

Kulm, 31. Juli. Wie der „O. P.“ von glaubwürdiger Seit 
mitgetheilt wird, iſt der Mörder des Beſitzers Gabriel und fein 
Stieftochter in Kulm feſtgenommen worden, als er im Beguij 
war, den Betrag des Sparkaſſenbuchs zu erheben. 

Strasburg, 30. Juli. In dem Gutsdorfe Bob rowo, jp 
welchem die Anſiedelungskommiſſion ihre Thätigkeit en, 
faltet, macht nach dem „W. V.“ der Proteſtantismus immer 
größere Fortſchritte. Seit drei Jahren tit dortſelbſt eine epan. 
geliſche Schule eingerichtet. Vom 1. Auguſt d. J. wird ty 
Bobrowo auch ein evangeliſcher Pfarrer anſäſſig ſein, und künf⸗ 
tiges Jahr ſoll der Bau einer evangelifchen Kirche begonnen 
werden. Dagegen ſchwindet die katholiſche Parochle immer 
mehr dahin, denn fle zählt jetzt 300 Seelen weniger als vor vie 
Jahren. 

Dt. Eylau, 31. Gull. Am Mittwoch erhängte ſich in Tp 
walde die bei dem Beſitzer K. ſeit 5 Jahren im Dieuſt fteheny 
Marie H. Dieſelbe hatte vorher öfter geäußert, daß ſie ſich dog 
Leben nehmen wolle. Was fie zu dieſem Schritt bewogen hat 
ijt unbekannt. | 

Schwetz, 31. Gull. Herr Kantor Cohn in Tuchel iſt zun 
Kantor der hieſigen Synagogen⸗Gemeinde gewählt worden. 

„ Hammerſtein, 31. Juli. Zu wohlthätigen Zwecken fon 
geſtern im Hotel Brandhoff ein Konzert ſtatt. Die Ein nahm 
betrug über 100 Mk. 

Pr. Friedland, 31. Full. Die Mahnung, über der geift, 


gen Arbeit nicht die Pflege des Körpers zu vernachtäſſigen, bat | 


dem hieſigen Turnverein eine ſo große Mitgliederzahl zugeführt, 
daß derſelbe wagen kann, für den 9. Auguſt ein Gau⸗Turufeſ 
zu veranſtalten. Es find Einladungen an die Vereine zu Son, 
Schlochau, Zempelburg, Jaſtrow ergangen und alle haben rei 
zahlreiches Erſcheinen zugeſagt. Das Feſt verſpricht bei ſchönen 
Wetter bedeutend zu werden, zumal unſere Bürgerſchaft regen 
Antheil an dem Projekt nimmt und der Stadt ein recht feſlliches 
Gewand geben will. Das Concert wird von einer Militärkapell 
ausgeführt werden. Näheres bringt noch das jpäter im Inſeraten 
theil erſcheinende Programm. 

Danzig, 31. Juli. Der Generalmajor Kuhlmann, Ju 
ſpekteur der 2. Fuß⸗Artillerie⸗Inſpektion, traf geſtern Abend Yin 
em. 

Geſtern Nachmittags kamen die dem Geſchwader beigegeben 
belden Kieler Sperrdampfer „Franz“ und „Pauline“ und {pater 
beide Divifionen des Panzergeſchwaders wieder vor Zoppot an 
Abends fand ein kurzes Nachtmaunöver ſtatt, bei welchem die 
ſchweren Schiffsgeſchütze wie die Revolverkanonen ſich wiederholt 
vernehmbar machten. — Heute erwartet man den Hinzutritt der 
um eine dritte Diviſton verſtärkten Torpedoboots⸗Flottille, und 
es ſollen dann etwa 14 Tage lang größere gemeinſame Manöver 
dieſer mächtigen Armada von 31 Kriegsfahrzeugen ausgeführt 
werden. , 

1 Elbing, 31. Gull. Die heutige Stadtverordneten 
verſammlung beſchloß, an das Staatsminiſtertum zwei Pet, 
tionen zu ſenden, in welchen um Niederſchlagung der rückſtändigen 
Zinſen der Kriegsſchuld reſp. um MWeitergemährung der it 
dieſem Jahre zum letzten Male gezahlten Staatszuſchüſſe von 
15000 und 10000 Mk. gebeten wird. Der Staatszuſchuß vor 
15 000 Mk. wurde gezahlt als Entſchädigung für das der Stadt 
vom Staate entzogene Landgebiet, die 10000 Mk. als größerer 
Beitrag zur Tilgung der Kriegsſchuld. Die Petitionen werden vow 
einer gemiſchten Kommiſſion ausgearbeitet werden. 


Pr. Holland, 30. Zul. Ein Unglücksfall hat ſich un 
Remonte⸗Depot Weeskenhof zugetragen: Es ſollte ein altel 
Gebäude abgebrochen werden, und man war eben dabei, die letzten 
Dachſparren zu entfernen, als plötzlich der alte Giebel einſtürzi 
und mehrere Arbeiter begrub, Zwei Arbeiter find fo jcm 
verletzt, daß ihre Aufnahme in das Joganniter⸗Krankenhaus au 
geordnet werden mußte. 

O. Ans dem Kreiſe Neidenburg, 30. Juli. In Rywolält 
bei Soldau verſtarb plötzlich ein Mann, welcher mit jeiner Che 
frau in Unfrieden gelebt harte, und da die Gevatterſchaft ſich gan 
gut zu entſinnen wußte, wie die Frau öfters geäußert haben jol 
daß ſie ſich erſt dann würde glücklich fühlen, weun fie ihres Mann 
ledig wäre, ſo ſchöpfte man Argwohn gegen die Frau und den 
anlaßte zunächſt eine polizeiliche Nachforſchung. Letztere exgel 
nun, daß der Mann in der Nacht feines Todes durch den Schu 
mit einem ſcharfen Meſſer in ganz unglaublicher Weiſe verſtümmel 
worden und er an Berblutung geſtorben war. Trotz der lebhaß 
teſten Betheuerungen der Ehefrau, daß ſie unſchuldig an dem Voß 
falle ſei, wurde ſie ſofort in Unterſuchungshaft genommen. Hi 
fentlich wird die Unterſuchung in dieje Angelegenheit bald klau 
Licht bringen. 

3 Juſterburg, 31. Jult Der Landwirthſchaftliche Centr! 
Verein für Littauen und Maſuren hat eine Zuſammenſtellung der die! 
jährigen Ern teausſichten entworfen. Darnach iſt im Regie 
rungsbezirk Gumbinnen eine reichliche Mittelernte zu erwarten 
und zwar in Weizen 108, in Roggen 101, in Gerſte 112, in Haft 
110, in Erbſen 114, in Bohnen 115, in Widen 115, in Buch weigel 
100, in Lupinen 119, in Kartoffeln 109, in Raps 107, in Hopfen 
93, in Kleehen 125 und in Wieſenheu 107 Prozent einer Mitil 
ernte. Die Weizenernte überſteigt in einzelnen Kreiſen die Mittel. 
ernte ganz bedeutend. 


é Tilſit, 31. Juli. Nach dem nunmehr bekannten Gefammb 
ergebn 


iß der Reichstagswahlen im Wahlkreiſe Tilſit⸗Niedt 
rung wurden im Ganzen 17,177 Stimmen gezählt. Dieſelbel 
find wie folgt vertheilt: v. Reibnitz (frei) 8354, Weiß (£onf.) 7638, 
Hobrecht (natlib.) 280, Lorenz (Sozialiſt) 922 und Dr. Drop 
(Littauer) 83. Dem Kandidaten der freifiunigen Partei fehlen 
demnach 235 Stimmen an der abſoluten Mehrheit; es hat all 
eine Stichwahl zwiſchen Herrn v. Reibnitz und Herrn Weiß ſtatb 
zufinden. Mehrere Nationalliberale haben ſich bereit erklärt, 
der Stichwahl Herrn v. Reibnitz ihre Stimmen zu geben. An 
im ſozialdemokratiſchen Lager iſt man angeblich nicht abgeneigt 
bei etwaigem Eutgegenkommen der freifinnigen Parthet den Kam 
didaten der letzteren bei der Stichwahl zu unterſtützen. 

C Poſen, 31. Juli. Die Roggenernte, gegen ſonſtige 
Jahre um vierzehn Tage ſpäter begonnen, befindet ſich im Re 
gierungsbezirk Poſen überall im vollen Gange. Ueber den ube 
fall der Roggenernte ijt fobiel ſicher, daß fie wenig Stroh, du 

egen ziemlich viel Körner liefern wird. Weizen und Gerſte find 
aft durchweg ſchnittreif und ſtehen gut. Auch der Hafer iſt gu 
abgewachſen und zeigt ſchöne volle Rispen. Die Ausſichten auf 
eine gute Kartoffelernte haben ſich durch den unaufhörlichen Negen 
leider ſehr verſchlechtert. Die Pflanze iſt zwar hoch ins Kraut 
geſchoſſen, hat aber wenig Knollen gebildet. Auf niedrigem Boden 
und Bruchländereien beginnen die Kartoffeln durch die Walle a 
ar Die Hackfrüchte ſtehen gut, außer dort, wo 
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ren⸗ 
imentes beiwohnen. Es wird ein Gottesdienſt, eine Parade 
ein großes Feſtmahl stattfinden. Die Kaiſerin wird von der 
Pan eln Margarethe! großem Gefolge begleitet fein. 
Einer traurigen Ver.»echſelung tft das Leben eines Menſchen 
nun Opfer gefallen. Der ſeit zwei Jahren in der Apotheke am 
Uhelmsplaß beschäftigte Arbeiter Ur bantat nahm, da er ges 
ade Kopfſchmerzen hatte, ein Pulver ein. Er kannte das Pulver 
icht, es war Morphium. Erſt fünf Stunden ſpäter, als er immer 
mehr ammohl wurde, jagte er dem Apotheker, was er gethan; da 
war es leider zu ſpät. Er wurde nach dem Stadtlazareth ge⸗ 
jmafit, wo er bald darauf ſtarb. 
Scchneidemühl, 31. Juli. Etwa 30 Perſonen aus Weſt⸗ 
pre u ß en und Poſen langten geſtern Abend auf unſerem Bahn⸗ 
ofe an. Dieſelben beabfichtigen zur Ausſtellung des heiligen 
Nodes nach Trier zu reiſen. 
—  _ _ _______} 


Zehnte Weſtpreußiſche Propinzial-Behrers 
Verſammlung. 


IV. 
© Dt. Krone, 31. Full, 
Der heutige Tag war in erſter Reihe dem Provingial-Lehrer- 
Verein gewidmet, deſſen 
| Delegirten⸗Verſammlung 


ſchon um 8 Uhr im Saale des deutſchen Hauſes unter Leitung 
des Borfigenden Herrn Mielke I. Danzig begann. 52 Lehrer⸗ 
Vereine der Provinz hatten zuſammen 116 Vertreter entſendet, 
der Vorſtand war durch 6 Mitglieder vertreten. Erſter Gegen⸗ 

d der Tagesordnung war die Erſtattung des Jahresberichtes 
— den Vorſitzenden. Herr M. hob hervor, daß das letzte Jahr 
für die preußiſche Lehrerſchaft nder Bedeutung ge⸗ 
weſen, denn der lauge erſehnte Volksſchulgeſetzentwurf erſchien; die 
darauf geiegten Hoffnungen find indeſſen geſcheitert. Mit Auf⸗ 
werkſaniteit blicken jetzt die Lehrer auf den neuen Miniſter. Wenn 
we alle Zeichen trügen, ſtehen wir an der Schwelle einer 
Bläthezeit des Bolksſchulweſens. Der Weſtpreußiſche Provingtal- 
Lehrer⸗Vecein iſt hn letzten Bereinsjahre um 5 Lehrer⸗Vereine 
‘git 190 Mitgliedern gewachſen und umfaßt jetzt 86 Lokalvereine 
mit 1950 Mitgliederu. Wären nicht 4 Zweigvereine mit ihren 
Beilrägen im Rückſtande geblieben, ſo hätte die Zahl der Mit⸗ 
glieder bereits die Zahl 2000 überſchritten. In allen Zweigver⸗ 
einen herrſcht reges Leben. Im Ganzen wurden im letzten Bers 
elusjahre 521 Vorträge und 61 Lektionen gehalten. Der Vor⸗ 
og ſchloß feinen Bericht mit der Mahnung zur Einigkeit. — 
Der Kaſſenbericht wies 2755 Mk. Einnahme (darunter 974 Me. 

hresbeiträge) und 1781 Mk. Ausgabe auf. Unter letzteren bes 

den ſich 530 Mk Reiſekoſten der Delegirten zur vorjägrigen 
rſammlung. : 

Herr Spiegelberg⸗Elbing berichtete über den Stand des 
neuen Peſtalozzi⸗Vereius; das den Behörden zur — ein⸗ 
peweichte Statut iſt noch nicht zurückgegeben worden. Mit⸗ 
glieberzahl des Vereins beträgt 815 mit 4257 Mk. Jahresbeiträgen. 
— Herr Komoſinuski-⸗ Danzig machte Mittheilungen über die 
Sterbekaſſe der Lehrer der Provinz, wonach bei der Kaſſe 120 Mit⸗ 
glieder zuſammen 47800 Mk. Sterbegeld verſichert haben. 

Herr Chill⸗Thorn hielt einen Vortrag über das Thema: 
52 es wünſchenswerth, daß die Weſtpreußiſchen Provinzial ⸗ Lehrer ⸗ 

rfamınlungen in Lehrertage umgewandelt werden, auf denen 
nur die gewählten Vertreter der Vereine Stimmrecht haben, 
während das Recht der Berathung allen Theilnehmern erhalten 
bleibt? Die Ausführungen des Redners gipfelten in folgenden 
Sätzen: 

11 Ohne unſere Vereinsorganiſatlon kommt eine Provingials 
Lehrer ⸗Verſammlung nicht mehr zu ſtande. Damit der Provin⸗ 
zial⸗Lehrer⸗Verein ſeinem Zweck „Förderung der Intereſſen der 
Volksſchule und des Lehrerſtandes“ ganz entſpricht, muß ſeine 
Delegirten⸗Berſammlung jo ausgedehnt werden, daß fie auch alle 

emein pädagogiſche Tagesfragen erörtern und darüber beſchließen 
ann. 

2) Die Beſchlüſſe der Provinzial ⸗ Lehrer ⸗Verſammlungen 
können weder als Ausdruck der Lehrerſchaft Weſtpreußen noch als 
der des Provinzial⸗Lehrer⸗Vereins gelten, da fie ſtets vom Orte 
der Verſammlung nebſt Umgegend ſtart beeinflußt werden. Nur 
durch einen Delegirtentag läßt ſich die Meinung der Geſammtheit 
zuverſichtlich ermitteln, weil dieſer der Idee einer gleichmäßig 
über alle Bezirke der Provinz bezw. des Bereindgebieteß ver⸗ 
theilten Lehrer⸗Berſammlung entſpricht. 

3) Da der Provinzial⸗Lehrer⸗Verein jetzt ausſchließlich nicht 
aur für das Zuſtandekommen der Provinzinl-Behver:Berjanmlung, 
ſondern auch für geeignete und gründlich vorbereitete Verhand⸗ 
lungsgegenſtände und für Referenten Sorge trügt, liegt kein 
Hinderniß vor, dieſelbe ganz in den Dienſt des Vereins⸗Verbandes 
zu ſtellen und ihr durch Einführung des beſchränkten Stimmrechts 
ganz den Charakter des Lehrertages zu geben. 

4) Ein Lehrertag mit beſchränktem Stimmrecht verbürgt ſorg⸗ 
— eve Verhandlungen und Beichlüne als eine allgemeine Lehrer⸗ 

9 namentlich wird durch ihn die Gefahr einer vor⸗ 
eiligen Beſchlußfaſſung vermindert und, falls die Verhandlungs⸗ 
Pen von allen Vereinen gründlich vorberathen find, wohl 
ganz bejeitigt. 
1 auf Grund dieſer Ausführungen ftellte Redner folgenden 

ntrag: 

„Die Delegirten⸗Berſammlung beſchließt, von jetzt ab all 

jährlich Provinzial⸗Lehrertage mit beſchränktem Stimmrecht ab⸗ 

zuhalten, beauftragt den Vorſtand, fürs Zuſtandekommen des 
erſten Lehrertages im nächſten Jahre Sorge zu tragen, und 
erſucht ihn, einen Entwurf der Satzungen und eine Geſchäfts⸗ 

ordnung des Lehrertages fertig zu ſtellen und ſpäteſtens im 

Januar nächſten Jahres zu veröffentlichen. Bet der Aufſtellung 

der Satzungen des Lehrertages iſt auf Zahlung der halben 

—. an die Delegirten aus der Provinzialkaſſe, ſowie auf 

höhung des Beitrages für die letztere auf eine Mark pro 

Mitglied Bedacht zu nehmen.“ 

Die Debatte über den Vortrag führte zu dem Beſchluß, daß 
der Vortrag den Zweigvereinen zur Berathung überwieſen wird, 
am erſt auf der nächſten Delegirten⸗Verſammlung einen endgiltigen 
Beſchluß über die Sache herbeizuführen. 

Nach einer längeren Berathung von Statutenänderungen und 
Anträgen wurde die Wahl des Vorſtandes des Provinzial⸗Lehrer⸗ 
Vereins für die nächſten 3 Jahre vollzogen. Der Vorſtand beiteht 
emerhin aus den Herren Mielke I-Danzig (Vorſitzender), Adler⸗ 

eufahrwaſſer (Kaſſtrer), Komoſinski⸗Danzig (Schriftführer), Gohr⸗ 
Danzig (zweiter Schriftführer), Kuhn⸗Marienburg (ziveiter Vor⸗ 
figender), Spiegelberg⸗Elbing und Kandulski⸗Brieſen (Beifiger.) 
u den Geſammtvorſtand des deutſchen Lehrervereins wurden die 
erren Mielke I, Kuhn, Spiegelberg und Adler, in den des preußi⸗ 
chen Landes vereins die Herren Mielke I und Kuhn entjandt. Zu 
ertretern für den nächſten deutſchen Lehrertag wählte die Ver⸗ 
ſammlung die Herren Dreyer⸗Thorn, Bohl⸗Ohra und Backhaus⸗ 
Ronig und für den preußiſchen Lehrertag die Herren Meyer⸗ 
Banton und Knechtel⸗Schloß Gollub. 

Damit war die Tagesordnung erledigt. Zum Schluß lud 
err Präparanden⸗Anſtalts⸗Vorſteher Semprich im Namen des 
behrer⸗Bereins zur nächſtjährigen Verſammlung nach Pr. Stare 
gard ein, was beifällig aufgenommen wurde. 


err 
Verſchiedenes. 


— (Ueber eine Dillion] hat die Deutſche Bank zu 
Berlin durch die Unehrlichkeit eines ihrer Beamten verloren. 
Oer eigentliche Urheber des Betrugs it ein Börsenmakler 


von hervorrage 


Namens Schwieger, an der Berliner Börſe als ehemaliger Direls 
tor der Berliner Han ſchaft bekannt. Ueber ſieben Mil⸗ 
lionen Mark hatte dieſe Geſellſchaft durch ſeine Spekulationen auf 
hohe Rubelkurſe verloren. Sie hatte ihn mit Schimpf und 
Schande entlaſſen; als Börſenmakler hatte er endlich wieder 
ſich ein Vermögen geſammelt, wieder ſpekulirte er auf dem 
„Ruſſenmarkte“ und — wie die Sage ging — ſollte er 2 
bis 3 Millionen bei der letzten Kurshöhe des Rubels einge⸗ 
heimſt haben. Der Rubel ſank, Verluſt kam auf Verluſt, 
der Gewinn war bereits wieder verſchlungen; trotzdem ſetzte 
er ſein Spiel fort und that ſo, als ob große Berliner Banken, 
die zuweilen in der That mit ihm arbeiteten, ihn zum Kauf 
und Verkauf von Rubelnoten beauftragt hätten. 

Möglich wurde ihm dies vor allem durch ſeine Ver⸗ 
bindung mit jenem Beamten der Deutſchen Bank mit Namen 
Frank, der ſeit 15 Jahren bei der Deutſchen Bank bedienſtet, 
und mit der Abſtempelung der Schlußſcheine betraut 
war. Er war es, der die von Schwieger fälſchlicherweiſe 
auf den Namen der Deutſchen Bank ausgeſtellten Schluß⸗ 
ſcheine als richtig anerkannte und abſtempelte. Der Betrug 
und die damit verbundene Fälſchung der Bücher ließ ſich um 
ſo leichter durchführen, als der ſtellvertretende Direktor der 
Bank, Mankiewicz, der ſpeziell das Geſchäft in Rubelnoten 
leitete, längere Zeit auf Urlaub abweſend war. Erſt am 
letzten Donnerſtag, als die Generalabrechnung der für den 
31. Juli fälligen Verbindlichkeiten ftattjand, wurde der Bes 
trug entdeckt. 

Der Schaden, den die Deutſche Bank dadurch erleidet, 
läßt ſich augenblicklich noch nicht feititellen. Sie hatte am 
Donnerſtag etwa fünf und ein Viertel Millionen Rubel zu über⸗ 
nehmen, woraus ſich, nach dem Rubelkurſe vom Tage zuvor 
berechnet, ein Kurs verluſt von etwa 1120000 M. ergiebt. 
Damit erſcheint aber die Höhe der Schadenziffer noch keines⸗ 
wegs erreicht. Zur Uebernahme des rieſigen Poſtens von 
Rubelnoten ſind etwa 12 Millionen Mark erforderlich, welche 
die Deutſche Bank augenblicklich zwar fliijfig. hat, die fie 
jedoch auf eine längere Zeit nicht feſtlegen kann. Sie ift des⸗ 
halb gezwungen, die Rubelnoten ſobald als möglich wieder 
abzugeben, was einen neuen Kursrückgang und damit eine 
weitere Einbuße zur Folge haben dürfte. — Der ungetreue 
Bankbeamte ijt flüchtig geworden. Seit Donnerſtag Mittag 
bat man ihn nicht wieder geſehen. Den Helfershelfer des 
Betrugs, den Makler Schwieger, gelang es in Haft zu 
nehmen. 

— [Polizei und Kunſt.] Die Kaſſeler Polizeibehörde 
hat dieſer Tage die Aufführung von Sudermann's „Ehre“ 
und „Sodoms Ende“ verboten. Der ſittliche Maßſtab, 
den die Behörden in Caſſel anlegen, ſcheint ein anderer zu 
ein, als der der Behörden im übrigen Deutſchland und der 

wird dadurch noch beſonders intereſſant, als in Berlin 
daſſelbe „Sodoms Ende“ vom Polizewräſidenten verboten, 
wart Miniſter des Innern aber zur Aufführung zugelaſſen 
wu 


Noch merkwürdiger tt die Verfügung der Poltzelbehörde 
in Guben; dieſe hat die Aufführung des Stückes von Wilden⸗ 
bruch „Der Neue Herr“ verboten, trotzdem die einfache 
Lektüre der Tagesblätter dem ſtrengen Cemor hätte jagen 
müſſen, daß dieſes den großen Kurfürſten verherrlichende 
Drama den ganz beſonderen Beifall des Kalſers gefunden 
hat. Jeder Zeitungsleſer weiß, daß der Kaiſer ſich das Stiick 
vor der Aufführung wiederholt vorleſen ließ, daß er ſogar im 
Drange der Regierungsgeſchäfte Zeit ſich nahm, den Proben 
beizmwohnen, einzelnen Darſtellern werthvolle Winke für die 
Auffaſſung gab und nach der Aufführung beſondere Aus⸗ 
zeichnungen zu Theil werden ließ. Der Theaterdirektor und 
der Dichter haben beim Regierungspräſidenten in Frankfurt 
an der Oder Beſchwerde gegen die Polizeimaßregel erhoben. 


— [Ein rührendes Abſchiedsbriefchen] hat der Be» 
trüger Nietſchmann, bevor er ſeine „kleine Reiſe“ antrat, an den 
bisherigen Mitinhaber ſeines Geſchäfts geſchrieben: „Verzeihen 
Sie mir den verzweifelten Schritt, welchen ich heute thun 
mußte. Es it mir nicht möglich, die Schande zu überleben, 
als Betrüger dazuſtehen; meine Scham iſt zu groß, daß ich mir 
Tagen muß, daß ich Dore liebe Familie und Sie auch dadurch 
ins Uuglück ſtürze, ſowie auch einen großen Theil meiner lang⸗ 
Kihrigen Kundſchaft, deren Vertrauen ich jo gemißbraucht habe. 
Ich bin ja ſelbſt daran ſchuld, daß ich es gethan habe, fo daß 
ich meinen Verführern keinen Vorwurf zu machen berechtigt bin, 
fie tragen die Hauptſchuld daran, indem fie mich ſeit Jahresfriſt 
zu unſinnigen Geſchäften überredet haben. Nochmals ditte tau⸗ 
ſendmal um Verzeihung. Ihr Robert Nietſchmann.“ Der Brief 
war ein verunglückter Verſuch, die Polizei irre zu führen und in: 
zwiſchen in aller Ruhe den „verzweifelten Schritt“ über den 
Ocean zu thun. 


— [Der furchtbare Eiſenbahnun fall von Saint: 
Mandel deckt einen wahren Abgrund von Nachläſſigkeit und 
Pflichtvergeſſenheit auf. Die Vorortſtrecke Paris⸗ Vincennes und 
Brie hat, namentlich an Sonn⸗ und Feiertagen, einen ungeheueren 
Berkehr. Trotzdem beſitzt die Endſtation keine Drehſcheibe und 
die Lokomotiven, welche die Züge aus Paris nach Vincennes und 
Brie führen, müſſen auf der Rückfahrt rückwärts laufen, ſo daß 
der Maſchinenführer, wenn er an ſeinen Hebeln zu thun hat oder 
nach ſeinem Manometer ſieht, der Strecke den Rücken wenden 
muß und etwaige Warnungszeichen nicht wahrnehmen kann. An 
einem Hochſommer⸗Sonntage, an welchem außerdem in mehreren 
Orten die Strecke entlang Kirmeß oder Ballfeſt abgehalten wurde, 
ein außergewöhnlicher Andrang alſo beſtimmt zu erwarten war, 
thaten in Bincennes und in Saint Mands nicht die Stations⸗ 
vorſteher ſelbſt, ſondern ihre Gehilfen Dienſt. Der Unglückszug, 
welcher in den anderen hineinfuhr, wurde wie der „Sof. Zeitg.“ 
berichtet wird, nicht von einem regelrechten Maſchinenführer und 
Heizer geführt, ſondern von Aushilfsleuten mit geringer 
Erfahrung, denen man ruhig einen außerordentlichen, einge⸗ 
legten Zug mit etwa dreizehnhundert Reiſenden anvertraute. Der 
Stationsgehilfe von Vincennes ſah den Zug in St. Mands ſtehen 
— die Strecke iſt nur einige hundert Meter lang — er hatte die 
rothe Scheibe vor Augen, welche bedeutet: „Geleiſe verſperrt!“, 
er hört das Klingeln der elektriſchen Schelle, welche dieſelbe War⸗ 
nung dem Ohre wiederholt, und er gab dennoch dem Maſchinen⸗ 
führer des folgenden Zuges das Zeichen zur Abfahrt und ſagte 
nur: „Fahren Sie langſam, damit Sie dem andern nicht auf den 
Hals kommen!“ Der Maſchinenführer fuhr trotz dieſer Warnung 
mit vollem Dampf, und als er den erſten Zug ganz nahe vor ſich 
ſah, gab er weder Gegendampf, noch ſetzte er die Weſtinghouſe⸗ 
Bremſe in Thätigkeit, ſondern warf ſich ſchreckgelähmt auf ſeine 
Kohlen, ein Beiſpiel, das der Heizer ſofort nachahmte, und über⸗ 
ließ alles Weitere der Vorjehung, die ihm ja gnädig genug war, 
inſofern er beim Anprall aus der auf die Seite ſtürzenden Ma⸗ 
ſchine herausflog und ohne Schaden auf den Bahnkörper fiel. 

Mag nun die Unterſuchung ausfallen, wie ſie will, darüber 

nd die Pariſer Zeitungen einig, daß die Hauptſchuld die Eiſen⸗ 
ahngeſellſchaft trifft, die um des Geldgewinnes halber nur un⸗ 
genügendes Perſonal zur Verfügung ſtellte und die wenigen Be: 
amten noch übermäßig belaſtete. 

— [Theuer bezahlen) mußte dieſer Tage ein Ruminicr, 
der von Karlsbad nach Berlin fuhr, die Uebertretung der Eiſen⸗ 
bahnvorſchrift, während der rt keine ſtände zum Fenſter 
hinaus zubefördern. Kura vor Berlin er Papier durch das 


Koupeeſenſter, dabei flog ihm aber ein Brillantring im 
racy Station aus und + den Bahndamm abfuden, doch 
der Ring wurde nicht wiedergefunden. i 

— [Ein Kuß vom Fürſten Bismarckl. Das Alter 
ſcheint an dem Fürſten Bismarck ſpurlos vorüberzugehen, er if 
ein galanter Herr. Vor einiger Zeit war eine junge Dame aus 
Düſſeldorf in Friedrichsruh. Als fie den Fürſten von Bismarck 
erblickt, ging auf ihn zu und wollte ihm die Hand küſſen. 
Bismarck verhinderte fie daran mit den Worten: „Nein, fo find 
wir denn doch nicht; von einem jungen, hübſchen Mädchen pe 
man ſich nicht die Hand küſſen!“ Eprad’s und küßte fie 
auf den roſigen Mund. 

— lEmpörende Zuſt ände] herrſchen in Leipziger Babee 
anſtalten. Vor einigen Tagen hat fic im dortigen „Marienbade“ 
ein junger Menſch nach beendetem Schwimmunterricht zum erſten 
Male ohne Leine verſucht. Während der Schwimmmeiſter, der 
dieſen Verſuch überwachen ſollte, abberufen wurde, ertrank der 
Knabe, ohne daß es die Mitbadenden bemerkten. Die Mutter 
des Knaben, die erſt vor kurzem Wittwe geworden iſt, hat ſich den 
Berluft ihres Kindes fo zu Herzen genommen, daß. fie irrſinni 
geworden ijt. In der Badeauſtalt find bereits jeit ihrer Erb 
nung fünf Menſchen ertrunken. Sie wurde polizeilich geſchloſſen 
und der Bademeiſter verhaftet. 


— An verkehrsreichen Tagen werden auf den Bahnen häufig 
Perſonen, welche nur Fahrkarten dritter Klaſſe gelöſt hatten, in 
der zweiten Wagenklaſſe angetroffen. Die Reiſenden entſchul⸗ 
digen ſich damit, daß die Plätze dritter Klaſſe ſchon beſetzt geweſen 
feien und daß fie ſich für berechtigt gehalten hätten, in einem 
ſolchen Falle in der zweiten Klaſſe zu ſahren. Dieſes Verfahren 
entſpricht nicht den beſtehenden Beſtimmungen, da eine höhere 
Wagenklaſſe nur dann beuutzt werden darf, wenn der Meijende 
von einem Eiſenbahnbeamten in dieſelbe gewieſen iſt. Die 
Eiſenbahnverwaltung wird künftig von jedem, der in einer höheren 
Wagenklaſſe, als wa welche ſeine Fahrkarte lautet, betroffen wird 
die im Betriebsreglement feſtgeſetzte Konventionalſtrafe von 6 Mt. 
einziehen. 

— — 


Aus dentſchen Bädern. 


Die allerwärts niedergehenden gewaltigen Regengüſſe, die 
nicht nur in der Ebene ſondern auch in Gebirgsgegenden bedeutenden 
Schaden verurſachten, haben auch die Gebirgsbäder beeinträchtigt, 
ſchreibt man uns aus Bad Landeck. Das Bad Landeck gehört 
indeß zu denjenigen, die dies am wenigſten zu fühlen hatten. 
Der Beſuch ijt ein großer, namentlich preußiſche und ausländif 
Militärs und Mitglieder des ſchleſtſchen und polniſchen A 
gehören dazu. Einen erhöhten Verkehr hat die ganze hieſige 
Gegend m neueſter Zeit erfahren durch die Ankunft des Prinzen 
Albrecht von Preußen nebſt Familie und einer zahlreichen Gefolg⸗ 
ſchaft, in dem nahen Schloß Seitenberg, von wo aus öftere Be⸗ 
ſuche der hohen Herrſchaften und ihrer Begleitung in Landeck zu 
erwarten ſtehen. — Das ſchon ſeit Jahren deſtehende Projekt der 
Erbauung einer Bahnlinie Glatz⸗Landeck tft nun feiner Verwirk⸗ 
Uchung näher gerückt. 


Neueſtes. (T. D.) 


* London, 1. Auguſt. Die „Times“ bringt die 
unwahrſcheinliche Meldung aus St. Petersburg, dah die 
ruſſiſchen Miniſter des Krieges, der Marine und des, 
Auswärtigen einen von dem Admiral Gervais mitge⸗ 
brachten Vertrag für ein ruſſiſch⸗franzöſiſches Zuſammen ⸗ 
wirken zu Waſſer und zu Lande unterzeichnen werden, 
und auch dem Zaren bei günſtiger Stimmung zur Unter⸗ 
zeichnung vorlegen wollen. (Nach einer uns vou anderer 
Seite über London zugegangenen Nachricht, ſoll der Vers 
trag nach Abſchluſt der Verhandlungen von den Miniftern, 
aber nicht vom Zaren unterzeichnet werden.) 

Kronſtadt, 1. Auguſt. Dem geſtrigen Tanzfeſt 
auf dem „Marengo“ wohnten Laboniaye, das Diplomaten⸗ 
corpe und zahlreiche Gäſte bei. 

Moskau, 1. Anguſt. König Alexander von Serbien 
wohnte in Begleitung des Großfürſten und der Grog 
fürſtin Sergins der Truppenſchau bei. Später wurde 
ein Fenerwerk abgebrannt. Geſtern beſuchte der König 
das Dreifaltigkeitskloſter; nach ſeiner Rückkehr fand ihm 
zu Ehren im Kreml ein Feſtmahl ſtatt. Der Großfürſt 
Sergius ſtattete darauf Riſties einen Beſuch ab. 

Odeſſa, 1. Anguſt. Die Geſuche der Ausländer, 
naturatiſirt zu werden, wurden ſyſtematiſch abgelehnt und 
im Auſchluß daran auf Grund eines neuerlichen Befehls 
der Goubernenre von Kiew, Podolien und Volhynien 
zahlreiche in den ruſſiſchen Südweſtprovinzen auſäſſige 
Oeſterreicher, öſterreichiſche Polen und Deutſche gezwun⸗ 
gen, Nußland zu verlaſſen. 

Bochum, 1. Auguſt. Dem Redakteur Fnsangel 
wurde der gewährte Strafaufſchub entzogen; er erhielt 
die Aufforderung, die vierwöchentliche Gefängnißſtrafe 
morgen anzutreten. 

— . ——— rennen 

Grandenz, 1. Auguſt. Getreidebericht. (Grand. Handelsk.) 
Weizen bunt, 120—128 Pfd. Holl. Mk. 224—231, hellbunt von 

124—130 Pfd. Holl. Mk. 225—234, hochbunt und glafig, 126 

bis 132 Pfd. Holl. Mk. 231—237. 

Roggen, 120—126 Pfd. holl. Mk. 208—214. 
Gerſte, Futter: Mk. 155—170, Brau⸗ Mk. —. 
Safer Mk. 170—178. 
rbſen, Futter⸗ Mk. 160—170, Koch: Mk. 170190. 
Weiße Bohnen Mk. 200 — 220. 
Danzig, 1. Auguſt. Getreidebörſe. (T. D. v. Max Dursge.) 

Weizen (per 120pfd. holländ.): loco unv., 100 Tonnen. 
Für bunt u. hellfarbig ini. — Mt., gdelldunt mländ. Mt. —, 
yodbunt und glafig inländ. Mt. —, Termin Juli⸗Auguſt zum 
Cran}. 126pfd. Mark — per Septbr.⸗Oktbr. z. Tranſ. 120 pfd. 
Mk. 167,50. 


Roggen (per 120pfd. holländ.): loco unv., inländ. Mk. —, 
ruſſ. und poln. zum Tr. Wit, 161, per Septbr.⸗Oktbr. 120pfd. zum 
Tranſtt Mk. 148,50. 

Gerſte: gr. loco inl. Mk. —. 

Rübſen per 1000 Kilogramm Mk. 235— 249. 

Spiritus: loco pro 10000 Liter % kontingent. Mark 70,00 
nidtiontingent. Mk. 50,50. 

Königsberg, 1. Auguſt 1891, Spiritusbericht. (Tele 

raphiſche Dep. von Portatins & Grothe, Getreide⸗, Spiritus u. 
olle⸗Commiſſions⸗Geſchäft). per 10000 Liter 9% loco kontingen⸗ 
tirt Mk. 70,00 Brief, unkontingentirt Mk. 50,00 Brief. 


tmeh . 12,60, Mehlabfall oder Schwarzmehl Mt. 7,60, 
— Ateie: Weizen pro 50 Kilo M. 5,40, Roggen- Mt. 6,20, Graupenabfall INE, 2.50. 
— raue: Perl- pro 50 Kilo Mk. 23,00, feine mittel Mt. 19,50 mittel Mk. 17,00, 
orbinäe Mt. 15,50. — Grüße: Weizen- pro 50 Rilo ML 19,50, ns 
Mt. 18,—, Nr. 2 Mk. 16,50, Nr. 3 ME, 15,—, Hafer» Mk. 19,— i 


Berlin, 1. Auguſt. (T. D.) Ruſſiſche Rubel 216,20. 


Eingeſandt. 
Der als tüchtiger Charakterſpieler geſchätzte Herr i che ts 
bat am Montag im Sommertheater fein Benefiz. Zu ſeinem 
hat Anſcheit den Kneiſel'ſchen Schwank „Die 


d 
Unbefa ie tlich wird de 
Bankier cin urch — gal zu Theil. a. ell eg 


Schmerzlich bewegt zeigen 
wir den Tod umferer theuren 
Mutter, der derw. Frau Ober: 
lehrer (1020) 

T 


Laura Geidecke 


eb. Schienke 
an. Gott erlöfte fie nach ſchwe 
ren Leiden am 31. Juli 10¼ 
Ube Abends in ihrem 72. Lez 
bensjahre. 
Die Hinterbliebenen. 
Das Begräbniß findet Mon⸗ 
tag Nachm. 5 Uhr ſtatt. 


Meine Verlodung mit Fräulein 
Emma Gölz 

aus Bempelburg erkläre ich von 

meiner Seite für aufgehoben. (1057 


Hans Piorkowski. 


Die Beerdigung des Kameraden 
Zimmermann, S 57, 
wi Sonntag, den 2. M., 4 Uhr 

achmitttags ſtatt. (999) 

Abmarſch aus dem Schützengarten 


% Uhr. Der Vorſtand. 

Finger’s Hotel, Dragaß. 
Sonntag, den 2. Auguſt: (983 

Tanzkranzchen. 


PS Krebse 
Krebsſuppe. 
* Ge an 

Dr. Ohloff 


praet. Arzt 


Marienwerderstrasse 43, 
Bin zurückgekehrt. 


Dr. Kunert, pract. Arzt 


Meine Wohnung befin⸗ 
det ſich nach wie vor Herren: 


renſtraße 20, 2 Tr. 
BEE &. E. Biller, Schneidermſtr. 

Gefunden 
. mit Inhalt. 


) aw set, Kru 
ufgebot. 
Auf Antrag 


er Frau Roſalie 
Sadowski zu Graudenz, vertreten 
durch den Rechtsanwalt v. Paledzki zu 
Sraudeng, wird die im Grundbuche des 
Srundftüdes Graudenz Nr. 392 in Ab: 
Heil. III unter Nr. 7 für den Maurer⸗ 
eiſter Anton Göbel und die Wittwe 
orothea Göbel eingetrage Arreſtforde⸗ 
rung von 581 Thlr. 20 Sgr. nebit 5% 
Anfen von 66 Thlr. 20 Sgr., ſeit dem 
Januar 1844 bis zum 1. April 1845 
und von 581 Thlr. 20 Sgr. ſeit dem 
1. April 1845 öffentlich aufgeboten. 
Die unbekannten Inhaber dieſer Poſt 
oder deren Rechtsnachfolger werden auf⸗ 
Ken ihre Recht und Anſprüche auf 
e Poſt ſpäteſtens im Aufgebotstermin 
am 7. November 1891, 
Vormittags 11 Uhr 
anzumelden, widrigenfalls fie mit ihren 
Anſprüchen auf die Poſt werden ausge⸗ 
fatofien werden und die Poſt im Grund: 
che gelöſcht werden wird. (1018 
Graudenz, den 27. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


q 


27/91 als Zeuge nicht entbehrt werden 
kann, der unterzeichneten Behörde anzu⸗ 


peigen. ( 
Alleuſtein, den 29. Juli 1891. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
Bei dem Geleisumbau auf der Strecke 
Brieſen⸗Schönſee findet eine größere An⸗ 
zahl Arbeiter gegen einen Tagelohnſatz 
don 1,80— 2,00 Mk. bis November d. J. 
Beſchäftigung. Arbeitszeit von Morgens 
6 Uhr bis Abends 6 Uhr. Bei längerer 
Arbeitsdauer entſprechende Lohnzulage. 
Meldungen beim Bahnmeiſter Bielert 
in Schönſee. (1029) 
. den 29. Juli 1891. 
7 iſenbahn⸗ 
etriebs⸗Amt. 


Tapeten 


pon 15 Pf. an offerirt B. Dessonneck. 


11 2 Jahren über 


A. * 
— 6 


Grabenftrafe 26. | 


thätig war, fucht z. 1. Oktbr. Stellung 
als Feldbeamter od. als allein. In⸗ 


B. Kuhnt, Dom. Skietz p. Klosczyn Wpr. 


42 Jahre alt, noch 
zum 1. Oktbr. cr., geſtützt auf nur vor⸗ 


Gefl. Offert. sub A. W. poſtlagernd 
Laukiſchken erbeten. 


nd zweischaarig, zum Schälen, Flach-und 
Tiefpflügen.Probepflüge werden abgegeben. 


"NORMALPFLÜGE PATENT VENTZKI: 


Inhaber: Paul Schirrmacher 
(1068) Getreidemarkt 30 
empfiehlt zu den billigften Preiſen 
Carbolineum 
Prima russ. Maschinenoel 
Wagenfett, Fischthran 
Baumoel, Vaseline, Leder- 


u. Huf-Fett, Lederlack ete. 


Drachen 


in allen Größen, von 0,20 Mk. an, 
Lampions, Luftballons, ſebr billig, 


empfiehlt Moritz Maschke, 
(1007) 5/6 Herrenſtraße 5/6. 


Locomobilriemen 


Treibriemen 
von reinem Kern engliſcher 
Leder offerirt in allen Längen u. 
Breiten die Lederhandlung von 
F. Czwiklinski. 


Wäſche wird ſauber und billig ges 
plättet, auf Wunſch auch gewaſchen. 
Glanzplätterei von B. Wass mann, 

Trinkeſtraße Nr. 4. 

Auf Wunſch wird auch außer dem 

Hauſe geplättet. (1009) 


Medicin. Ungarweine 


empfiehlt die (1074) 
Drogerie zum roten Kreuz 
Getreidemarkt 30. 


Königl. Preuft. Klaſſen⸗Lotterie. 
Orig.⸗Looſe ſtets z. Anſicht. 
Zur 1. Kl. 4. und 5. Auguſt offerire 

My Yo Yıs 3/0 Ns Yo Hoss 
M.6,25 5, 3,25, 2,75, 1,75, 1.50, 1 
fo lange geringer Vorrath reicht. 
Gustav Kauffmann, Graudenz. 


Dachſtöcke u. Weiden 


ſind vorräthig bei 
Carl Michelsen. 


Einen noch gut erhaltenen 


Flügel u. eine Rähmaſchine 


bat billig zu verkaufen (870) 
Linge, Freyſtadt Wpr. 


Oefen 


weiße und bunte, empfiehlt billiaſt 
(3749) Po dorf, Blumenſtraße 2. 


Damentuche 
Herren⸗Anzugſtoffe 


direkt aus der Fabrik von 


C. W. Schuster, Strausberg. 


Proben frei. 


Keinen friſchen Schlenderhonig 
70 Pf. pro Pfund, wieder zu haben bei 
(1060) Friese, Blumenſtr. 28. 


Eine Conditorei 
wird zu pachten ev. ſpäter zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Offerten mit Pachtangabe an 
Adolph Thiem, Elbing. 


Ein junger Mann 
Materialiſt, kath., ſucht, geſtützt auf 
gutes Zeugniß per 1. Auguſt Stellung. 
Näheres bei Julius Schmelter, 
Tuchel Wpr. (1049) 

Ein nüchterner, gut empfohlener 
Inſpektor, deutſch u. polniſch ſprech., 
27 J. alt, ſucht zum 1. Oktbr. Stellg. 
als ſelbſtſtändiger od. erſter Wirth⸗ 
ſchaftsbeamter, möglichſt in d. Provinz 
Poſen. Lebenslauf, gute Zeuonifle und 
Empfehlungen ſtehen zur Seite. 

Meldungen mit Gehalts ⸗ Angabe 
werden brieflich mit Auſſchrift Nr. 1052 
durch die Expedition des Geſelligen 
erbeten. 

Geb. Landwirth (1055) 
ev., Beſitzerſohn. 26 J. a., ged. Kav., 
prakt. u. theoretiſch erfahr., w. 7 J. in 
eigener, 1½ J. in fremder Wirthſchaft 


ſpektor u. Leit. d. Prinz. Gefl. Off. erb. 


Ein verh., praktiſch erfahr. Landwirth, 
in Stellung, ſucht 


ügliche Zeugniſſe über ſeine langjährige 
hätigkeit, eine andere dauernde ſelbſt⸗ 


ſtändige Stellung als 


Adminiſtrator oder Infpektor, 


(1054) 


en Jndusfrie-Staaten.:_ 


r : 
das haste —— nde 
elt 


Gegenwart. Glelchgut verwendbar ein. 


Drogerie zum rolen Kreuz. 


auf 


Unwiderruflich nur 4 Tage in Graudenz 
dem Viehmarkte. i 


Grosser internationaler 


Caravanen-Gircus 
E. Blumenfeld Wwe. 


größte fliegende Expedition der Gegenwart, 


trifft am 10. Auguſt mit feinem weltberühmten Spezialitäten⸗Enſemble von 


ca. 80 Perſonen, 75 dreſſirten Pferden, dreſſirten Wunderſchweinen 2c. 
in Graudenz ein und giebt am felbigen Tage Abends 8 Uhr die erſte 


grosse Gala -Eröffnungs-Vorstellung. 


empfehlend, zeichnet 


Donnerstag, den 13. Augnuſt, unwiderruflich letzte 


grosse Gala-Abschieds-Vorstellung. 


Auftreten der größten Capacitäten der Gegenwart und Vorführung von Schule 
und Freiheitspferden, wie man vite u Renz, Salanonsly 2c. zu ſehen 
gewöhnt iſt. 

Mein Unternehmen allen Kunſt⸗ und Sportsfreunden angelegentlichſt 


Hochachtungsvoll 


E. Blumenfeld Wwe., 


Direktorin. 


Alles Nähere beſagen ſpätere Zettel und Annoncen. 
Neuenburg nur 1 Tag, Sonntag, den 2. Auouft ® große Vorſtellungen. 


n Schwetz a. W., nur 2 


Tage, Montag, 


en 3., und Dienstag, den 


4 Auguſt, 2 groſte Vorſtellungen. 


In Culm a. 


W. nur 2 Tage, Mittwoch, den 5., und Donnerstag, den 


6. Auguſt, 2 große Vorſtellungen. 


In Briesen nur 2 Tage, 
2 große Vorſtellungen. 


Freita 


g, den 7., und Sonnabend, den 8. Auguſt, 
(990) 


In Rehden nur 1 Tag, Sonntag, den 9. Auguſt, 2 große Vorſtellungen. 


Stellbare Jalonſien⸗Fabrik 


von August Appelt in Bromberg 
empfiehlt ſeine 
Jalousien 


in ſolideſter u. eleganteſter Ausſtattung zu billigſten Prelſen unt. Garantie. 
Das Einſetzen erfolgt eventl. durch eigene Monteure. 
Verkreter für Graudenz und Unigegend: 


F. Esselbrügge 


VBanmaterialiens und Vedachungs⸗Geſchäft 


(7 


68) 
D 7 7 
Ferd. Glaubitz, 
Fleiſcherei und Wurſtfabrik, 

5/6 Herrenstrasse 5/6 
en gros 


Ein junger Land wirth 


mit guten Empfehlungen, ſucht bei freier 
Station ohne Gehalt v. ſof. od. 15. Auguſt 
Stellung als Wirthſchafter. Ausk. erth. 
Krüger, Marienburg W. Ziegelaaffes0. 


Ein Hauslehrer 
wird von ſofort geſucht, welcher muſikaliſch 
iſt und im Franz öſiſchen etwas Unter⸗ 
richt ertheilen kann. Offerten werden 
brieflich mit der Auſſchrift Nr. 1032 
an die Expedition des Geſelligen erbet. 
Ein gewandter, zuverläſſiger (1033 
Verkäufer 
Manufakturiſt, der polniſchen Sprache 
mächtig, findet günſtige Stellung bei 
H. M. Wolffbeim, Pr. Stargard. 
Suche für mein Manufaktur⸗, Mode⸗ 
waaren⸗ u. Damen⸗Confektionsgeſchäft 


einen erſten Verkäufer 
Reflekt. müſſen der polniſchen Sprache 
mächtig ſein, auch Schaufenſter gut 
dekorien können. Zeugnißabſchrift. nebſt 
Gehaltsanſprüchen und Photographien 
erbittet Ludwig Fuss, Inowrazlaw. 

Für mein Manufaktur⸗ und Con: 
fektions⸗Geſchäft ſuche per 1. September 
einen älteren ‘ (1065) 

tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 

Offerten nebſt Zeugniſſen und Ge⸗ 
haltsanſprüchen erwünſcht. 

S. Loeffler. 

1037 


Ein tüchtiger BR: 
Barbier⸗Gehilfe 
kann ſofort oder auch ſpäter eintreten bei 
. Kuchars ki Nachfolger, 
Pr. Stargard Wpr. 
Einen tüchtigen „404013 
Barbier⸗Gehilſen 
ſucht A. Klein, Feſtung Graudenz. 
Einen tüchtigen ¥ (1073) 
Klempner⸗Geſellen 
auf Bau wie in der Werkſtelle, wünſcht 
= fofort bei dauernder Beſchäftigung 
> LT Klempnermeiſter, 
1 
Tüchtige (1063) 
Schloſſergeſellen 
finden bei hohem Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei (1063) 
Paul Hinz, Schloſſermſtr., Tulmſee. 


Meiergeſuch. Wa 
Sofort ein Milch meier lu mit 
1200 Mark Kaution für die Milch von 
50 Kühen. Zuchtſäue und Maſtſchweine 
werden mit übergeben als eiſerner Be⸗ 
ſtand. Centrifugenbetrieb. Sehr gute 
Wohnung und Kellereien. (1036 
Rittergut Czarnen b. Hütte Wpr. 


Zwei tüchtige Ofenſetzer 
ſucht Czerwinski, Töpfermeiſter. 
Den vielen Bewerbern 


zur Nachricht, daß die 
ag peta beſetzt ift. (1038 


chumacher, Neumark Wr. 


en detail. 


Unterthornerſtraße Nr. 12. 


Mortadelle, 
Zungenwurſt, Salami, 
Cervelatwurſt, 
friſche Pommerſche 
und 
Kuoblauchswurſt. 


6 „ We 

2 bis 3 Töpfergeſellen 
auf Scheiben⸗ und Ofenarbeit, finden 
von ſofort bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei (1025) 
Walter Wittrien, Töpfermeiſter 
Fiſchhauſen Oſtpr. 


2 Geſellen und 2 Lehrlinge 
können ſoſort eintreten bei 998 
W. Schaar, Tiſchlermeiſter. 


Ein tüchtiger Wirthſchafter 


cha 
findet ſofort Stellung auf Do m. 
Paparzin bei Gottersfeld. (1062 
Einen Lehrling 
ſucht E. Lewinski, Klempnermeiſter. 


Einen Lehrling 


ſuche für mein Poſamentier- u. Kurz: 
waaren⸗Geſchäft bei freier Station. 


J. B. Blau jr., Marienwerder. 


Ein Hausmann 
welcher gleichzeitig das Packen gründlich 
verſtehen muß, wird für ſofort geſucht 
von D. Is raelowicz. (1067 

3 ordentliche Arbeiter 
können bei uns eintreten. (4006 
Gebr. Pichert, 
Taback⸗ und Börgenſtraßen Ecke. 


Ein Laufburſche 
geſucht Herrenſtraße 7. 


(1011 
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b . 4 Eine mit der Branche ver: 
% traute, tüchtige ee 102288 
$6 Verkäuferin 

die fertig polniſch ſpricht, kann 

& vom 1. September in meinem 
Putz⸗, Kurz⸗ u. Weißwaaren⸗ 7 
Geſchäft eintreten. 

% Dfferten mit Gehaltsan: 9 
ſprüchen, Zeugnißabſchriften u. % 
Photographie erbeten. 

% Max Kiewe, Briefen 8 
> 4 Weftpr. * 
Ein kräftiges Mädchen 
Beſitzerstochter, 18 Jahre alt, evang., 
wünſcht zum 1. Oktober Stellung auf 
einem gobem Gute zur Erlernung der 
feinen Küche wie Wirthſchaft. Adreſſen 
werden unter A. M. 450 poſtlagernd 
Leſſen erbeten. 1053) 


Als Erſatz für die erkrankte Er⸗ 
zieherin meiner Töchter ſuche zu ſofort 
eine geprüfte, evang. (1061) 

Erzieherin 
für 2 Mädchen im Alter von 12 und 


13 . jath, Neud 
Jahren Frau ee * tudorf 


Einen Lehrlin 

mit den nöthigen Schulkenntniſſen, uch 
für fein Colontalwaaren= u. Dellkateſſen⸗ 
Geſchäſt M. Willamowski, Wye 


Für mein Schnitt, Dame 
garderoben⸗ und Kurzwaaren⸗ 
geſchäft jude per 15. d. Mta, 
eine tüchtige gewandte 


Verkäuferin 
ohne Uuterſchied der Coufeſſion, 
Dieſelbe muß der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. 


Falk Nathan, 


Schönſee Wpr, 
Als Stütze der kränkl. Hausfr. wird für 
ein. kl. ländl. Haus h. ein erf, anſtändiges 
Mädchen, das ſich vor keiner Arheſt 
ſcheut geſucht. Offert. u. Nr. 1010 an 
die Exped. des Geſelligen erbeten 
Anfwärterin 
für den ganzen Tag geſ. Kirchenſtr. 11 
Wohnung von 5—6 Stuben und 
Zubehör, Wohnung von 3 Stuben u. 
ea ad Wohnung von 2 Stuben 
üche und Zubehör zu vermiethen 
Uuterthornerſtraße Nr. 27 im Laden. 
Garten am Hauſe. (1066) 
Eine Wohnung von 4 Stuben mit 
beſonderen Corridoren, nebſt allem Zus 
behör, Unterthornerſtraße 19, 1 Treppe 
belegen, iſt vom 1. Oktober d. Is. für 
den Preis von Mk. 400 zu vermiethen. 
_ (880) Earl Midetfen 
Eine freundliche Wohnung, 2 Stu⸗ 
ben, Küche und Zubehör, auch Pferdes 
ſtall, zum 1. Oktober zu vermiethen. 
(892) Wwe. Schulz, Neudorf. 
Eine Parterre⸗Wohnung, zwei 
Stuben m. Zubehör, zu vermiethen. 
Neidel, Blumenſtraße Nr. 18. 
Eine Wohnung nebſt Zubehör zu 
vermiethen Lindenſtraße 6. 
Zwei zuſammenhängende Vorder⸗ 
zimmer bis Ok ober billig zu 99015 
01 


Oberthornerſtraße 11, I 

1—2 möbl. Zimmer zu vermieth. 
1008) Langeſtraße 12. 

Zwei möbl. Vorderzimmer zu ver⸗ 
miethen Getreidemarkt 12, I. (878) 

1—2 möbl. Simm, nebſt Burſchen⸗ 
gelaß zu vermieth. Feſtungsſtr. 16. (868) 
Möbl. Zimmer z. verm. Langeſtr. 13 11 
Pot Zimm 4. verm Oberthornerſtr. 41. 


U 6 
3 
das Beſte der Neu⸗ 
„zelt, unter weite 
gehendſter Garantie zu 
billigſten Preiſen, auch 
gegen Ratenzahl. nur i. 
J. Preuss' 
Piauofortemagazin 
Tabackſtraße 5 
(1021) 
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„= Vorzügliche S— 


Pianinos 


aus sehr renommirten Berliner, 
Dresdener, Leipziger und Lieg- 
nitzer Fabriken, verkaufe ich in 
dieser Saison in Folge giinsti- 


2 3 

; z 

| | 

3 

3 

> ser Einkäufe zu (1002) 
$ 
3 
3 


oe 


äusserst billigen Preisen. 


Alte, noch brauchbare 
Instrumente nehme in 
Zahlung. 
Verstiume Niemand, der die 
Absicht hat, ein Pianino zu 
kaufen, meine Instrumente an- 
zusehen und zu probiren ! 
Preisverzeichnisse nebst Ab- 
bildungen überallhin gratis 2 
und franco. 2 


Osc. Kauffmann f 


Pianoforte- Magazin 
Herrenstrasse Nr. 11. 


0200999999922 004099094% 


Kaiser Wilhelm-Sommer-Theater. 


Sonntag. Erſtes Auftreten des Moe 
mikers Herrn Häser vom Stadt: 
theater in Reval. „Spottvögel“. 
Große Poſſe mit Geſang in 4 Alten. 

Montag. Beneſiz für Herrn Am 
scheit. Die grofie Unbekannte 
Schwank in 4 Akten. (1017) 


Der ehemalige Wirth 


Zwierkowski 
(im Jahre 1889 bei Gutsbeſitzer Salomon 
in Mocker b. Thorn) wird gebeten, dem 
Unterzeichneten ſeinen jetzigen Aufenthalt 
anzuzeigen, um in einer Prozeßſache 
als Zeuge vernommen zu werden. 

Der Rechtsanwalt 
Warda in Thorn. 


Heute 3 Blätter 
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Graudenz, Sonntag) 


No. 178, 


(2. Auguft 1891. 


Zweites Blatt. De r Geſellige. 


Int goldenen Prag. 
(Für den „Geſelligen“.) 


I. 

Alſo, Sie wollen nach Prag?“ fragte mich der frühere 
älter und Chef des Regiments Graf Schwerin in 
unſrem ſchönen Gaſthof in Spindelmühle. „Da ſoll es ja 
für den Deutſchen nicht ganz geheuer ſein. Nehmen Sie ſich 
ur ja in Acht, in Ihrer Stelle bliebe ich hier.“ 

Ggentich hatte Se. Excellenz Recht. Ein ſchöner Fleck 
Gide, um einige Tage oder Wochen ſtill befriedigender Ruh 
u genießen, iſt das liebliche Bergdorf am Böhmischen Abhang 
hs Rieſengebirges. Zwiſchen den Häuſern rauſcht die Elbe, 
nicht jener majeſtätiſche Strom, der Hamburgs Flotten trägt 
— ein kleines Gebirgswäſſerchen, ein Kind, das im Ueber⸗ 
wath über die Steine hüpft und ſich am Plätſchern des 
Waffers freut. Und ringsherum hohe Berge, mit Rieſen⸗ 
dannen von unten bis oben bezogen, unter denen es ſich ſo 
kraumvoll und wunſchlos wandert, bis man oben auf den 
Matten des Kamms ankommt und je nach Bedürfniß in ſeli⸗ 
em Behagen unter blauem Himmel ausruht oder in den 
auden fröhliches Menſchenleben ſorglos mitmacht. Und 
fehrt mau zurück, fo ſitzt es fic) unter der Veranda des 
Deutſchen Kaiſer“ mit vorzüglicher Küche und billigem böh⸗ 
mifchen Wein in fröhlicher Geſellſchaft wunderſchön, wenn der 
Kollmond über die Bergſpitze kommt und das Waſſer rauſcht 
und rauſcht, als gäbe es nur Ruhe und Frieden in der 
weiten, weiten Welt. 

Aber ſeit einigen Tagen war es anders. Rübezahl war 
ärgerlich geworden, daß man ſeinen Namen nur noch als 
Aushängeſchild De ſchlechte Liqueure gebrauchte, und fo zog 
der Alte vom Berge einen grauen, dichten Mantel an, der 
uns Erdgeborenen als eine Nebelwand erſchien, die ver⸗ 
chleiernd ſich über alle Schönheiten des ſtillen Thales legte. 
ts wurde wirklich ungemüthlich. Alles flüchtete in die engen, 
innern Räume, die durch die vorliegenden Glasveranden 
dunkel waren; der Mißmuth wuchs; eine Sehnſucht nach der 
eimath bemächtigte ſich der armen Ferienwanderer; der 
mnibus nach Hohenelbe war überfüllt, da faßte uns ein 
kecker Wagemuth: auf nach Prag! — 

Unterwegs wurden wir nicht gerade ermuthigt, die Stadt 
des Kalſer Wenzel, des Huß und anderer hiſtoriſcher Czechen 
u beſuchen. Alle Reiſegefährten, auch in Böhmen anſäſſige 

eutſche, mahnten uns theilnehmend, möglichſt wenig deutſch 
u ſprechen und uns vor flabijcher Begeiſterung, die an der 
Moldau ſiedendheiß ſein ſollte, in Acht zu nehmen. Ich 

fepte dem meine Meinung entgegen, daß ein vernünftiger 

enſch, der die Gefühle eines Volkes, bei dem er Gaſt fein 
wollte, nicht verletzt, unmöglich Gefahr laufen könne und — 
ich habe mich nicht geirrt. Aber ein ſchönes Stück Nationali⸗ 
tütenhader habe ich doch kennen gelernt. 

Und nun fährt der Zug durch die reichen böhmiſchen Ge⸗ 
lde. Weinberge und fruchtbare Kornfelder, unermeßliche 
Wälder, dampfende Fabrikſchlote, Herrenſitze des großen 
Fee in Dörfer, in denen nod) in alter Nationaltracht 


Juli 1891, 


rauen in weißem Kopftuch und buntem Staat, Männer in 
elzkappen trotz des Sommers und langen, bis zur Erde 
hängenden, blankknöpfigen Röcken nach uns ausſchauen, fliegen 
dotbel; alles zeugt vom Reichthum des Landes. Da ſteigt 
es von weitem auf, das goldene Prag. Von der Höhe der 
Kleinſeite der Hradſchin mit Dom, Kaiſerburg, Paläſten und 
Kaſernen, die Moldau mit ihren Brücken, deren älteſte und 
ſagenreichſte, die Karlsbrücke, ſeit dem apie des vorigen 
Jahres in Trümmern liegt, nur von der Nepomuksſtatue 
noch behütet; die Altſtadt mit dem Lichtmeer der Läden und 

otels, mit der märchenhaften uralten Judenſtadt; die Neu⸗ 
et mit dem modernen Graben und Wenzelplatz, den 
Mufeen und Theatern: das Ganze eine vornehme Großſtadt, 
von eigenartigem Gepräge, beſonderm Leben und durch den 
Streit zwiſchen deutſchem und flaviſchem Volksthum in den 
Mittelpunkt des Intereſſes gerückt — kurz, ein Ort, werth, be⸗ 
ſucht und durchforſcht zu werden. 

Und dazu kam die ſogenannte Jubiläumsausſtellung. Einſt 
hatte 1791, als allerdings niemand mehr etwas von einer 
ezechiſchen Nation wußte, unter Kaiſer Joſef II. glorreichen 
Angedenkens die erſte Landesausſtellung ſtattgefunden; ihre 
Subllänmsfeier ſollte jetzt die hohe Blüthe Böhmens zur Geltung 
bringen; in allen Bahnhöfen prangten Plakate, auf denen 
eine ſchlecht bekleidete unſchöne Jungfrau zur Beſichtigung 
einlud — mußte dies nicht den Reizen ſtracks die Krone 
auſſetzen ? 


Aus der Provinz. 


Thorn, 31. Juli. Die Zahl der ruſſi chen füd iſchen 
us wanderer, welche hier faſt mittellos ankommen und liegen 
bleiben, hat ſich in den letzten Tagen fo. bedeutend vermehrt, 
daß ſich die Polizeibehörde genöthigt geſehen hat, mit Privatper⸗ 
Ionen behufs Miethung von Räumen zur Unterbringung der 
Auswanderer in Unterhandlung zu treten, da ſämmtliche verfüg⸗ 
bare Räume (Gefängniſſe 2c.) überfüllt find. Der Zuzug wird 


noch einen größeren Umfang als bisher annehmen, da die ruſſiſche 


Regierung ihren jüdiſchen Unterthanen die Auswanderung auf alle 
mögliche Art, durch Erlaß der Paßgebühr rc., erleichtert hat. 
Man nimmt an, daß ſich die Zahl der hier lagernden Auswande⸗ 
ter in 2 bis 3 Wochen auf 400 belaufen wird, wenn nicht von 
Seiten der Regierung Gegenmaßregeln getroffen werden. Der 
größte Theil der Auswanderer geht heimlich über die Grenze, da 
diefelbe preußiſcherſeits nur äußerſt ſchwach beſetzt iſt, die rufſiſche 
Erenzwache begünſtigt obendrein noch das heimliche Ueberſchreiten. 
— eh erforderlich, daß der Staat nunmehr Stellung dazu 
immt. 


r Aus dem Kreiſe Löbau, 31. Juli. Eine Die bes⸗ 
bande macht wieder unſere Gegend unſicher. So ſtatteten die 
lebe in einer der vergangenen Nächte dem Beſitzer W. in Gr. 
Ballowken einen Beſuch ab und ſtahlen aus dem Keller eine 
Menge Lebensmittel, ferner ſtahlen ſie dem Beſitzer K. in Gr. 
Ballowken von der Bleiche eine große Menge Wäſche. Von den 
Dieben fehlt jede Spur. 

T Stuhm, 31. Juli. Dem Vernehmen nach fol die Putte 
lamer'ſche Brauerei in eine zweite Molkerei umgewandelt 
werden. Damit würde einem allgemeinen Bedürfniß abgeholfen, 
da die vorhandene Molkerei neue Mitglieder nicht mehr aufnimmt. 

Stuhm, 31. Juli. (R. W. M.) In Stuhmsdorf ereignete 
fi heute ein bedauerlidjer Vorfall. Der Beſitzer S., der ſeit 
ngerer Zeit Anfälle von Geiftesg e zeigte, ſtach auf 

ue krank darniederliegende Frau mit einem Meſſer ein und 


gte ihr mehrere, glücklicher Weiſe nicht lebensgefährliche Ver⸗ 
etzungen zu. Sich ſelbſt verſuchte S. die Pulsadern zu öffnen, 
dann begab er ſich in die Scheune und verſteckte ſich dort. Die 
Angehörigen fanden ihn dort und brachten ihn in das Kreis⸗ 
krankenhaus. 

Marienwerder, 31. Jull. Mit Rückſicht auf den bevor⸗ 
ſtehenden Obſthandel in der Marienwerderer Niederung macht der 
Herr Landrath die Behörden ſowie die Gendarmen des Kreiſes 
auf die Verfügung aufmerkſam, wonach der Kauf von Obſt nur 
nach geaichtem Maß oder Gewicht ftattfinden darf. Die Behörden 
werden angewieſen, ſtrenge auf die Befolgung dieſer Verfügung 
zu halten und Zuwiderhandelnde zur Beſtrafung zu bringen. 

rt Karthaus, 31. Juli. Wie tief der Glaube an vom 
Teufel Beſeſſene und an Teufelaustreiber bei manchen 
Leuten noch wurzelt, beweiſt folgender Fall. Vor einigen Tagen 
erſchien in dem Orte P. ein Mann, der ſich für einen Roe weiſen 

Doktor“ ausgab, welcher alle Krankheiten unfehlbar heilen könne, 
m Austreiben böſer Geiſter jedoch Spezialiſt fei. Eine vom 
„böjen Geiſt beſeſſene“ Frau war bald beſchafft, und der Wunder⸗ 
doktor verſprach, ſie fofort zu heilen und auch die Hexe, welche 
der Beſeſſenen es angethan, zur Stelle zu ſchaffen. Er begab ſich 
nun unter Mitnahme einiger Zeugen in die Wohnung der 
»fbeſeſſenen“ Frau, zeichnete hier auf dem Fußboden einen großen 
magiſchen Kreis, trat in denſelben und murmelte aus einem Buche 
unverſtändliche Zauberſprüche. Als er die Neugierde der An⸗ 
weſenden aufs Höchſte geſpannt hatte, ſchrie er plötzlich aus vollem 
Halſe: „Deufel raus!“ Die Anweſenden erſchraken nicht wenig 
ob der Dinge, die da kommen ſollten. Sie waren jedoch ſehr 
enttäuſcht, als weder der „Deufel“ noch die verſprochene Hexe 
erſchien. Da man nun dem Wunderdoktor wegen feiner Betrügerei 
anfing, Vorwürfe zu machen, erklärte er gefaßt, es ſeien ja ſogar 
drei Hexen erſchienen, hiermit drei ehrenwerthe Frauen meinend, 
die auch gekommen waren, um der Geifteraustreiberei beizuwohnen. 
Als aber der Gemeindevorſteher von der Sache erfuhr und ſich 
anſchickte, die Perſönlichkeit des Wundermannes feſtzuſtellen, zog 
dieſer es vor, ſich ſchleunigſt zu entfernen. 

J Danzig, 31. Juli. Heute Nachmittag traf der neue Ober⸗ 
prafident von Weſtpreußen Herr v. Gowler auf dem Oſtbahn⸗ 
hofe ein. Zu ſeinem Empfange waren Vertreter der Regierung 
und der Kommune anweſend. Herr v. G. fuhr mit dem Herrn 
Oberpräſidialrath v. Puſch nach der Schichau'ſchen Werft und von 
dort nach dem Hotel du Nord, wo er übernachtete. — Die Ge⸗ 
treidezufuhr hat ſich in dieſer Woche gehoben. Es trafen auf 
der Speicherbahn ein am Montag 33 Waggons, Dienſtag 11 
Waggons, Mittwoch 47 Waggons, Donnerſtag 44 Waggons und 
am Freitag 37 Waggons. Anfangs nächſter Woche wird der erſte 
neue Roggen erwartet. 


e Marienburg, 31. Juli. Prinz Heinrich traf heute von 
Elbing hier ein. Nach Beſichtigung des Schloſſes ſetzte der Prinz 
ſeine Reiſe nach Danzig fort. 


1 Elbing, 31. Qult. Von Pillau kommend, traf Prinz 
Heinrich heute Mittag hier ein. Da ſein Beſuch nicht der Stadt, 
ſondern der Schichau'ſchen Werft galt, war von einer offiziellen 
Begrüßung durch die ſtädtiſchen Behörden, ſowie von der Aus⸗ 
ſchmückung der Stadt Abſtand genommen. Der Prinz fuhr auf 
einem Doppelſchraubentorpedoboot, auf dem Herr Oberingenleur 
Bile dem Prinzen entgegengefahren war, nach Elbing. Auf dem 

aff wurde mit dem Torpedoboot ein Manöver veranſtaltet, bei 
dem ſich die Einrichtungen des Bootes vortrefflich bewährten. 
Für den Prinzen und ſein Gefolge waren die Uebungen um ſo 
intereſſanter, da ein nach dieſem Typus gebautes Torpedoboot die 
deutſche Marine nicht aufzuweiſen hat. Auf der Werft wurde 
der Prinz von Herrn Schichau begrüßt. Auf der Werft und in 
den Fabrikanlagen hielt der Prinz ſich faſt eine Stunde auf, 
ſpäter beſuchte er die Schichauiſche Lokomotivfabrik Trettinkenhof. 

Königsberg, 31. Juli. Das 3. Küraſſier-Regiment 
rückte geſtern zu den großen Kavallerie-Manövern aus. 

1 Schippenbeil, 31. Juli. Vorgeſtern ereignete ſich auf 
unſerem Marktplatze ein ſchwerer Unglücksfall. Beim Auf: 
bauen des Gerüſtes ſiel der Hauptkünſtler aus der Kunſt⸗Arena 
einer Frau W. aus einer Höhe von 25 Fuß auf das Straßen⸗ 
pflaſter herab und blieb beſinnungslos liegen. Der Aermſte hat 
ſchwere Verletzungen erlitten. 


y Goldap, 26. Juli. In dem im hieſigen Kreiſe gelegenen 
Rettungshauſe „Bethauten“ zu Meldienen waren nach dem Ber: 
waltungsbericht 1890/91 am 1. April d. J. 128 Kinder, 90 Zwangs⸗ 
zöglinge, 4 Korrigenden, 9 Waiſen aus dem hieſigen und 2 aus 
dem Gumbinner Kreiſe. 6 wurden gegen ein geringes Erziehungs⸗ 
geld und 17 unentgeltlich unterhalten. Im Laufe des Jahres 
wurden 26 Zöglinge entlaſſen, von welchen 6 bei Handwerks⸗ 
meiſtern in die Lehre traten und 20 bei Beſitzern Dienſt nahmen. 
Die Kinder erhalten von einem Hausvater und 2 Lehrern Unter⸗ 
richt. Vereinnahmt wurden aus dem Landertrage, den Liebes⸗ 

aben und ſonſtigen Zuwendungen im Ganzen 29951 Mk. Die 
Ausgabe überſtieg dieſe Summe um 14 Mk. Das zur Anſtalt 
gehörige Areal umfaßt gegen 60 Morgen. — Bei dem geſtern und 
heute hierſelbſt abgehaltenen Königsſchützenfeſt errang die Königs⸗ 
würde Herr Kaufmann Fago mit 37 Ringen. Erſter Ritter wurde 
Herr Brauereibeſitzer Schultz mit 36 und zweiter Herr Gerichts⸗ 
ſekretär Schartner mit 35 Ringen. Die Fremdenmedaille fiel dem 
gen Gerichtsvollzieher en SL auf 37 Ringe zu. 

on auswärtigen Vereinen waren Lyck, Oletzko und Darkehmen 
vertreten. 

Juſterburg, 30. Full. Heute früh erſchoß ſich hier in 
ſeiner Wohnung der Kaufmann und Farbenhändler Rudeck, wie 
es ſcheint, in Folge finanzieller Verlegenheiten. 

Memel, 30. Juli. Ju einer heute abgehaltenen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde Herr Oberbürgermeiſter König, deſſen 
Amtsperiode demnächſt abläuft, zum Erſten Bürgermeiſter auf die 
Dauer von 12 Jahren wiedergewählt. 


7 Von der ruſſiſchen Grenze, 24. Jull. Die an fid 
ſchon mittelmäßigen Ernteausſichten ſind infolge der ab⸗ 
normen Witterung nicht nur in den Grenzkreiſen, ſondern bis 
weit in das Junere hinein höchſt ungünſtige geworden. Die 
Körner des Roggens find klein und verſchrumpft, die Aehren 
zeigen viele Lücken und werden meiſtens kaum die Hälfte einer 
Mittelernte liefern. Unter den 1 zeigt ſich die Fäule in 
bedenklichem Maße. Mit Angſt und Bangen ſieht daher die Be⸗ 
völkerung dem nächſten Winter entgegen. Schon jetzt iſt die Noth 
unter der ärmeren Bevölkerung groß, meilenweit iſt kein Scheffel 
Roggen zu haben, ſo daß von den Armen Kleie, Baumrinde u. 
dergl. in das ſchlechte Brotmehl gemiſcht wird und Wurzeln und 
Kräuter die Hauptbeſtandtheile der elenden Suppe bilden. Aber 
auch die Bauern leiden Noth, inſonderheit die kleineren. So 
manche verlaſſen ihr armſeliges Gehöft, andere verkaufen Haus 
und Hof um jeden Preis und begeben ſich auf die Auswanderung, 
was die Arbeiter in noch größerem Maße thun. Die Behörden 
ſuchen jetzt der Arbeiterauswanderung nach Kräften Einhalt zu 
thun. Die Noth erweiſt ſich aber wirkſamer als alle Gegenmaß⸗ 
regeln, und ſo nimmt die Auswanderung und mit ihr der Ar⸗ 
beitermangel immer mehr zu. 

— —— c — q cꝙ—ͤ ͤ — ů ů ů ů ů ů ů ů 2 
Briefkaſten. 

Sch. N. Scheidungen müſſen nach dem Geſetze fo errichtet 

werden, daß ſie auch den Nachbar im Gebrauche ſeines Eigen⸗ 


thums nicht hindern und zwiſchen Höfen nicht unter 6, zwiſchen 
Gärten nicht unter 5 Fuß hoch ſind. Weiteres über die Bauart 
iſt nicht vorgeſchrieben, doch iſt es ſelbſtverſtändlich, daß der Zaun 
nicht den Umſturz drohen darf. 

A. S. 1844. Nein! Mit dem Kopfe kommt man nicht durch 
die Wand. Die Sache ift einmal verfahren und zwar durch Ihre 
Schuld, weil Sie es unterlaſſen haben, rechtzeitig Beſchwerde 
anzubringen oder auf gerichtliches Gehör anzutragen. Denn nur 
ſo iſt es erklärlich, wie Sie vom Gericht mit Ihrer Klage haben 
abgewieſen werden können. Jeder weitere Schritt von Ihrer Seitt 
iſt übrig und verfehlt, artet in Queruliren aus und kann noch 
die Folge haben, daß Sie wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung 
beſtraft werden. 

T. G. Der Antrag auf gerichtliche Entſcheidung war binnen 
einer Woche nach der Bekanntmachung bei der Behörde, welche 
die Strafverfügung erlaſſen, oder bei dem zuſtändigen Amtsge⸗ 
richte anzubringen. Sie haben dieſe Friſt verſäumt, daher it die 
Strafverfügun rechtskräftig. Die Beurtheilung der Straffällig⸗ 
keit ſteht dem Schulinſpektor zu. Allerdings ſollen die Per onen, 
welche Schulverſäumniſſe verſchuldet haben, zur Angabe der Ent⸗ 
ſchuldigungsgründe mit der Warnung vorgeladen werden, daß im 
Falle ihres Ausbleibens angenommen werde, ſie hätten zur Sache 
nichts anzuführen. Dies iſt bei Ihnen in Wegfall gekommen, 
weil Sie den Schulinſpektor gebeten haben, das von Ihnen, als 
Lehrer, in Dienſt genommene Schulkind bis zur Schulentlaſſung 
zu beurlauben, er dies abgelehnt hat und Sie das Kind deſſen⸗ 
ungeachtet nicht zur Schule geſchickt haben, wiewohl Sie durch 
Ihr Amt dazu angehalten werden, Schulverſäumniſſe zu bekämpfen. 
Bell DER ift alto verſchärft wegen des von Ihnen gegebenen 

eiſpiels. 

F. A. S. 32. Sie haben die Pflicht, dem Standesbeamten 
und dem Geiſtlichen nachzuweiſen, daß Ihre frühere Ehe aufge⸗ 
löſt iſt. Es geſchieht dies durch Vorlegung des mit dem Atteſte 
der Rechtskraft n Eheſcheidungserkenntniſſes. Das iſt alſo 
nachzuholen. Das Aufgebot wird nur die Vor⸗ und Familien⸗ 
namen, den Stand oder das Gewerbe und den Wohnort der 
Verlobten und ihrer Eltern l Strafe für die Verſäum⸗ 
niß bei dem Aufgebotsantrage iſt nicht zu befürchten. 

A. 100. Mit der Entfernung und dem Abbruch werthloſer 
Holz⸗ oder Eiſentheile, welche Sie in die gemietheten Lokalitäten 
zu ihrer Erhaltung und ra ig eingefügt, kann Mißbrauch 
etrieben werden. Sie haben ſich dieſerhalb mit dem Vermiether 
ns Einvernehmen zu 97 und im Auge zu behalten, daß el 
Ihre Aufgabe iſt, die Miethswohnung in dem bewohnbaren Zu⸗ 
ſtande abzugeben, in welchem Sie dieſelbe übernommen haben. 

C. K. Reklamation hebt Zahlung der veranlagten Steuer 
nicht auf. Tritt Ermäßigung ein, ſo wird in dieſem Betrage die 
demnächſt fällige Steuer gekürzt. Sie haben alſo zur Vermeidung 
der Zwangsvollſtreckung zu zahlen! 

S. W. Wenn Ihr Nachbar den ſeit Jahren neben einer zwölf 
Buh breiten Trift ant feinem Lande ftehenden, ihm ſammt der 

rift eigenthümlich zugehörigen Zaun entfernt, ſo werden Sie 
das nicht hindern können, weil Ihnen ein Recht nicht zuſteht, die 
Wegnahme zu unterſagen. Ihnen bleibt vorbehalten, den au 
hrem Grundſtücke ſtehenden Zaun dergeſtalt zu verſichern, da 
hr Bleh nicht übertreten kann. Wirkſamer wäre freilich die Wns 
bahnung eines friedlichen Einvernehmens mit dem Nachbar, um 
die Pfändungen zu vermeiden, gegen welche wohl auch der weg⸗ 
genommene Zaun nicht ſicherte. } 
n . — KKK 
Wetter -Ansfichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
(Nachdruck verboten.) 
2. Aug. Wollig, veränderlich, oft ſonnig, warm, ſchwül, Strich. 
regen, windig. Stellenweiſe Gewitter. 
3. Aug. 


Vielfach heiter, wolkig, windig, warm, Strichregen. 

4. Aug. Wolkig, ſonnig, meiſt ſchön, windig, warm, Strichregen 
mit Gewitter. 

— nme m nenne] 
Berliner Cours⸗Bericht vom 31. Jult. 

Deutſche Reichs⸗Anl. 4% 106,00 B. Deutſche Reichs⸗Anl. 
31½% 98,50 B. Deutſche Interims⸗Scheine 3% 84,60 bz. G. 
Preußiſche Conſol.⸗Anleihe 4% 105,60 bz. G. Preußiſche Conſol.⸗Aul. 
8¼% 98,60 B. Preußiſche Int.⸗Sch. 3% 84,60 bz. G. Staats⸗ 
Anl. 4% 101,70 bz. Staats⸗Schuldſcheine 3¼% 99,90 bz. 
Oſtpreußiſche ag e 3½% 94,20 G. Oſtreußiſche 
Pfandbriefe 3¼½ % 95,40 B. Pommerſche Pfandbriefe 3½% 
96,60 bz. B. Poſenſche Pfandbriefe 4% 101,60 G. Weſtpreuß. 
Ritterſchaft 3/½%% 95,50 bz. Preußiſche NMentenbriefe 40% 
101,90 G. Preußiſche Prämien = Anleihe 3½% 170,00 G. 
Danziger Hyp.⸗Pfandbriefe 4% 100,00 B. Danziger Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe 3½% —.—. 

Berlin, 31. Juli. Spiritus⸗Bericht. Spiritus uns 
verſteuert, mit 50 Mark Konſumſteuer belaſtet loco — bez., 
do. unverſteuert mit 70 Mark Konſumſteuer belaſtet loco 60,5 
bez., per Juli 50,5—50,1 bez., per Juli⸗Aug. u. Aug.⸗Sept. 50,5 
bis 49,9—50 bez., per September allein — bez., per Sept. 
Oktbr. 45,9 —46,4— 45,3 bez., Oktbr.⸗Novbr. 45,2—45,4—44 4 bez., 
per Nov.⸗Dez. 44/5 — 43,6 bez., per April⸗Mal 1892 45,1—44,1 bez. 
Gekündigt 40 000 Liter. Preis 50,3 Mk. 

Berlin, 31. Jull. Produktenmarkt. (Für 1000 Kilo.) 

Weizen loco 223—248 Mk. gef. — Roggen loco 218.225 
Mk. gef. — Gerſte loco 160—185 Mk. gef. — H afer loco 165 
bis 190 Mk. gef., mittel u. guter oſt⸗ u. weſtpr. 176—180 Mk. bez. 
— Erbſen, Koch⸗ 186—195 Mk., Futterwaare 175—185 Mk. bez. 
Rüböl loco mit Faß — Mk. 

Magdeburg, 31. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker excl, 
von 92% 18,00, Kornzucker excl. 88% Rendement 17,40, Nadja 
produkte excl. 75% Rendement 15,00. Ruhig, ftetig. 

Stettin, 31. Juli. Getreidemarkt. 

Weizen matt, loco 225—238 Mk., per Juli 236,00 Mk. 
— Roggen unver., loco 214—220 Mk., per Juli 221,00 Mk. 
— Pommerſcher Hafer loco 165—170 Mk. 

Poſen, 31. Hult. Spiritusbericht. Loco ohne Faß (50er) 
98,90, do. loco ohne Faß (70er) 48,90. Feſt. f 

Poſen, 13. Juli. Marktbericht. (Kaufmänn. Pe) 

e 


Weizen 24,20 — 25,50, Roggen 21,60 —22,50, Ge 
15,30 —16,20, Hafer 16,40 —1730, Kartoffeln —, Lu⸗ 
pinen blaue — Mk. pro 100 Kilogramm. 

Königsberg, 31. Juli. Getreide⸗ u. Saatenbericht 


von Rich. Heymann u. Riebenſahm. Juländ. Mk. pro 1000 Kuo, 
Roggen (Sgr. pro 80 Pfund) unverändert, 116pfd. 210 Mk. 
(84 Sgr.) pro 120 Pfd. holl. 
afer (Sgr. pro 50 Pfund) 164 Mk. (41 Sgr.). 
übſen (Sgr. pro 72 Pfund) unverändert, 235 Mk. (841/, 
Sgr.), 240 Mk. (86¼½ Sgr.), 248 Mk. (89 ¼ Sgr.), 250 Mk. 
(90 Sgr.) 251 Mk. (50½ Sgr.), 252 Mk. (90/ Sgr.). 


RAL PAE LS AS TS 
Hotel Sach- Berlin W., 


Friedrichſtr. Nr. 175, Auffahrt Jägerſtr. Nr. 62a, 
Gründung 1865. 
Umgebaut und renovirt. Hervorragend durch Lage und ſolide Preife. 
Vorzügliche Betten. Servis nicht berechnet. Telephonanſchluß Amt] 
1196, Telegr.⸗Adr. Hotel Sach⸗Verlin. Befiger: Gustav Schullz-Sachı 


Es w 
In der evangel onn⸗ 
\ ite d. 2. 8 8 
hr: Hr. 
Herr Pfr. 


Herr Diviſionspfarrer Dr. 
Brandt. Beginn des Konfirmanden⸗ 
Unterrichts: Dienstag, den 11. Aug., 
11 Ubr, in der Garniſonkirche. 


Bekanntmachung. 


Donnerstag, den 6. Auguſt tr., 


ends 8 Uhr, (472) 


General - Versammlun 


in Straszkiewicz’ Hotel, 


Tagesordnung. 
1. Geſchäftsbericht pro II. Quartal. 
2. Ausſchluß von Mitgliedern. 
Rehden, den 1. Auguſt 1891. 


Vorschuss-Verein zu Rehden 
eingetragene Genoſſenſchaft 
mit unbeſchränkter Haftpflicht. 
Tiahrt. Kulersky. Schwalm. 


BunfigewerblideWeibnadtsmeffe 
3 


Vercius „Frauenwohl“ 


gaffe 65 (Sprechſt. 11—1 
er Vorstand. 


Tusch. 


Sonntag, den 2. Anguſt er.: 


Grosses Concert 


ausgeführt 
von Mitgliedern der Kapelle des 
Pionier ⸗ Bataillons Nr. 2 
aus Thorn, 
Beginn des Concerts 4 Uhr. 


Nachdem Tanz. 
] 


[881 A. Dombrowski. 


Klinik für Hautkrankheiten 


und verwandte Leiden 
Berlin W., Friedrichstr. 171 
Ecke Französischestr, (8451) 
Theer- und Schwefelbäder, Massage. 
Aufnahme im Hause. 
Dirigirende Aerzte: Dr. Isaac. 
Dr. Palm. 


KL 
) 


Bahnhof Schönsee. 3 


Pfr. W. Senft’s 


Poſtfachſchule und Por: 
bereitungs=3nfitut 


für Einjährig-Freiwillige, wie für 8 

ſämmtliche Klaſſen höherer Lehr: 

anftalten. — Eintritt jederzeit. — 
Profpecte gratis. 


Direktor Dr. E. Herwig. 


s00008000026029009808059 
nis tn — — 


Museum. 


Das Alterthums⸗ (archäologiſche) 
Muſeum der Stadt Graudenz, Non⸗ 
nenſtraße Nr. 5, iſt den Beſuchern au 
jedem Sonntag nach dem Monatserſten, 

ormittags von 11—1 Uhr, unent⸗ 
geltlich geöffnet. (1378) 

Perſonen, welche wünſchen, es außer 
dieſer Zeit zu beſuchen oder beſondere 
Gegenſſände darin zu beſehen, belieben 
ſich dieſerhalb zuvor an den Unterzeich⸗ 
neten zu wenden. 


6. Florkowski, Conſervator. 


Grabenſtraße Nr. 24. 

GGG GG DOG 
Buchführung N 
kaufm. Rechnen ze. lehrt 
gründlich (9592) 


Emil Sachs. 
Markt Nr. 1. 


Chem. tech. Versuchsstation 
507 3h) Hantke & Dr. Strassmann 

Königsberg 1 Pr., Kneiphöf. Langgaſſe 20. 
Unterfuch. von Wäſſern, fämmtl. gewerbl. 
u. kaufm. Prod. — Nahrungsmittel. — 
Unterſuch. f. Brauereien, Brennertien, 
M eiereien, Landwirthſch. Lab. f. Hygieine. 
— Herſtell. chem. u. pharm. Präparate. — 


Unterrichtslurſe in chem, u. mikroſk. Arb. 


Aachen⸗Leipziger 


in 


Grundkapital 
Erſte Emiſſion 


Die Geſellſchaft 


verſichert: 
a) gegen Feuerſchaden, Blitzſchlag und Explofion; 


Rerfierungs tin Belt 


en. 
„ Zehn Millionen Mark. 
Drei Millionen Mark. 


o 


b) Perſonen gegen die Folgen körperlicher Unfälle zu Waſſer u. zu Lande. 
Zur Entgegennahme von Anträgen und zur Ertheilung jeder gewünſchten 


Auskunft iſt gerne bereit 
Kan 


W. Cowalski 


fmann und Agent in Culmsee. 


Hamburg-Australien. 


Adelaide, N 


2 — alle dr 
Intel, @tuetung and Belegen 
Deutsch-Australische Dampfsch 


e Dampfſchlſffahrt von Hamburg nach 
bourne, Sydney cantwerpen antautons) 
iligite Barlagenseife 

eit für zwiſche 5-Hafagiere, 
Ifs-Keselischaft, Hamburg. 


4 Auskunft ertheilt Wilh. Herbert, Bromberg, Cichorienſtraße 9. 4 


Dresden. K(nigl Conservatorium fir Musik und Theater 


1. September neuer Cursus; Aufnahme aach zu anderer Zeit. 45 Lehrfächer, 
765 Schüler (1890/91), 87 Lehrer, dabei Doering, Draeseke, Griitzmacher, Krantz, 
Rappoldi, Scharfe, Frl. Orgeni, Frau Otto-Alvsleben, Frau Rappoldi-Kabrer. 


Prospect und Lehrerverzeichniss durch 


Prof, Krantz, Direktor. 


Aufruf! 338 


Rußland treibt täglich neue Schaaren braver Menſchen ihres Glaubens 
wegen vom heimattlichen Boden fort und zwingt fie, ſich in fernen fremden 
Ländern ein ungewiſſes Brod * ſuchen. 

ommen ſie zu uns, vielfach nackt und hungrig, 


oft aller Baarmittel beraubt, 


Auf dem Wege nach den Hafenorten, 


und bitten um das Nothwendigſte, ſich und ihren Kindern das Leben zu friſten 


Die Unterzeichneten haben es übernommen, dem zur Linderung dieſes großen 
Elends hier errichteten Haupt⸗Grenz⸗Komiter bei der Erfüllung feiner großherzigen 
9 15 die armen Ausgewieſenen mit den nöthigen 
Kleidungsſtücken verſehen. Was bisher von liebevollen Händen für dieſen Zweck 
ſich den fortdauernden und ſich täglich ſteigernden Anſprüchen 
Wir richten deshalb an alle mitleidigen 
erzen die dringende Bitte, uns in unſeren Bemühungen durch Zuſendung von 
Kleidungs ſtücken jeder Art zu unterſtützen und in ihrem Kreiſe in gleichem Sinne 
Die Unterzeichneten ſind bereit, Zuſendungen für dieſen Zweck in 
Iſraelitiſches oe 
2) 


ſchen Inden (Abtheilung f. Bekleidung). 
Frau Rechtsanwalt Aron, 
Anna Behr, Tilſit. Frau Rabb. Dr. Bamberger, Neue Dammgaſſe 30. Frau 
v. Batocki, Bledau. Frau Martha Behrend, Pr. Arnau. Frau Prof. Bezzenberger, 
Beſſelſtraße 2. Frau Prof. Bohn, Kalthöfſche Straße 20. Frau Friedr. Behrend, 


Aufgabe behilflich zu ſein, indem 


geſpendet, erweiſt 
egenüber als völlig unzureichend. 


zu wirken. 


Empfang zu nehmen. — Hauptſammelſtelle: 


Königsberg, Neue Dammgaſſe Nr. 1. 
Haupt⸗Grenz⸗Komitee für die ruſſi 
Frau Stadtrath Appelpaum, Kai 12. 


Tragh. Kirchenſtraße 8. Frau Rechts 
Schellecken bei Labiau. Frau Juſtizrat 


Bertha v. Ingersleben, Elbing. Frau Elise Kühn, Rogehnen p. Powayen. Frau 


anwalt Cohn, Tilſit. Frau M. Fleiss, 
h Hagen, Kneiph. Langgaſſe 54. Frau 


Prof. Lichtheim, Mittel⸗Tragheim 9. Frau Babette Lowi, Paradeplatz Nr. 4b. 
Frau Emilie Magnus, 3. Fließſtraße 28. Frau Zerline Magnus, Tragh. Gartenſtr. 4. 


Frau George Marx, 


Steindamm rechte Straße 17. Fräulein Hedwig Neumann, 


Neue Dammg 1. Frl. Anna Reuter, Rippenſtr. 2. Fr. Prof. Samuel, Prinzenſtr 19. 


Stellung und Existenz. 
Brieflloher prämlirter Unterricht 


Prospect gratis 


BUCHFÜHRUNG 


Stenographie, Kontorarbeit. 
Erstos Deutsches Handels-Lahr-Institat „4 


BiG 0.SIEDE, Berlin NW. 7. 


Schön-Schrift 


** 
EN 


Bekanntmachung. 


Die am Freitag, den 31. d. M. 
fortgeſetzte Auktion in Czerwinsk 
wird (1027) 
Montag, d. 3. Auguſt d. J. 
Mittags 12 Uhr weitergeführt und 
gegen Abend beendet werden. 

Marienwerder, 31. Juli 1891. 

Fagotzhi, Gerichtsvollzieher. 


Die Jagd 


in Tanneurode fol im Termin Sonn⸗ 
abend, den 8. d. M., Nachmittags 
5 Uhr im Ball’ ſchen Gaſthauſe daſelbſt 
auf 3 Jahre verpachtet werden. 

(1003) Der Gemeinde vorſtand. 


* * 
Parzellirungs⸗Anzeige. 
Wir beabſichtigen Dienſtag, den 
4. Auguſt, Vormittags 10 Uhr 
das Grundſtück des Beſitzers Michael 
Krüger zu Fürſtenau an Ort und 
Stelle im Ganzen oder getheilt zu ver⸗ 
kaufen. Kaufluſtige werden mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die Verkaufs⸗ 
bedingungen günſtig geſtellt werden. 
Tobias & Harris aus Briefen. 
Ein faſt neues franz. 


Billard 


aus der Fabrik A. Wahſner⸗ Breslau, 
iſt unter ſehr vortheilhaften Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. 

efl Offerten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 1034 durch die Expe⸗ 
dition des Geſelligen erbeten. 


Ein 8 4 ſitziger 
Federwagen 
wird ſofort gekauft. 
Gefl. Offerten wer den brieflich mit 


Aufſchriſt Nr. 1035 durch die Expe⸗ 
dition des Geſelligen erbeten. 


Gelben Senf 
und Buchweizen 


446 offerirt 


H. Moses, 
Briefen Weſtpr. 


liefert billigſt (1045) 
8. Eichelbaum, Juſterbura. 


Beſtes Knochenmehl 


Ein Roßwerk mit Welleuleitung, 
noch im Betriebe befindlich, billig zu 
verkaufen. (1040 
MS. Lichtenſtein, Marienburg. 


Ein Offtzierspferd 
(ſchwarze Sinte), ca. 13 Jahre alt, 
für mittleres Gewicht, ficher, abſolut 
truppenfromm, für 650 Dit. krankheits⸗ 
halber zu verkaufen. Offert. unter Nr. 
974 durch die Exped. d. Geſellig. erbet. 


Für Sandwirthe u. Iufpektoren. 


Ein Reitpferd 


brauner, a. Wallach, mit bequemen 
Gängen, ſehr ausdauernd, flott, iſt wegen 
eines Schönheitsfehlers für 450 Mark 
(mit komplettem Sattelzeug 500 Mark) 
zu verkaufen. Anfragen ſind zu richten 
an Lieutenant Bock, Thorn, Altſt. 
Markt 299. (619) 


Ein brauner Wallach 
5 Jahre alt, 5½ Zoll, 


eine braune Stute 


5 Jahre alt, 4½ Zoll, 
beide gut angeritten, mit ſchönen Gän⸗ 
gen, für jedes Gewicht, ſtehen zum Ver⸗ 
kauf in Neu⸗Skompe bei Kulmſee. 
(787) Sally Leyſer. 


Sprungfähige 


Holländer Bullen 


im Alter bis zu 19 Monaten, ſchön ge⸗ 
formt, ſchwarz⸗ſcheckig und von Heerd⸗ 
buchthieren ſtammend, ſind verkäuflich in 
Annaberg bei Melno. (740) 


Auction 


drforddoron-Bären 


Am 3. Anguft d. Is., 
Nachmittags 3 Uhr, 


findet zu Nielub b. Briefen Bor, 


Aultion ftatt über (9235 


cn. 14 OrforddownBide 


18 Monate alt. 

Die Heerde iſt 1888 aus England 
importirt. Verzeichniſſe ſtehen vom 29. 
Juli an zur Verfügung. 

Auf Wunſch ſtehen am 3. Auguſt 
Wagen zur Abholung zu jedem Zuge 
auf Niels Fall 1861. bereit. 

e Inu b, ‘ 
von Vogel. 


Elbing. Frl. 


Given 16 Stück 91) 


Kühe 


theils milchend, theils fett, verkäuflich 
in Kontken per Mlecewo. 
100 ſtarke, wollreiche 


utterſchafe 


3: und 4 jährig, wünſcht zu kaufen und 
erbittet Offerten Maſſanken bei Reh⸗ 
Weſtpr. (177) 


Sprungfähige, ſtark entwickelte (9303 


Oxfordshiredown- 
ce Böcke = 


18 Monate alt, find billig verkäuflich in 
Annaberg bei Melno, Kr. Graudenz. 


ühnerhündin 


im 4. Felde, braun flockenhaarig, vor⸗ 
züglich auf Enten⸗ und Hühnerjagden, 
gebe ich billig ab. Ritzki, Kgl. Forſt⸗ 
auffeber, Nekownitza v. Malga Opr. 


Hector! 


Vorſtehhund, deutſch und engliſch, 
im 3. Felde, Gebrauchs hundfarben, flotte, 
ſichere Suche zu Waſſer und Land, guter 
Apporteur, ſcharf auf Naubzeug, iſt für 
den feſten Preis von 120 Mk. zu verkaufen. 

Grünhof bei Schlochau Wpr. 
914) Grabs, Kgl. Forſtaufſeher. 


Nero 


Hühnerhund, weiß und braun, engliſch 
und deutſcher Kreuzung, im dritten Felde, 
feſter Vorſteher u. flotter Sucher, vor⸗ 
züglicher Apporteur z. Lande u. Waller, 
iſt für 50 Mk. abzugeben von (964) 
F. Bormann. 
Roſenberg, den 30. Juli 1891. 


Dom. Gr. Kon ojad ſucht einen 
frommen, gerittenen ) 


gag Eſel u 


billig zu kaufen und bittet um Offerten. 
In einer Provimzialſtadt iſt ein 


zweiſtöckiges Haus 
am Markt, ſeit mehr als 20 Jahren Ge⸗ 
ſchäftsſtelle und zu jedem Geſchäft ge⸗ 
eignet, von ſofort zu verkaufen. Gefl. 
Anfragen werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
1048 d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Mein Stadtgut 


ca. 332 Morgen incl. 32 Morgen 2 
ſchöner Wieſen u. Torfſtich, Nähe größer. 
Gymnaſialſtadt Pommerns großer Ver⸗ 
kehr, guter Acker, in hoher Kultur, 
feines Wohnhaus, 9 Zimmer, gute Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude, 6 Pferde, 26 Stck. Rind- 
vieh (Milchverkauf pro Liter 12 Pfg.), 
20 Schweine ꝛc., ſichere Hypothek 4 pCt., 


Preis 85000 ME, will anf größeres 


Gut vertanſchen, zahle baar zu. — 
Ernſiliche Reflectant. an Otto Wirth 
Cüſtrin⸗Vorſtadt. (793) 


Achtung! 


Eine flotte Gastwirthsch. 
mit Land ift billig zu verkaufen 
reſp. gegen eine Landwirthſch aft zu ver⸗ 
tauſchen. Offerten bitte an M. Wie⸗ 
czoreck, Biſchofswerder Weſtpr. 
zu ſenden. Retourmarke erbeten. (984 


Materialwaaren⸗Geſchäft 


ſichere Brodſt., billig zu verkaufen durch 
(873) E. Bourbiel, Dt. Eylau. 


Meine Schankwirthſchaft 


mit 16 Mrg. Land, 3 km von Thorn, 
zwiſchen gr. Kaſernen belegen, bin ich 
Willens 3. verk.; auch kann ein Gärtner 
3 Mrg. Land u. Wohn. f. 300 M. jährl. 
auf 10 Jahre pachten. H. Krüger in 
Neu Weishof bei Thorn. (9673 


Eckgrundſtück⸗Verkauf. 


Mein Haus, maſſiv, mit Hof und 
Hinterhaus, feſte Hypothek, gute Lage, 
wo z. Z. ein Colonial⸗ und Delikateß⸗ 
waaren⸗Geſchäft mit gutem Erfolg he⸗ 
trieben wird, und das ſich zu jedem Ge⸗ 
ſchäft eignet, will ich wegen Auswande⸗ 
rung recht bald verkaufen. In der leb⸗ 
haften Stadt befinden ſich Landrathsamt, 
Amtsgericht, Gymnaſium u. ſ. w. Refl. 
wollen ſich gefl. an eg felbft wenden. 
Frau B. Erdmann, Neumark Wpr. 


Ein in der Vorſtadt Danzigs belegenes 


Geſchäfts⸗ꝑrundſfäck 


vor einigen Jahren neu maſſiv 2 etagig 
erbaut, in welchem ein flottes Schank⸗ 
und Material⸗Geſchäft ꝛc. mit Erfolg 
geführt (Miethseinnahme pro Anno laut 
vorliegender Contracte 2400 Marh) iſt 
krankheitshalber für 33000 Mark mit 
9000 Mark Anzahlung, bei feſten Babe 


es Nähere bei 5 
mann, Danzig, Koblenmarkt Nr. 3. 


Suche eine größere 


Gaſtwirihſchaft 


verbunden mit Materialwaaren⸗Geſch 
auf dem Lande zu pachten. Offert un 
©. 27 bef. d. Exped. d. „Zeitung n 
Hinterpommern“, Stolp i. em. ' 


Als elt. billig. Su 


empfehle weit unter der Land 


ſchaftstaxe u. b. mäß. xy, „ 
ſchön. Gut v. 1350 Mrg. incl. 150 N 
Wieſe u. 100 Mg. Wald 45 St. Rinde 
17 Pf., 6 Fol, nur Landſch. 840 
Mk.). Sof. Uebernah. erwünſch 
(546) C. Pietryfowsti, Thor 


E. kleines Bug ; 


" 
eich 
nebſt Ladenutenſilien ift billig zu et 


Offert. a. d. Exp. d. Gefell. u. 1 


Bückereiverkauf 


Eine am Markte gelegene, jy, 
gut eingerichtete Bäckerei mit gy 
Kundſchaft iſt in einer kleinen Sy 
Weſtpreußens Umſtändehalber am 
Oktober cr. zu verkaufen. Offerun z 
unter Nr. 986 an die Expedition 
Geſelligen erbeten. 


Das erfte Holl 


in Goflub Wpr., 6 Reftaurationg 

2 Säle mit Theaterbübnen, die ein 
am Orte, 8 Fremdenlogis, mit a 
Comfort der 9 my eingerichtet, Su 
lung für 20 Pferde, Concertgarten gf 
Kegelbahn, beabfichtige framfheitöhalkg 
auch von fofort zu verkaufen oy 
gegen ein anderes Grundſtück zu py, 
tauſchen. Anzahlung 10—14 000 M 
(328) Schilli. 


Ein Landkrug 


in polniſchem Kirchdorfe, mit gut dy 
geführtem Materialwaaren⸗Geſchäſt, iy 
einzige am Orte, mit guter Umge 
(3 Güter, 2 Dörfer ohne Bafa 
iſt Auseinanderſetzungshalber zu m 
kaufen. Jahreseinnahme in den lein 
3 Jahren durchſchnittlich 14000 No 
Feſter Preis 10500 DIE, Angoblay 
mindeſtens 5000 Mk. Kaufluſtige m 
fahren Näheres gegen Briefmarke brid 
lich mit Aufſchrift Nr. 1050 durd W 
Expedition des Geſelligen. 


Ein ſchönes Grundſtüc 
ca. 40 Mrg. ſehr gut. Boden und num 
maſſiven Gebäuden, in der Nähe m 
Graudenz, iſt mit voller Ernte m 
ſofort mu verkaufen. Gefl. Off. w. brif 
m. Aufſchr. Nr. 1005 d. d. Exp. d. Gel. 


Mühlen⸗Verkauf. 
Eine Waſſermühle, neu ausgebn 
mit Kundenmüllerei, 2 Gängen u 
ſchönen Gebäuden, iſt bei 3 — 4000 N 
zu verkaufen. Gefl. Offerten werk 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 1004 dm 
die Expedition des Geſelligen erben] 


Güter und Grundjtiide 
jeder Größe, zum Kaufe billigſt dun 
(874) E. Bourbiel, Dt. Eylaı 


Eine Beſitzung 

in Weichſelburg, Marienwerden 
Niederung, beſtebend aus 30,62,50 
Weizenboden und ſehr guten zwi 
ſchnittigen Wieſen, guten Gebäuk 
complettem todtem und lebendem 
ventar (Grundſteuer 66,98 Marh, W 
preiswerth unter günſtigen Bedingung 
zu verkaufen durch 980 

Jacoby, Neuenburg 


Ein ſchönes Gul 


Kr. Graudenz, 1400 Morg. groß, wi 

Weizenboden, preisw. mit mäßige! 

zahl. zu kaufen durch Köhler, Kelly 
6000 Mark 


werden auf ein ſtädtiſches Grund 
hinter Bankengeldern zu 5% zu 
gefucht. Off. w. briefl. m. Muffet 
1047 d. d. Exped. des Geſelligen erben 
Ein amortiſirbares, mögt 


billiges Kapital 
von ca. 10—12000 Mark ſucht MM 
Kirchengemeinde. Offert. u. Nr. M 
a. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


Ländlicher und ſtädtiſcha 


Grund beſitz 


wird durch uns zu billigſtem Bine 
beliehen. (1945) 
Auf Verlangen werden auch DM 
ſchüſſe gewährt. 
6. Jacoby & Sohn, 


Königsberg i/Pr., Münzplag b 


(875) Kapitalien 
jeder Höhe placirt mit 4½ und 500 
1. Stelle E. Bonrbiel, Dt. Eyler 

Für einen am 6. Auguſt z. Entlaſſun 
kommenden (104 


Strafgefangenen 
wird Stellung als Buchhalter, Tal 
Verwalter oder Reiſender in ir 
kaufm. Gefchäft geſucht. Derfelbe if 
Jahre alt, kath., ledig u. wegen einfach 
Banterotts mit 3 Mon. Gefän 
fonft aber noch nicht beſtraft. abet 
Auskunft ertheilt Unterzeichneter. 

Bromberg, den 30. Juli 1891, 

Diſſe , Landgerichtsrath, l 

ſtellv. Vorſitzender des Zweig⸗ 


a. Fürſorge für entlaſſene Strafgefang ye 
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‘alt a 
tärat 
weig⸗Bertil 
rafgefanaah 


ahre 
t, ſucht zum 1. Oktober 
oer fpäter bei a eibenen Anſprüchen 


auf ein 


ich ſelbſtſtändige Stellung. Off. u. 
Ee die Exp. des Geſelligen erb. 
Selbſtſtändig geweſener (943) 
Landwirth — 

Stellung als Wirthſchaftsbeamter 
E etter Führung des Chefs. Gefl. 
Off. erb. St. Albrecht poſtlagernd 
unter P. T. 

Strebſ. Landwirth, Yandıwehroffiz.. 
66, 31 J., welch. Berm. 3. erw. hat, ſucht 
Stell., 1. welch. ihm Gelegenh. geb. wird, 
Damen beh. evtl. ſpät. Verehel. kennen zu 
lernen. Gefl. Offerten werden briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 945 d. d. Exped. d. Gef. erb. 

Gediegener Landw., Deitte 30er, ev., im 
Verwaltungs fach erf., ſucht dauernde Be⸗ 
antenftellung, in welcher er bei zufriedenſt. 

iſtungen Ausſicht hat, ſich verh. zu 
zunen. Gefl. Off. w. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 946 d. d. Expedit. des Geſelligen erb. 

Ein Braumeifter ug 
40 J. alt, verh., welcher ſeit 1875 als 
ſolcher in verſchied. Brauereien Oſt⸗ u. 
Weſtpr. z. vollſt. Sule’ d. H. Brauerei⸗ 
bef. fungirte, d. ſ. Praxis Erf. gef. 
in Ober⸗ u. Unterg., ſucht, geſt. auf g. 
Zeugn., v. 1. Dit. cr. Stellg. Schulpdg. 
b. Oberſ. Gefl. Off. w briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 822 d. d. Exped. d. Geſellig. erbet. 


Ein ſolider, tüchtiger Bäcker, 
ſtets nüchtern, ſucht als 


Werkfüß rer 
oder erſter Geſelle 


(Ofenarbeiter), vom 16. Auguſt d. J. 
oder ſpäter eine dauernde Stelle. 
Gute Papiere ſtehen zur Seite. 
Gefl. Offerten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 939 durch die Expe⸗ 
dition des Geſelligen erbeten. 


om E. Schulz, 
Danzig, Fleiſchergaſſe 5 
kaufm. Placirungsgeſch., gegr. 1860, 
J. perman. für feine umfangreiche und 
coulante Kundſchaft, jed. nur gang 
vorzügl. empfobl. u. gediegene Kräfte 
aller cour. Geſchäftsbr., vorwiegend aber 
Materialiſten u. Drogniſten. Perſ. 
Vorſt. nach vorangegang. Aviſirung 
Beding., da Abſchlüſſe ſtets nur nach vor⸗ 
liegender Qualifikation al wickle. Lehr⸗ 
linge ſ. ſtets in größerer Anzahl. 
on erbält jeder Stellenſuchende fof. 
Mun 
Beneral:Stellenanzeiger Berlin 12 
Ein tüchtiger Verkäufer 
findet p. 1. September in meinem Tuch⸗ 
u. Manufakturwaaren⸗G- ſchäft Stellung. 
Poluiſche Sprache Bedingung. Ber 
ſbuliche Vorſtellung bevorzugt. (868) 
A. Afher, Culmſee. 
Suche für mein Colonialwaaren⸗, 
Stabeiſen⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 
per 1. Oktober d. Is. einen tüchtigen, 
erfahrenen (922) 
Verkäufer 
bei gutem Salair. Polniſche Sprache 
Bedingung. J. L. aus größeren Ge⸗ 
ſchäften werden bevorzugt. 
Hermann Berent, Konitz Wpr. 


Ein flotter, tüchtiger 


.. = 
* 

Verkäufer 
der Buchhaltung und beider Sprachen 
mächtig, findet vom 15. Auguſt d. Is. 
in meinem Kolouial⸗ und Material⸗ 
waaren-Geſchäft und Bier⸗Verlag Stel⸗ 
lung. Offerten mit Abſchrift der Zeug⸗ 
niſſe und Gehaltsanſprüchen erbeten. 

Retourmarke verbeten. (551) 

M. Saß, Briefen Weſipr. 
Für mein Manufakturwaaren⸗ und 
Confektions⸗Geſchäft ſuche ich per 1. Ok⸗ 
tober einen durchaus tüchtigen (978) 

Verkäufer 

der die Kleiderſtoff⸗Branche genau kennt 
und beider Landesſprachen mächtig iſt. 
Gef. Offerten mit Photographie, Zeug⸗ 
nißkopien, ſowie Gehaltsanſprüchen bei 


freier Station an 
E. Fink, Gneſen. 
Für mein Kurz⸗, Putz⸗ und Weiß⸗ 
waarengeſchäft ſuche per ſofort einen 
tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Philipp Litthauer, Schwetz W. 
Suche von fofort für mein Material-, 
Colonial⸗, Deſtillations⸗ und Farben⸗ 
Geſchüft nebſt Gelter = Fabrik einen 
jüngeren, gnt empfohlenen, polniſch 
ſprechenden (867) 
jungen Mann. 
Frieſe, Oſterode Opr. 
Ein älterer, erfahrener (442) 
junger Mann 
der auch im Stande, zeitweiſe ſelbſt⸗ 
ge | ein Colonialwaaren = Gefchäft 
und Deſtillation zu führen, kann ſofort 
oder per 1. Oktober cr. eintreten. Adr. 
sub Nr. 784 post rest. Culm a. W. 
Ein energiſcher 
junger Mann 
ee gut weiteren Ausbildung in der 
tanbwirth{dhaft unter direkter Leitung 
— Prinzipals zum 15. September 


ert. u. Nr. 967 a, d. N 


tellung. i 
Exped, d. Geſell, erbeten. 


Gi lef rt 


r mein Eiſenwaaren⸗, Colonial: 
u. lationsgeſchäft ſuche von for 
gleich oder per 1. Oktober einen 
fait ben Brunchen vertrauten tüchtigen 


jungen Mann. 


Polniſche Sprache erforderlich. Den 
Meldungen ſind Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüche beizufügen. 


Auch findet von ſogleich 


ein Lehrling 
Aufnahme. 
J. Alexander, 
Briefen Wpr. 


Für mein Colonialwaaren⸗ und 
Schank⸗Geſchäft ſuche ich einen jungen 
Mann, evangel. Confeſſion, wenn mög⸗ 
lich, volniſch ſprechend, als (971) 

Kommis. 
Abſchriften der Zeugniſſe, ſowie Gehalts⸗ 
anſprüche bitte einzuſenden. Brief⸗ 
marken verbeten. 

G. Technow, Neuſtadt Welipr. 

Für mein Tuch⸗ und Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich zum 1. Ok⸗ 
tober cr. (968) 

einen Commis 
tüchtigen Verkäufer, der polniſch. Sprache 
mächtig. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſprüchen erbittet 

D. Jo nas, Nikolaiken Opr. 

Suchen für unſer Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaaren⸗Geſchäft einen 
durchaus tüchtigen, chriſtlichen 

Commis. 
Bewerber müſſen im Dekoriren be⸗ 
wandert und der polniſchen Sprache 
mächtig ſein. 

Offerten mit Photographie und Ge⸗ 
haltsanſprüchen erbitten unter Nr. 865 
a. d. Exped. d. Geſelligen. 

Für mein Colonialwaaren⸗ un 
Eiſengeſchäft ſuche (762) 
einen Commis und 
zwei Lehrlinge 
der polniſchen Sprache mächtig, mit 

guter Schulbildung. 
B. Templin, Biſchofswerder. 


Ein Conditorgehilfe 
kann eintreten bei E. Gillmeiſter, 
Schwetz a. d. Weichſel. (897) 


Brennerei. 
Suche für nüchſte Brennzeit einen 
Gehilfen 
der ſich vervollkommnen will, und 
zwei Lehrlinge. 

Betrieb 10000 Ltr. täglicher Maiſch⸗ 
raum und neueſte Conſtruction. 

995 Frögenau Poſtſt. 

E. Eiſſing, Brennereiverwalter. 


2 Malergehilfen 
können ſofort eintreten bei (953) 
A. Manthey, Neidenburg. 
Neifefoften werden vergütet. 


Malergehilfen und 
Lehrlinge 
ſucht Joh. Of insti. 
Drei bis vier tüchtige 
Ofenſetzer 
verlaugt bei hohem Lohn und für 
dauernde Beſchäftigung 
G. Wenske, Töpfermeiſter, Jaſtrow. 
Ein perfekter : (6284) 
Wagen⸗Lackirer 
bei 3 Mark pro Tag, findet ſofort Be⸗ 


ſchäftigung bei S. Lewin ſohn, 
Strelno. 


(902 


(682) 
(779) 


Zwei tüchtige 
Sattlergeſellen 
ſelbſtſtändige Arbeiter, auf feine Geſchirr⸗ 
und Polſterarbeit, finden bei gutem 
Lohn dauernde Beſchäftigung bei 
Th. Kollmann, Soldau Opr. 


Ein Kürſchnergehilfe 
der in Futterarbeit und Mützen ziemlich 
erfahren ſein muß, findet dei gutem Lohn 
dauernde Stellung bei (850) 

C. Radtke, Löbau Weſtpr. 

Tüchtige Dachdecker 

für Stroh⸗ u. Nohrdachung fof. geſucht. 
Kühne, Birkenau b. Tauer. 
Ein Kupferſchmied 

welcher auf Waſſerleitungsarbeiten ge⸗ 

arbeitet hat, kann ſoſort eintreten bei 

Ernſt Gehrke, Kupferſchmiedem., 

Allenſtein. 


Maſchinenſchloſſer 
ſucht für dauernde Beſchäftigung die 
Maſchinenfabrik von C. Somnitz, 
Biſchofswerder Wpr. (671 


Gutsſchmied 
mit eigenem Handwerkszeug, welcher auch 
Schirrarbeit kann, erhält zu Martini 
Stellung in Cholewitz bei Plusnitz 
Weſtpreußen. 864) 
Suche einen 
ch mie d 
der mit Dreſchmaſchine umzugehen ver⸗ 
ſteht und gute Zeugniſſe aufweiſen kann, 
bei hohem Lohn und Deputat zum 11. 


ovember. 
Froſt, Paulshof bei Morroſchin, 


(102%) 


ol 
wird, (Angabe des Alters erwünſcht.) 
& Flac. M. 2,90 nur turch F. Neter, 
* A. M. 


Zur Bedienung der Dampfpflug⸗ 
Maſchine wird ein tüchtiger 


Heizer 

857 

flucht Dom. Alt goniſchez. 
Gärtner 


evangel., unverheirathet und gut foh⸗ 
len, erhält ſogleich Stellung in Cho⸗ 
lewitz bei Plusnitz Weſtyr. (864) 


Mehrere tüchtige Brenner 
1 Unterbr., 2 Lehrlinge f. Brennerei 
ſucht W. Niederlag, Allenſtein. 
Zeugnißabſchriften, Freimarke einſenden. 
Em durchaus energiſcher, nüchterner 
sAufſeher 
in rüſtigem Alter, wird für ein Fabrik⸗ 
geſchäft per ſogleich geſucht polniſche 
Sprache erwünſcht. Kaufmünniſch ge: 
bildete Perſonen erhalten den Vorzug. 
Offerten unter R. 8 Nr. 112 Haupt⸗ 
poftlaa. Bromberg frankirt abzugeben. 


dlaach xa 


für die Mitglieder des Vereins geſchieht 
unentgeltlich durch das Direktorium des 
Berliner Vereins deutſcher Landwirth⸗ 
ſchaftsbeamten. Berlin S,-W., Zim⸗ 
merſtraße 90/91. (8955) 


22 N 


Ein Wirthſchaftsbeamter 
ſofort geſucht bei 300 Mark Gehalt. 


C. Neufeld, Kl. Klonia, 
(980) Kreis Tuchel. 


Ein Wirthſchaftsbeamter 
bei 300 Mark Anfangsgehalt findet 
Stellung zum 15. Auguſt d 
Kontken per Mlezewo. 
Für eine kleine Landwirthſchaft, ohne 
jeden Induſtriebetrieb, ſuche ich einen 
zuverläſſigen, energiſchen und erfahrenen 
Inſpektor. 
Gehalt 360 Mark jährlich bei freier 
Station. Eintritt möglichſt bald. (730 
Ein tüchtiger, energiſcher . (910 
Leute= Gefpaun = Wirth 
ein Schmied 
der mit Führung der Dampfdreſch⸗ 
Maſchine vertraut iſt, ſowie 
ein Kutſcher 
mit Scharwerker finden zu Martini 


d. Is. Stellung. 
Königl. Dom. Schönfließ b. Rynsk Wpr. 


Einwohner und Pferdeknechte 


finden bei hohen feſten Löhnen zu 

Martini cr. Stellung in Annaberg 

bei Melno. (9817) 
Ein Vorarbeiter 

mit einigen Leuten zur Ausführung 

einer Drainage in Dom. Powiatek 

b. Jablonewo verlangt (966) 

In Balzen b. Oſterode findet von 

ſofort ein 

Vorarbeiter 
mit 20 Grntearbeitern Beſchäftigung 
bis in den Spätherbft. 

Daſelbſt findet auch ein 

zweiter Inſpektor 
Stellung. 

Für mein Material⸗, Colonial⸗, 
Eiſen⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. September oder, Dftober 

einen Lehrling 
moſaiſcher Confeſſion. Polniſche Sprache 
erwünſcht. (835 
D. Sielmann, Carthans Wpr. 


Lehrlings⸗Geſuch. 

Für meine Seifenfabrik ſuche ich 
zum baldigen Antritt einen Lehrling. 
Söhne achtbarer Eltern, mit der nöthi⸗ 
gen Schulbildung und körperlich kräftig, 
welche fic) unter meiner perſönlichen 
Leitung dieſem Gewerbe widmen wollen, 
finden Gelegenheit, ſich zu einem prak⸗ 
tiſchen Fabrikanten heranbilden zu Ki 

Oscar Straube, Seifen⸗Fabrik, 
Dt. Eylau. (292) 

Für mein Colonialwaaren⸗ und Dez 
ſtillations⸗Geſchäft, verbunden mit Gaſt⸗ 
wirthſchaft, findet 5 (954) 

ein Lehrling 
Sohn anftändiger Eltern, zum baldigen 
Antritt bei guter Aufnahme Stellung. 
F. Schlubkowski Wwe., 
Roſenberg Wpr. 


2 Lehrlinge 
können fofort eintreten bei (952) 
A. Geſchke, Böttchermeiſter. Thorn. 


(739) Kurzwaarengeſchäft ſucht ein 


Lehrlings⸗Geſuch! 
mein Colonial⸗, Materialmaaren- 
Geſchäft mit Deſtillation ſuche einen 
Lehrling. 
H. Brunet, Jablonowo. 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche (799) 


einen Lehrling 


und einen Volontär 
der polniſchen Sprache mächtig, zum 
ſofortigen Antritt. 
Julius Lewin, Allenſtein Oſtpr. 


Einen Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, ſucht bei Zu⸗ 
ſicherung gewiſſenhafter Ausbildung für 
ſein Drogen⸗Geſchäft per 1. Oktober. 
(322) B. v. Wolski, Culmſee 
Ein junges Mädchen, das kochen 
gen bat, wünſcht Stellung zum 15. 
uguft oder früher. Offerten sub A. 
M. an die Expedition der Neuen Wpr. 
Mittheilungen in Marienwerder erbet. 
Für mein Putzgeſchäft, verbunden 
mit Damenſchneiderei, ſuche per 15. 
Auguſt cr. eine : (988) 
Direetriee. 
Photographie, Zeugniſſe wie Gehalts⸗ 
anſprüche bei vollſtändig freier Station 
und Familienanſchluß erbittet 
J. Köhler, Nakel (Netze). 
Für ein Putz ⸗Geſchäft in einer 
großen Provinzialſtadt wird für ſofort 
eine äußerſt tüchtige 
Direetriee 
eſucht. Dieſelbe muß im Stande ſein, 
elbſtſtändig Beſtellungen anzunehmen, 
geſchmackvoll garniren können. 
Freie Station und Familienanſchluß. 
Offerten nebſt Gehaltsanſprüchen 
werden brieflich mit Aufſchr. Nr. 988 
durch die Expedition des Geſelligen erb. 


SIEIEEIHSHLR 
® . Modes. 


ne tüchtige erſte Arbeiterin ® 
auf beſſeren Putz per 1. Sev⸗ 3 
tember gefucht. (987 88 
Bertha Mordeu, Putzgeſch. 
Liſſa i. Poſen. 


Ein auſtändiges, zuverläſſiges 
Fräulein 


fir mein Reſtaurant, wird vom 15. Auguſt 
oder auch früher engagirt. Gehalts⸗ 
anſprüche ohne Retourmarke werden 
fchriftlich erbeten an F. Neumann in 
Lieſſau bei Dirſchau. (620) 


in| Ein anſtänd. Mädchen 


mof., der poln. Sprache mächtig, findet 
in meinem Material⸗ u. Schankgeſchäft 
von ſofort Stellung. (548 
J. Jacobſo hn, Thorn, 
Culmer Vorſtadt. 


Ein junges Mädchen 


ſuche per 1. reſp. 15. Auguſt für 
mein Manufaktur⸗ u. Garderoben⸗ 
Geſchäft, welches Verkäuferin ſein 
muß und zur Stütze der Hausfrau 
ſich eignet, auch der polniſchen Spr. 
kundig ſein muß, bei fr. Stat. u. 
Familien⸗Anſchluß. Damen mof, 
Glaubens erhalten den Vorzug. 


Philipp Hirsch, Strelno. 


Für mein Kurz⸗, Woll⸗ u. Schuh⸗ 
waaren⸗Geſchäßt ſuche von ſogleich eine 
tüchtige Verkäuferin und 
ein Lehrmädchen 
möglichſt der polniſchen Sprache mächtig. 

E. Mendelſohn, Dt. Eylau. 


Für ſein Putz⸗, Galanterie⸗ und 
Lehrmädchen 
IP. Wiens Nachfl. Guſtav Krüger, 
Neuteich Wor. 
Eine erſahrene , (961 
Schneiderin 
findet in meinem Atelier bei freier 
Station und Wäſche, Familienanſchluß 
und gutem Salair ſofortige Stellung. 
Roſa Stern, Modiſtin, Briefen Wor. 


Eine Wirthin (959 
erfahren in der Kälber⸗ und Federvieh ⸗ 


Aufzucht, ſowie im Kochen und Backen, 


ſucht für ſofort bei 180 Mark Gehalt 
Dom. Breitenfelde bei Hammerſtein. 


Geſucht von ſofort fürs Land eine 

evangeliſche x 
Wirthin 
perfekt in der feinen Küche. Nur gute 
Zeugniſſe bitte einzuſenden unter Nr. 
972 ian die Expedition des Geſelligen. 
Eine Wirthin 

erfahren in der Kälber⸗ und Federvieh⸗ 
Aufzucht, ſowie im Kochen, ſucht zum 
1. Oktober 1891 bei 180 Mk. Gehalt 
und Tantieme Dom. Roſenau be 
Liebſtadt. (178) 

Abſchrift der Zeugniſſe beifügen. 

Jebens. 

— 1. Oktober wird in Halbers⸗ 

dorf per Rieſenburg eine (973 
Meierin 

geſucht, welche feine Tafelbutter bereiten 
kann und die Haus wirth ſchaft mit über: 
nimmt. Zeugniſſe mit Gehaltsanſpr. 
einzuſenden. 


Eine Meierin 


099000 


00090000 


bet Sommerau (754 
Ich ſuche für ſofort ein tüchtiges 
ordentliches Mädchen 
für Alles, das waſchen, plätten und 
etwas kochen kann, u. ein junges, krüftiges 
Kindermädchen. 
Anerbietungen mit Zeugniſſen u. Lohn⸗ 

anfprüchen erwartet 

Frau Kreisſchulinſpektor Hoche, 

Soldau Opr. 

Ich ſuche zum 1. Oftover d. N. 

eventl. 11. November, ein tüächtiges 
brauchbares Mädchen 

für Alles, das kochen, waſchen und 

plätten kann. (912 

Anerbietungen mit Zeugniſſen und 

Lohnanſprüchen erwartet 
Frau Lieutenant von der Le he, 
old au Opr. 
findenzur Niederknuft 
amen unter ſtr. Discretion 
Rath u. gute Aufnahme b. 
Hebeamme Diets, Bromberg, Poſenſtr. 15. 

In der Nähe von Danzig iſt vom 

1. Oktober d. J. ab zu verpachten 
ein Laden 

der ſich ganz beſonders zum Schnitt⸗ 

wagren⸗ oder Mehl⸗ reſp. Vorkoſt⸗ 

Geſchäft eignet, nebſt zwei Zimmern, 

Kabinet, Küche, Keller, Stall und etwa 

15 Quadratruthen Land. (728) 

Näheres Danzig, Petershagen hinter 
der Kirche Nr. 7. 

Neuer Laden m 
gute Lage, zu jedem Geſchäft ſich eignend, 
mit angrenzender Wohnung, großen 
Kellerräumen, zu vermiethen. Ditt⸗ 
mann, Bäckermſtr., Konitz Weſtyr. 

Ein Laden, in welchem feit 50 
Jabren ein Materialwaaren⸗ u. Schank⸗ 
geſchäft mit gutem Erfolge betrieben iſt, 
in guter Lage am Markte, mit Wohn⸗ 
gelegenheit, Kellerräumen und Speicher, 
iſt unter günſtigen Bedingungen zu 
vermietben. Offerten find u. Nr. 982 
a. d. Exped. d. Geſell. einzuſenden. 
Fernen eden. 

Gute Brodſtelle! 3 
Ein ſchöner geräumiger © 

Laden, an beſter Geſchäfts⸗ 2 

ſtelle, iſt mit od. ohne Wohunug & 

vom 1. Oktober er. zu vers 2 

miethen. Elegante Ladens 

einrichtung iſt billig abzugeben. 3 

M. Sommerfeld, 3 

(872) Branusberg. 2 
090009220025200952000004 

In Ofterode Dpr. ift ein (960) 

Laden nebſt Zubehör 
zu jedem Geſchäft paſſend, vom 1. Ok⸗ 
tober d. Is. zu vermiethen. 

A. Hennig, Wafferftr. 35. 
a.) Ls 2 

Kellerräume 
mit Bäckereieinrichtung, auch zur 
Anlage eines Bierverlags⸗Geſchäfts ge⸗ 
eignet, ſind von ſofort oder 1. Oktober 
cr. durch Alexander Lewin in Mews 
mark Wpr. zu verpachten. (888) 

welche ihre Niederkunft 
men erwarten, finden Rath 
5 und freundliche Auf⸗ 
nahme bei (8740 
Frau Ludewski, 
Königsberg ei/ Pr., Oberhaberberg 26. 

Ländl. Peuſion 
billig u. ang. in Dom. Goſfentin 
bei Neuſtadt Wpr. (8688) 

Sehr reiche Dame (Waiſe), 21 J, 
mit Kind, welches adoptirt werden muß, 
wünſcht ſofort zu heirathen. Vermögen 
nicht beauſprucht. Nicht anonyme Off. 
erbeten „Redlich“ Poſt 12 Berlin. 

Aufrichtig! 

Ein ev., ſtrebſ. Gutsverwalter, Mitte 
30er, in geſich. Stellung, Gehalt 1800 
Mark u. m. ein. Baarvermögen von 5000 
Mark, wünſcht mit einer wirthſchaftlich 
erzogenen vermögenden Dame, junge 
Wittwe nicht ausgeſchloſſen (oder deren 
Angehörigen), behufs ſpäterer Verhei⸗ 


rathung in Brieſwechſel zu treten. Gefl. 
Offerten mit Photographie werden brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 803 durch die 
Expedition des Geſelligen erbeten. Diss 
kretion Ehrenſache! 


Gebildeter Kaufmann 
35 Jahre alt, Beſitzer eines rentablen 
Geſchäfts, Wittwer, wünſcht ſich zu ver⸗ 
heirathen. Junge Damen, bis 25 Jahre 
alt, ſanften Tharakters und häuslich er⸗ 
zogen, werden gebeten, ihre Adreſſen be⸗ 
hufs Correſpondenz mit Photographie 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 321 an die 
Expedition des Geſelligen einzuſenden. 
Diskretion Ehrenſache. 


Ein ſtrebſamer, ſolider, tüchtiger 
Handwerker (Bäcker), evang., Mitte 20er, 
ſucht, da es ihm an Damenbekanntſchaft 
fehlt, eine 


Lebensgefhrtin. 


Damen im Alter von 18—30 Jahren, 
die ſich zum Bäckereigeſchäſt u. als tüchtige 
Hausfrau eigenen, bitte vertrauensvoll 
Angaben ihrer näheren Verhältniſſe nebst 
Vermögen u. Nr. 940 a. d. Exped. d. 
Gellig. einzuſenden. Wittwen nicht aus 
geſchloſſen. Eyrenſache. ‘ 


E Deutsche Colonial-Lotterie 18 930 car 


e=- Original -Vollloose 


für beide Klassen gültig 


ees: a | 1 21, 11 er 
4, 20 M 


1 1 


W 


Hauptverkaufsstelle 
= der Deutsch. Colon.-Lotterie 


M. Fraenkel jr., 


„Rehden. 


Königsberger, Maschinenfabrik 


Act * Ges. 
Königsberg i/Pr. 


llefert unter Leitung; für größte 
Walzenvollgatter mit Präciſions⸗ 


Bafır- und Ftifeur» Salon 


der Neuzeit entſprechend eingerichtet, 

empfehle der Benutzung des geehrten 

Publikums angeegeutiht, (985 
Emil Unrau. 


Pe” BE 239 “Se u “OR 


Franz Wehle 


Anerkannt bewährteſte (145) 


Nähmaſchinen⸗Werkſtatt 


Graudenz, Kirchenſtraße 12. 
BB Alle Sorten Be 


vorſchub, 
Horizoutalgatter mit ſelbſtthätigem 
Vorſchub und Rückgang, 
Kreisſägen 1 * Art in in Aus: 
Haren, Sanıpfwafdhinen Bf: 
tiger Bauatt, 

Compound: Locomobilen 
mit Ausziehkeſſeln und Vorfene⸗ 

rung für .de n 
Complette Anlagen in kurzer 

Zeit au civilen Preiſen. 


r ins in 
Puck⸗Rechen (9355) Erhte Rheinlä ändiſche Falz⸗ 
e ee ziegeln mit Silberglanz, abſolut unverwüſtlich und 
Roßwerke ohne jedes Dichtungsmittel auf Latten ein dichtſchließendes Dach 
Dreſch⸗Maſchinen bildend, offeriren unter langjähriger Garantie 


Häckſel⸗Maſchinen und 
Reinigungs maſchinen 


offerirt 


A. Werner 


Briefen Weſtpr. 


Größtes Tapelen⸗ 
Verſandt⸗Geſchüft. 


ug he oe von 11 Pfg. an 


Gebr. Pichert, 


Graudenz. Thorn und Culmſee, 
Baumaterial⸗Spezial⸗Geſchäſt. 


N 


(859) 


Durch perſönlichen Ein: 
kauf von Rohmaterial in 
Frankreich empfehlen den 


Herren Mühleubeſithern 


die beſten (1046) AR: 
franzöſiſchen 


Mühlfteiie A 


zu jedem Mahloerfahren paſſend, unter langjähriger Garantie. 
Anerkennungen über vorzügliche Lieferungen haben zur gefälligen Einſicht 


Robert Wersche & Co. 


in Nakel (Netze), 
Fabrik franzöſiſcher Mühlſteine u. Mühlenbedarſsartikel. 
Gegründet im Jahre 1864. 


old⸗ ” „ on 


Glanz⸗ 


30 
C. Erhard, Tapetenfabrik 
Berlin SW., Friedrichſtr. 36. 
Zuſend. von Muſterkaten franco. 


. a; des Nachbar⸗ 
BE ift bei mir von dem zuge⸗ 
auften Inventar zu haben: (981) 


1 ſchleſiſcher Verdeckwagen 


ſehr gut 1 Kahn Met” 250 ant, 
übriole 
e ehrante Geldbabn alain N 
tr. Tragkraft, 66 


2 Paar Kutſch ſielen 


von denen eins mit Neuſilber beſchlagen, 
36 und 60 Mk. 


C. Neufeld, Kl. Klonia bei Gr. 
Klonia, Kreis Tuchel. 


haben zur Zeit abzugeben: 
1200 Meter transportables Gleis 


(65 mm hohe Schienen auf Stahlſchwellen) 


500 Meter transportables Gleis 


(60 mm hohe Schienen auf Holzſchwellen) 


ie Meter gebrauchte 70 mm hohe Schienen 


Selt. Gelegenheitskauf. 


9 „ „ „ 9 
‘ ferner: 
4000 m waſſerdicht. Segeltuch a 78 Stück Stahllowries ½ ehm Inh. 500 mm Spur 
während der Dauer des Erfurter i hi dto. 3), 600 
Schützenfeſtes einmal als Be⸗ 15 dto 8/ Nana 630 ae 
dachung gebraucht, find zum Aus⸗ 16 2 dto. Vip Sr 600 * 
® * ” Ld 


nahmepreis von 150 Big 
er qm (gegen Dit. 2,50 regu 

in fertigen Planen jeder Größe, 

für Diemenplane 2c. zu verkaufen. 

Vorzügliche reinleinene Segel⸗ 

tuch⸗Qualität ohne 2 9700 
garautirt. 


J. Landauer, eilig 
Tilſter Weide⸗Sahnenkäſe 


in Buße abgelagerter Qualität, a Etr. 
60 Mk. ab hier offerirt und verfendet 
a 


15 „ Holzmuldenkipplow. 1 chm Suh. 750 mm Sp. 


70 „ Holzkaſtenkipplowr. 2 „ „ 750 „ẽ „ 
ferner: Stehfäriben und Weichen, 500 und 600 mm Spur. 


Garantie dieselbe wie bei Neumaterial. 
Beſichtigung gerne geſtattet. ug 


Orenstein & Koppel, siosayufavrit 


eee. 


a “Jan Sinhlbabmwerke Aa 
= Freudenstein & Co. @ 


Filiale 
Königsberg i. Pr., 


Bahnhofsſtraßſe 14. 


Felö⸗ und 
Snduftriebahnen. 


auch in ganzen Broden von 8—10 Pfd. 
r Poſtnachnahme G. Leistikow, 


une b. a Kr. Elbing Byr. 


Gleis 

Anlagen, Weichen, 
Karrdielen, Jowries, 
Waldbahn, Trucks, cif. 


5 


een, in befter und fauberfter 
usführung, empfiehlt ſehr preiswert) 


Gustav Davidsohn, 


Inowrazlaw, (68606) 
Eiſen⸗Handluna. 


Milchkannen 


— 2 — 


um N recht dauerhaft ee Güuſigſte 
5 * eempnemeies Ge Garnier. Bedinaungen. 


dgewinne, 1 55 ‚jeden Aha 


Klasse hang Gewinne! 
erzu gebe zum amtlichen Preise 


Original- Loose l. Kl.! l 21, h 1208 1% 4, 20, 


bei planmässiger Erneuerung 


Br Antheilloose, für beide Kl. vane 1116 3, 110 2,40, um 1,50, um 1.25 M., 10% 29, 10% 23, 10% 14,50, 10% 12M. 


Bestellungen werden nur berücksichtigt, wenn der Betrag beigefügt ist und erfolgt die Expedition nach Reihenfolge des Eingangs. 


aby pate Gewinne! 


Bankgeschäft, Berlin W., Friedrichstr. 65.2 


Jeder Bestellung ist für Porto an! Liste 1 Mark beizufügen. 


Das zur Händler Iſidor Urn old: 
ſchen Konkursmaſſe gehörige, aus 3 
nufakturwaaren beſtehende, auf ca. 4700 

k. taxirte 919 


Wanrenlager 


ſoll gegen ſofortige Baarzahlung ber: 
kauft werden. 
Der Verkaufstermin ſteht 
m 15. Auguſt er. 
Vorm. 11 Uhr 
bierfelbft in meinem Bureau an. Kauf⸗ 
luſtige bitte ich, in dieſem Termine zu 
erſcheinen. 
Culmſee, im Juli 1891. 
Der Konkursverwalter. 
Rechtsanwalt Deutschbein. 


Danziger Velociped-Depot 


von E. Flemming, Danzig, 

grösste, älteste u. leistungs- 
fahigste Fahrrad- Fabrik 
und Versandt- Haus, 
Versandt nach aller 
eee, zuen gros 
Preisen empfiehlt viele 
NEN N SD, Neuheiten seiner beliebt 
uud ieichuau:enden Räder bester und 
berühmtester Fabrikate Neuheit für 
1891: Fahrräder m. Luftgummireifen. 


Man verlange neueste illustr. Preisliste. 


an! * 

Neu! Neu! 

Patent-Zithern @ 
(patentirt), kein Lehrer nöthig! 
Jeder kaun nach der vorzüglichen 
Schule ſofort die ſchönſten Stücke 
ſpielen: Lieder, Tänze ꝛc. („Groß. 
Erfolg“), hocheleg. Arbeit, 22 Salt., 
Größe: 56 X 36 cm. 
volle Tonfülle“), gut geſtimmt, 
Preis nur 8 Mk. (mit Schule, eleg. 
Kaſten ꝛc.), geg. Nachn. R. Scholz, 
Verſand⸗Geſchäſt, Königsberg i. Pr. 
— Mau 1 genau auf meine 
Firma, da Nachahmungen vor⸗ 
kommen. (969) 


Lanolin-Seife 


von der Parfümerie Union, Berlin, 
ist ein unschätzbares Mittel sammetartige 
Weichheit der Haut herzustellen und zu 
erhalten, à Stück 50 Pf. zu haben in 
Rosenberg bei F. Tresp, in 
Culmsee bei M. Joseph. (367) 


Ein frau. Billard 


mit ſämmtlichem Zubehör, feiner polirter 


ſchwarzer Marmorplatte, 2 Meter lang, 


1,28 Meter breit, 3 ſehr billig abzu⸗ 
geben Wilh h. Bansmer, 
(742) Gorzno Weſtpr. 


Anerkannt 
billigſte Bezugsquelle 


Cottbuſer Buckskin 


Kammgarn und Cheviotſtoffe. 
Jedes Maaß. Muſter frei. 
E. Manno, Fabrifl., Cottbus. 


BBB ,. —— 
Ein gut erhaltener, durchweg renovirter 


Dreſchkaſten 


mit Patenttrommel, für Pferdebetrieb, 
iſt in Blyſinken b. Hohenkirch os 
verfäuflich. 58) 


Birkentheer-Selfe 


von Dr. Pieper & Flatau, Charlottenburg. 
Entfernt mit Sicherheit alle Unreinheiten 
der Haut und erzeugt einen blendend 
weissen Teint. Preis pro Stiick 50 Pf. 
Zu haben b. Lindner & Co. Nachf., Graudenz 


Dampfdreſchapparat 


Ruston Proctor, fo gut wie nen, 
oder Marshall Sons, in gutem Zu⸗ 
ſtande, hat preiswerth zu verkaufen 


C. Majewski, Strasburg. 


behebt Zahnſchmerz ſofort 
Zahuheil; jed. Reden kein anderes 
Mitt. hilft! Flac aur. f. J. 60 Pf. Nur 
b. Kfm. B. Kray winski, Graudenz. 19406 
Ein noch gut erhaltener, leicht fahrender 


Verdeckwagen 


für Landwege — zu kaufen geſucht. 

Offerten werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 916 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Zwei Fedeiwagen 


ehr elegant, verkauft billi 
* &. 6 Somnik, Biſdofswerben 


Suche von ſof. einen gut erhaltenen 


Poſtomnibus 


zu kaufen. Fr. Thiel, Beſitzer, Mewe. 


10 


(„Wunder⸗ f 


(21400 


zahlbar!‘ 


(895) 


ddgdneodgdgadigd 


8 Sereinfnfare 


maerfannt bewährter Fußboden An 
font trocknend, a Pfd. 80 Pfg. * — 


täparat), Gt, Breuning. 


Ein Repoſitorium Er Ladentiſch, für 
Tuche eignend, ſow. 10 Ständer z. Herten: 
garderobe, faft neu, billig zu verkaufen,. 

J. Lichtenſtein, Marienburg. 
Neu!! 
BALE LV SES 


Neu!! 


Feruſeher 


(geſetzl. geſchützt) LO f. Bergra. 
ſterung, übertrifft an Wirkung 
die beſten Fernrohre (grofſtartige 
Erfindung !), in eleg. Eiuis nme 
& 2,75 Mk. gegen Nachn. o. Marken. 


R. Scholz, Verſaudtgeſchäft, 
Königsberg i i. Pr. 
nenne 


Appell 


Jan alle Raucher u. an alle 
Diejenigen, Cigarren a 


welche mit 
handeln. 

Ich habe die Liquidations⸗ 
Maſſe eines der größten Ham⸗ 
burger Importeure erſtanden; die⸗ 


ſelbe beſteht aus nur hochfeinen N 
Havanna⸗Qualitäts⸗Ci⸗ 
garren und Importen, 


darunter die bekannten Marken: 


Manuel Gereia 

Henry Cley | ae 

Punch u. Oer 
Bock y Co. Importen 


und ake beliebte Marken. 

Die Preiſe variiren von 6—15 
Mark per 100 Stück. Der reelle 
Werth der Waare iſt das 
ck poh zum Theil das 2015 


fach 43) 

Außerdem empfehle aus div. 
5 meine bekannten 

N aes en: f 

i No. 44. Sumatra mit 

A Brasil 100 Stck. 3 Mk. 

No. 52. Mocca-Cigarre {| 
100 Stck. 4 Mk. A 

i No. 58. Sumatra mit? 
Havanna Bockfac. 100 
Stiick 5 Mk. 

No. 70. Victoria regia, } 
lange Brevas - Regalia, 
100 Stück 6 Mk. 

£ Ferner gut brennende wohl⸗ 

ſchmeckeude Cigarren von 2 

bis 2½ Mark pro 100 Stück. 

Egyptiſche Cigaretten 7. 
Original⸗Blechcarton, 100 Stück 
Mark 1,50. 

Verſandt von 100 Stück auf⸗ 
wärts. Wiederverkänufern bei 
Abnahme von 2 Mille ab 
10 pCt. Rabatt. 500 Stück 
verſende franco! 

Nicht Convenivended wird 
auſtandslos auf meine Koften 
zurückgenommen. 


. Peiser, 


Berlin N., Lothringerſtr. 52 
am Rofenthaler Thor. 
Fernſprecher II. 8191. 


100 leg. Vifitentarten liefert fi frco. 
bei Einf. v. 75 Pfg. in Briefm. I. Renn's 

Buchdruckerei, Schönlanke Oſtb. [443] 

Bipignod| wpvlpnag uaraqud 277% 


Der Müllergeſelle 
Herrmann Berg 


welcher zuletzt in Byalla gearbeitet 
on kann fofort zum Mühlenbeſitzer 


Hirschfeld nach Roſenberg Wpr. 


in Stellung kommen 


PB si und billigſte Bezugsquelle 
arantirt neue, gee aerejuiat und aes 
2 ene, echt nordiſch 


Bettiedern. 
ie verſenden zoltfrei, gegen Rahn. (nicht unter 
10 Pfd.) gute neue r . 
— 60 Pfg., 80 Pfg., und 1 M 


17 05 80 6 Ice prima Halbdaunen 


weiße Polarfedern 

2 N. und 21 I. 50 I. ſilberwei 
8 50 9174 A 
705 5 f ahr fi) 
2M. 50 Pfg. und 3 M. Berpadung zum 
Koſtenpreiſe. — Bei Beträgen von mindeſtens 
75 N. 5% Rabatt. Etwa Nichtgefallen. 
des wird frankirt bereitwilligſt 

zurückgenommen. 

Pocher &. Co. in Horford 1. Beffl. 


(955) 


L 


5 ritt 


Graud 


8 — 


Ein Bild e 


Wir finde 
hem reichen 
Er trat — 


endlich und 
dort wohnte 
nd der einzig 


hie ihre Mutt 


„Guten Al 
ch und vertre 
15 in einem 


gud ſo plotter 


aue Schürze 
erfrühter „M 
bunten. Aber 
pier Bretter 
alien und fi 


durch harte Ar 
Ausglimmte, * 


„Guten Al 
nber Stimme 
fingelte er wi 
en Mann an, 
daten des T 

Hobelmann 
felen „Grübe 
oße, klare S 
nen kleinen! 
achſagte, am 
bart, welchen 
Felbſtvergeſſen 
le und nirg 
r nicht den 
aft immer dil 
in {einer ſchw 
atten. 

Der Ankön 


em Lehnſeſſel 


indigent dunt 
iney Seele. 
Hynde. 
Der Alte r 
ee a 
„Du haft 
fhrieben. 2 
bit doch zerrif 
Hine ſonderbar 
Md hochftudir! 
ander über 
unit Du wie 
die Augen 
ndern geler 
„Nun — 
fo die Ilſe 
18 Geſpenzel 
Freund gewel 
aber — de 
m den knochiz 
um wie eine 
ndern bekom 
lecklichen H 
m Dritten 
derten würde 
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ann ich noch 
nnen. Du t 
hen wollen!“ 
Er huſtete 
Hobelmam 
har noch blei 
en und ſeine 
in den Finge 
„Ich habe 
de Eurigen, 
un geleſen 
herzensgrund 
ine Hausfrau 
lark, dritten 
Ar mein ane: 
An wenig Me 
r noch ein 


5 d das Alles 


A einmal to 
Er erhob 
ehlen hätte 
Das alte 

nen Huſteng 

hien die Rui 
perem Beſinn 
„Du haft 
ſblütig um 

Bihtiges läß 

gen in der 2 


ei gleiche und 


„S — Q 
lerbrach ih 
Mes nach dei 
bie wir Hobe 
ig! — hat 
agen zu mi! 
bu auch eine 
mgt Du ein 
ſenſch, aber 

Dornfried 
eſtelte an ſe 

„Du redef 
Nedensart ni 


verſteh' es 


A. K 
Ostseobad a. — 185. 


Saiſon: Juni bis 15. Se tember. 
rofpecte durch die Direction. 3 (84) 


Spezialarzt Dr. med. Meyer 
eilt alle Arten v. äußeren, Unter⸗ 
eibs⸗, Frauen: u. Hautkrankheiten 
jeder Art, ſelbſt in den hartnäckig⸗ 
ſten Fällen, gründlich und ſchnell; 
wohnhaft ſeit vielen Jahren nur 
Leipzigerſtr. 91, Berlin; von 11—2 
Borm, 4—6 Nachm. Auswärts 
mit gleichem Erfolge brieflich. 
(Auch Sonntags.) (3678) 


Bekanntmachung. 


Das alte bewährte Gaſthaus 


„Jur blauen Schürze“ 


in Thorn, am Neuſtädter Markt, 
“Ae ſich geneigter Beachtung. Gutes, 


Königl. Preuss. Lotterie 
Ziehung 1. Klaſſe 4. und 5. Auguſt. aw 
1 Hierzu er Antheile: 9 


Victoria-Gas-u.Petrolenm Moto, 


2000 Pferdekr. i. Betr. Binz. Spezialität seit 5 Jahren, 
D.Reichspatent.; 424148351. 48 438. 40638. adh 
Auszeichnungen: 
Quedlinburg 1888. 1. Preis, — Höchste Auszeichung 
München 1888. Höchste Auszeichnung für dani 
Hannover 1889. I. Preis, — Höchste Aumzeichaung, . 
Berlin 1889. Rechte Auszeichnung fir Punt. 
Bremen 1890. Anerkennungs-Diplom, 
Cola 1890. Goldene Medaille, 


Illustrirte Preiscourante auf Wunsch 


Oscar & Robert Wilberg, 
aos Gasmotorenfabrik, Magdeburg-Sudenburg, 
Vertreter für Danzig und die Provinz: 
M. J. Groth, Danzig, Vorst. Graben No. 15. 


| 


| 185. Kgl. Preuss. Classen-Lotterie. 


Haupttreffer 600000 M., 2 Mal 300 000 M. 2 Mal 150000 M. 2c. 
Ziehung I. Classe 4. und 5. August. 
Auth. / M. 52, / M. 26, 1/4 M. 13, ½ 6.50, ¼16 3,50, 13 1,75, ¼84 M. 1. 

Um die Gewinnchancen zu erhöhen, empfiehlt es ſich, mehrere 
Antheile zu nehmen. e Ich empfehle daher: (631) 
10/9, Mk. 10,—, 0% Mk. 17,50, % WE 85,—, 1% ME. 65. 


t 
pate Lent ate 1 e De LT OR 
rankfurter Looſe. 


Haupttreffer 1000 Mark. 
7/1 M. 5, ½ M. 3, ½ 1,50, ¼ M. 1 
empfiehlt und 
verſendet 


bi iges Logis, gute Speiſen, krüftiger C. Matthies, Altona I oe 
OO 


illiger Mittagstiſch, ſowie gute Ge⸗ - . 


Anke bei freundlicher, zuvorkommender OOOO 
Errichtung v. Geuoſſenſchafts⸗, Guts- u. ſtädtiſchen 


Bedienung. Ferner mache ich ein ge⸗ 
ehrtes reiſendes Publikum ſpeziell darauf 
Molkereien 
mit Dampf⸗, Göpel⸗ und Handbetrieb nach bewähr 


eint | 
kalen, 


gerantioest 


— 


— 
‘Belt 


jum Pr 
von den 


Harmoniums zu Fabrikpreisen, 
* zahlung, 15 jährige Garantie. Franoo.p 
sendung bewilligt. — Preislisten u, Zehen 

1anos stehen zu Diensten, (8761) 
Pianofabrik zent Hoffma, 


ex Jedes 2. Loos gewinnt. 


2 BERLIN SW. 19 
dant t 
aufmerkſam, daß mein vorbenanntes Gaſt⸗ omman — . 20. 
fous ſiets bis zu den letzt einlaufenden 


dase Nachts, zur Aufnahme rei⸗ 


— 


noncen⸗Exp. v. Haasenstein & Vogler, A.-G., Königsberg Di 


i beret t. ' 

fea ae amd ‘eel . Carl Beermann, Bromberg »- 
if Betriebscontrolle. Lieferung aller Maſchinen, land, es 
* Hugo Gutzeit, Utenfilien u. ſ. w., Oelen; Anfertigung von Ban: empfiehlt. ahnt iſt 
Gafihofbefiver der „ Blauen Schücze. plänen und Koſtenauſchlägen werden übernommen. CToronlo⸗ Grasmäher Ar. 2, un 0 
Franz Czarneckts Gasthaus . Alfa⸗Separatoren Jun OS einfache, jent exiticender Gradmager! ug f bee 

8 ber Julius Hennig) werden nur von uns geliefert und übernehmen wir für etwaige Nur zwei Zahnräder an der ganzen Maſchine! ride 
(Inhaber Julius Hennig Er von uns nicht aufgeſtellte Alfa⸗Separatoren keinerlei Auch 
Nee Verantwortung. (9427) Sonderz 
l Ketten und Mehanrasion. | Bureau des Bergedorfer Eiſenwerksfür Poſen 1 + 
* und Weſtpreußen. Winter 
Bromberg, Eliſabethſtraße Nr. 22, parterre, links. der Pet 
: . trug da 
Praktiſch! age) 
Specialitit: Boll after 
= m 
Pferde-Rechen Kihicha 
kommen! 5 halte 
Syſtem: ranzöſif 
» Tiger”, „Hollingsworih”u, „Heureka“. Dauerhaft! Gebrauch WE dan „ 
(D. R. F.) N b lchkeit 
Ferner: (3105) Toronto⸗Grasmüher Nr. 2 (2313) — f 
Neu! Puck-Bechen neu: Preisliſten auf gefällige Anfrage, get 
Patent Ventzki die f ra 
ſchnelle Jabrten. gute ae mit 22 Zinken Mark 58,00 — mit 24 Zinken Mark 62,00. Carl Beermann Bromberg Gervais 
Verpflegung billigste Berife | 7 Be et 

— i i ECE EIER abet 
Glogowski & Sohn, Inowrazlaw : yj | Tag Macchi ee 
Bip Direon un eee, OO” d hn da u 2. feln, Für Techniker, Kupforschmlede, Maschinenbaagy ye 
, Carbo! i neu m A Reparatur-Werkitatt f. Locomobilen u. Dampfdreſchmaſchinen. silaticnen — DN cut aera r eines rt 
da 0 en 1 mit u 

a eet a 8 iit: ttem Guftallation äft bet eu wird, t Huf 

befte Marke, empfiehlt zu Engtos⸗Preiſen Cotreide Maha ‘oka dingungen h leigh Be Tanft werben, Ga aut Erg ri en ¢ 
x. 5 - Räumlichkeiten halber eignet fic) das Grundſtück auch zu jeden! nden 
Eduard Dehn, Dt. Eylau, mit oberem und unterem Schüttelwerk deren Geſchäft. Anfragen sub Z. 3213 find zu richten au die und au 


j Dachpappen⸗Fabrik. (64) und 18 Sieben. 


Ferner fogenannte Vetschauer 


Zur Jagd 


b empfehle unter Garantie für vor⸗ 


Zzüglichen Schuß: Centralfener⸗ 


Doppelflinten von 27—200 Wark 5: 
5 Prospekte u. Preiſe gratis u. franfo. 


Pürſch⸗ und Scheibenbüchſen 
(Hinterlader) v. 30 Wit, Teſchings 
von 5 Mk, Revolver von 4 Mk. 
an. Theilzahlung geſtattet, Preis⸗ 
lliſten gratis. (7230) 
Ewald Peting 
Königl. Büchſenmacher 
Thorn, Brückenſtr. 15, I. 


Lilioneſe 
(Schönheitswaſſer) 
zur Verſchönerung d. Haut, 
Entfernung von Sommer⸗ 
ſproſſen, gelb. Teint, Mit⸗ 
eſſern ꝛc. d. Flaſche M. 2.—. 


Enthaarungsmittel 


zur "Entternu: g von Arm⸗ und Geſichts⸗ 


empfi 


. Ehlauer Dachpappen⸗Fabrik 


Reinigungs = Maſchinen 
ſowie 


Wind: oder Bodenfegen. 


Eduard Dehn 


ehlt ihre vorzüglichen, abgelagerten Fabrikate zu Fabrikpreiſen und * 


nimmt Pappeindeckungen al 


8 
doppellagiges Klebepappdach, 
einfaches A Leiſtendach, 
einfaches Klebepappdach, 


Holzeementdach einſchließlich der Klempuerarbeit, fowie : 


die Herſtellung alter devaſtirter Pappdächer durch 
Ueberklebung in doppellagige Pappdächer, 


Rohrgewebe 


zu Gipedecken empfiehlt zu Fabrik⸗ 
preiſen (63) 


Eduard Dehn, Dt. Cylau 


A | Dachpappen- u. Rohr-Gewebe-Fahrik 


Gelegenheitskauf. 


Eine große Partie nur 8 Tage 
als Zelt- Dächer verliehen 
geweſenes (7699h 


wasserdicht präpa- 
rirtes Segeltuch 


5 garantiert rein leinen, ohne Bei⸗ 
miſchung von >t ift verkäuflich, 
und offertre ich hieraus gefertigte 


Wagenplane und 
Diemendecken 


pro Quadratmeter Mark 1,50. 


Fabelhaft billig! 


16 Tausend Meter 


Bedruckte rein seid, Lu 


Schöner, leichter, eleganter al 
Wolimousseline, 45 versch. Farbe 


das Meter nur 1,50 Mk 
g. J. N. Sältzer, Hall 


die weltbekannte a 
Bettfedernfabrit 
Gustav Lustig, Berlin 8. 
verfendet gegen Nachnahme (uicht! 
10 Mk.) garantirt neue, vorzügl fill 
Bettfedern, das Pfd. 55 Pf., | 
Halbdaunen, das Pfd. Mk. 10 
weiße Halbdaunen, das Pfd. Ml 
beſte Ganzdaunen, das Pfd. WLM 
Von dieſen Daunen gen 
3 Pfund zum größten Oberhi 
Verpackung wird nicht berech 


Serbftrüiben, tot, ur 
dto runde weißt 


Engl. Futterrüben, 


G3 
für die 
tigen{d 


fur die 


dem ge 
— das 


> zufomı 


dich z 
Gedan 
haben, 
Peters 


aaren (Bartſpuren bei Damen) in wenig. 1 ferner F J ine Worte 
inuten, ohne Nachtheil für die Haut, Asphaltirungen in Breunereien, Meiereien. A. Baswitz, Green Round, VE in die 
a Fl. Mk. 250. (2386 h) ae Berlin O., Holzmarktſtr. 4. bio, Altriup Mavi 
U Athé (Haarwuchs⸗ r Sämmitliche Arbeiten 23 Fabrik waſſerdichter Segeltuche dto. Red Tul aſſe 
Eau enes Eſten ), das] werden zu duferft billigen Sigen unter langjähriger Garantie zur Ausführung und Wagenplaue. off erirt und verſendet fraulo je , W 
beſte Mittel zur Reinigung des Kopfes gebracht und werden Koſtenanſchläge wie auch Beſichtigung der alten Dächer eee . Poſtſtation nen 
von Schinnen, Beſeitigung den Aus- jeitens der Fabrit toftenteet bewirkt. 2 gebrauchte, Spferd. (2137 die Samen⸗Handlung . dne 
fallens der Haare und zur Stärkung n. — « . anbefo 
eating, des aarousles 5 p Bartlosen Dampf-Drefhlähe J. II. Mose « « 
„ 3.—, Ma . 1.00. 4 ; : ie 
“uf empfehle ich zur Herstellung eines Bartes mein durchweg neu aufgearbeitet, haben preis: ; ' 
Haarfarbe Br einzig sicher wirkendes we pu beta & Soh . oe a ihn 
ärben ergrauter u. roter Ko 1 ogows ohn reuzs, v. vOut 
k. Bos harre in allen Rüancen, — Bart-Erzeug ung s-Mittel. Juowrazlaw 1ANINOS, one Anzahl. ABl anni 
unſch id l., / Fl. ME. 2.50, ½ Fl. Mk. 1.25 Si Garantie für unbedingten Erfolg selbst bei noch A Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. monatl. Kostenfr. 4 wöch. Prob Ruſſii 
12 H h SP jüngeren Leuten, evil. Rückzahlung des Betrages, f N 7 Fabrik Stern, Berlin, Neandent, Big.“ 
é 10 5 aarwüc §- her Langjährige Erfahrungen, Absolut unschädlich für die » Nachher Qier neuen Falzhering F Mada 
oo Slag P d Haut, Diseretester Versand, Flacon 2,50 M., Doppelflacon 4 M. nebst Ge- Pad AU SOLUBLE find k 
80 Oma e branchsanweisung nur allein echt zu beziehen von Giovanni Borghi in] verſende in zarter, fetter Waare Nesse gur zahlen 
ä ſchnelleren Erlangung Köln a/Eh., Eau de Cologne- und Parfümerie-Fabrik., (8515) [ſo wie man ihn felten bekommt, das an hs oan falls 
eines Bartes, auch zum 110 Pfd.⸗Faß mit Inhalt, ca. 40 Stück, U G a 5 B 
Kopfhaarwuchs anwend⸗ franko Poſtnachnahme Mark 3,00. me fates ts Ofizi 
nn 2. Hanſchrelben M. Joseph, Greifswald I e 
ſind im Depvreinzufehen. Für d. Wirkung j : a, D. Oftfee. (8373h = VORZUGLICHE Hu ereit; 
a gen ber gelen zee een 57 : 7 felt 
ie Fabrik Rothe ie. Berdauungsbeſchwerden, Trägheit ig, Sods { N 5 il erzli 
Berlin 80., Oranienſtraße 207. brennen, Magee eng bie Feige von Nazi. Pappf reifen Dr. Spranger ſcher geben ; k in 
=. 75 keit im Eſſen und Trinken werden zur diefen angenehm R (Einreibung). Unübertroſ thei 
Für Grandenz alleinige (den cn Kim Te a eig pur Unterlage bei Bibefäwanzbäihern | itiel gegen Mpenmarien, CE Min 
Hi 5 l h F il K di men dine Apotheke, Berlin R liefert in jeder Weite zu Fabrikpreiſen] Meifzen, Zahn Kopfe ees ring 
it f age * T 1 2 yser, Niederlagen in falt ſämmtlichen Apotheken und Drogenhanblungen, Di. Eylauer 2 achpappen⸗kabrik, Biorpannciapunnns, Sete aun 


Drogen⸗Handl., Markt 12. 


Eduard Dehn. 
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Zu baben 4, d. Apotheken a lee! 


